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elegruphiſche Depelchen. 


Geliefert von der United Preß“.) 


Bahnunglüd, 


Wanſeon, D., 20. Juni. Zu Swan 
ton ereignete ſich ein ſchlimmer Un— 
fall auf der Lake-ShoreBahn. Wie 
gemeldet wird, ſind mehrere Perſonen 
verletzt, und der Lotomotivführer ijt 
getöpdtet. 

pittödurg, 20. Juni. Zu früher 
Morgenitunde ftießen zwei Theile eis 
nes meitmwärt3 fahrenden Zuges auf | 
der Penniyivaniabahn unweit Mall | 
Station zufammen. 


fahrenden Züge beftimmte 
geichleudert, und zwar gerade vor ei= 


nen aus New Mork fommenden Des | 


ftibül-Schnellgug! Der Zofomotivfüh- 
2 Meintyre wurde jehr jchmwer ver= 
ebt. 
Waggons find arg bejchädigt. Unter | 
den Baflagieren aber hat, Jomweit man 
meiß, feiner nennenswerthe VBerlegun- 
gen erlitten. 

Fort Wanne, Ind., 20. Juni. Heute 
früh fuhren drei Erfurfionszüge mit 
Angejtellten der Fort Wayne-Bahn, 
welche ihre jährliche Vergnügungs— 
fahrt nach Rome City und Sylvian 


Lake machten, auf der Grand Rapids— | 


& Yndiana-Bahn mit fliegenden Fah- 
nen und Mufitgejhmetter von hier 
ab. &3 gehörten etwa 5000 Berfonen 
zur Bartie. Bald fiel ein trüber Schat— 
ten auf die allgemeine Fröhlichkeit. 
Der erite Zug ging in zmei Theile, 
melde zufammenitießen, und Samuel 
G. Henderfon forte George F. Miller, 
die auf einer Platform jtanden, wur 
ven unter die Räder gejchleudert und 
getödtet. Die Uebrigen famen mit 
dem Schreden davon. 

Beide Getöbtete Ihinterlaffen Fami— 
lien. 

Die Bolfsparteiler. 

St. Louid, 20. Juni. Wenn ber 
Vorſitzende des Nationalausſchuſſes 
der Volkspartei, Hr. Taubeneck, Recht 
behält, ſo wird dieſe Partei den, ſo— 
eben aus der republikaniſchen Partei 
ausgetretenen Bundesſenator Teller 
als Präſidentſchaftskandidaten unter— 
ſtützen. Dies dürfte der Haupt-In— 
halt einer Adreſſe an das Volk ſein, 
welche nächſtens vondieſer Partei er— 
laſſen werde. 

Es heißt, der Entſchluß, Teller zu 
unterſtützen, werde jedenfalls von der 
Partei ausgeführt werden, ohne Rück— 
ſicht darauf, was die in Chicago abzu⸗ 
haltende demokratiſche Nationalkon— 
vention beſchließen ſollte. Taubeneck 
und andere Führer der Volkspartei 
ſcheinen nicht zu glauben, daß die de— 
mokratiſche Nationalkonvention Teller 
ebenfalls als Präſidentſchaftskandida— 
ten aufſtellen könnte. Teller ſoll als 
„unabhängiger Silber-Kandidat“ in's 
Feld geſtellt werden. 


Unwetter. 
Omalha, Nebr., 20. Juni. Zu Ord, 
Nebr., richtete ein Wind- und Gewit— 
terſturm bedeutenden Schaden an, der 


ſich indeß auf leichtere Gebäude, auf 


die Windmühlen und auf den Eiſen— 
bahn⸗Lokomotivſchuppen beſchränkte. 
In letzterem wurde eine Lokomotive 
theilweiſe zertrüümmert. Die Saaten 
wurden eintgermaßen durch Hagel—⸗ 
ſchlag geſchädigt. 

Republican City, Nebr., 20. Juni. 
Bei dem nächtlichen Windſturm, wel— 
cher über dieſe Gegend dahinging, iſt 
die Wohnung von E. P. Duncan völ⸗ 
lig zertrümmert worden. Frau Dun— 
can wurde augenblicklich getödtet, umd 
die vier übrigen Mitglieder der Fami— 
lie ſind wahrſcheinlich tödtlich verletzt. 

Maſon City, Ja., 20. Juni. Der 
ſtärkſte Regenſturm, den unſere Ge— 
gend ſeit 18 Jahren gehabt hat, iſt ſo— 
eben über jie niedergegangen. Vheils 
weiſe mar derjelbe von Hageljchlaq be= 
aleitet, unter mweldem die Saaten 
fchwer zu leiden hatten. 

Bergbauer:-Ausitand. 

Leadville, Col. 20. Juni. Gejtern 
Nacht um 11 Uhr find hier 1000 Berg= 
bauer an ven Streif gegangen. Sie 
verlangen $3 pro Tag, jtatt $2.50; 
eine Anzahl Gruben bezahlt auch 83, 
aber die VBefiger der anderen behaup- 
ten, fie fönnten fich dag nicht leijten. 
Der Ausftand tft von dem Verband 
der Grubenarbeiter angeordnet; er 
ſcheint einen ordnungsmäßigen Ver⸗ 
lauf zu nehmen. 

Dampfernahridten. 
Ungefommen. 

New York: Patria von Hamburg; 
&t. Louiß von Southampton; Cale- 
donia von Neapel; Umbria von Liver- 
pool. 

Yokohama, Japan: Victoria von 
Tacoma, Wafh. 

Kopenhagen: Hefla von New Nor. 

Liverpool: Etruria von New Nork. 

London: Chejapeake von Nam York. 
a Bun Southwart von New 

ork. 

Hamburg: Marſala von New York. 

Wbgegangen. 

New York: Palatia nad Hamburg; 
La Gascogne nad Haprr; Spaarndam 
nah Rotterdam; Ihingvalla nah Kos 
penbagen u.].m.; KRaijer Wilhelm II, 
nad) Genua und Neapel; Algeria, nad 
Fundhal und Marfeile; Norwegian 
nah Glasgom; Campania nach Liver⸗ 
pool; Furneſſia nach Glasgow. 

Tage: Maesland mach Liver- 
pool, 

Liverpool: Cevic nach New York. 

Liverpool: Schihia nach Bofton, 

Southampton: Columbia, 
Hamburg nah New Yort, 


von 


Zmei Güterma- | 
gen wurden auf das, für die ojtwärtS | 
Geleife | 


Zwei Lokomotiven umd fünf | Gofpmährung iſt. 


| gaten, welche die Konvention zur 


| trouenide, 


Die eine Dhios. 


Columbus, D., 20. Juni. Obmohl 
bie dvemofratifheStaatsfonnention für 
Dhto am nädhiten Dienitag und Mitt- 
vooch hier ftattfinden joll, ijt noch fein 
Name in Verbindung mit irgend einem 
der Staatsämter genannt worden, für 
melche Kanlvidaten aufgejtellt merden 
follen. Das ganze AIntereife fonzen- 
trirt fih auf die Haltung der Komven= 
tion zur Währungsfrage. Vier yünf- 
tel der Delegaten find bereit3 gewählt, 
und eine große Mehrheit Dderjelben 
| Timd Siüberleute. Die übrigen werden 
no im Qaufe des heutigen Tages ge- 
wählt werben. Dhne Smeifel mird 
ſich die Konvention für Silber-Frei- 
pragung erklären, obgleich nicht ohne 
bedeutenden Widerftand. Kohn X. 
MeMahon war al? prodiforilcheror- 


fißender augerjehen gemweien, hat aber | 


da er ein Anhänger der 


Von den 46 Dele- 
No 


vi“ 


abgelehnt, 


mofratifchen Natiomalfonvention nach 


Chicago ſchicken wird, werden wahr⸗ 


ſcheinlich 40 für Silber-Freiprägung 


ein. 
Banfier Wyckoff geſtorben. 
Nem Dorf, 20. Juni. Der Bant- 


| präfident George 9. Wodoff, auf mel- 


chen der wahnjinnig gewordene Buch» 
Agent George H. Semple Tchoß (Der | 
aladann Gelbitmord beging) fann, 
den lebten Berichten zufolge, gleich- 
falls nicht mit dem Leben daponfom= 
men. Wykoffs Familie war die ganze 
Naht im Hofpital um ihn. 65 
icheint, daß das Ableben jehr bald er- 
folgen wird. 

New York, 20. Juni. Der Bant- 
präfident Wyfoff tt an der Schuß 
melche ihm "er mwahnfinnige 
Buch-Agent Semple beigebracht Hatte, 
im Hospital geftonden. Semple ftarb 
befanntlich fchon vor mehreren Tagen. 

Die Kohlen⸗Halsabſchneider. 

New York, 20. Juni. Die Bahn- 
geſellſchaften, welche Hartkohle fordern 
laſſen und befördern, treffen in aller 
Stille Vorbereitungen, am 1. Juli die 
Kohlenpreiſe um 25 Cents pro Tonne 
hinaufzuſchrauben. Eigentlich ſollte 
dies ſchon am 1. Juni ſtattfinden, aber 
die Kerle ſcheinen damals noch etwas 
Angſt vor geſetzgeberiſchem Einſchrei— 
ten gehabt zu haben. 

Vereitelter Baukraub. 


Ottumwa, Ja., 20. Juni. Heute | 
früh überraſch te der PrivatwächterFry 
in Fairfield zwei Männer, welche in 
das Gewölbe einer Bank einzudringen 
ſuchten. 
auf ihn. Er erwiderte das Feuer und 
verwundete den Einen ſchwer; den An— 
deren verwundete er gleichfalls, doch 
entkam derſelbe in das Gehölz, wo er 
jeßt umzingeli it. Der Schmwervers 
mwundete murde als berüchtigter Vers 
brecher erfannt. 

A. O. U. W. 

Buffalo, N. Y., 20. Juni. Auf der 
Konvention der Supreme-Loge des 
„Alterthümlichen Ordens der Verei— 
nigten Arbeiter“ für die Ver. Staa— 
ten und Canada erſtattete der Aus— 
ſchuß für Unterſtützungsweſen ſeinen 
Bericht bezüglich Reformen im Ver— 
ſicherungs⸗ undBeſteuerungsſyſtem des 
Oprdens. Dieſer Bericht empfiehlt, all— 
gemein (bis jetzt haben dies nur ein— 
zelne Staatsverbände dieſes Ordens 
auf eigene Hand gethan) abgeſtufte Be— 
ſteuerung einzuführen, und z3war 60 
Cents (bei Sterbeverficherungs>gerti- 
fifaten von $1000) für Wltersitufen 
bon 18 bi5 24 Nahren, und dann auf- 
ftergend bi3 zu $1.78 für Alterzitufen 
von 55 Jahren und darüber. Mit ih- 
rem zunehmenden Wlter jollen die Mit- 
glieder auch in ber Beiteuerungsklaffe 
aufrüden. 

Terner Tchlägt der Ausfhuß eine 
Neuordnung des Dedungs- Fonds vor, 
fodah ein genügender Notbfalls- Fonds 
geichaffen wird, um das Defizit zu de- 
den, das jedenfalls entitehen wird. 
Diejer Fonds Toll durch momatliche 
Auflagen von je 25 Cent? aufgebragt 
werden; die Hälfte diefeg Geldes Toll 
in die Kaffe der Großlogen (Staats⸗ 
verbände) wandern, und die andere joll 
irgendivo angelegt werden. 


Schhredensthat eines Trinfers. 


St. Paul, 20. Juni. Der 44jäh- 
tige Deutihe William Scheffner jchoß 
auf feine Gattin, ohne fie jedoch zu 
treffen; darauf brachte er ſeinem Sohn 
Paul eine wahrſcheinlich tödtliche 
Verletzung bei, und endlich erſchoß er 
ſich ſelbſt. Sſcheffner hatte ſtart ge⸗ 
trunken und war im Rauſch in Streit 
mit ſeiner Gattin gerathen, welche 
von dem jungen Sohn lebhaft in 
Schutz genommen wurde. Dies führte 
zu der Schießerei. 


Mexiko und wir. 


Stadt Mexiko, 20. Juni. Der jetzige 
politiſche Rummel in den Ver. Siga⸗ 
ten wird hier mit großer Spannung 
verfolgt. Obwohl Merito ein Silber- 
mwährungs»Land ift, würde man eine 
offizielle filberfreundliche Politik der 
Ver. Staaten hier micht gern jehen, da 
man glaubt, die im Aufblühen be- 
griffene mexikaniſche Fabrik-Induſtrie 
würde durch den Mitbewerb der Ver. 
Staaten zerſtört werden, wenn dieſe 
gleichfalls ſich auf die Siiberbaſis ſtel⸗ 
len ſollten. 


Ausland. 


Verhaängnuißvoller Braud. 
Potsdam, 20. Juni. Die benach— 


barte Ortſchaft Drewitz iſt durch eine 
Feuersbrunſt zerſtört worden, und 


Sie feuerten mit Revolbern 


5 — And habei i im m Rauch er⸗ 
ſtickt. 
Deutſcher Reichsſtag. 
Berlin, 20. Juni. Trotz der 
Hundstags-Hitze war die — Si⸗ 


tzung des Reichstages ziemlich gut bes 


Denn man erwartete einen 


ſucht. 


d a= | .: 20 en 
fleinen Standal bei der \nterpell | zien, Bier eingetroffen find, 


tion über die Blafhford- Angelegen heit 
(bezüglich des flegeldaften Englän- 
ders, welcher Telegraphenbeamte inz | 


fultirt hatte, gegen den aber auf Ver= | 


anlaſſung des Ober— Poſtſekretärs 
Stephan gegen Zahhung einer fleinen 


Summe fein Strafverfahren eingeletz- 


| tet wurde.) 

Allerdings plabten au die Geis 
fter de3 Abgeordneten Liebermann von 
Sonnenberg, der die nterpellation 
begründete, und des Moitjetretärs 


Stephan, der fie beantwortete, ein mer 
nig auf einander, aber das Kleine Ren 
fontre blieb Hinter den Erwartungen 
zurüd. Stephan beantwortete die In | 
daß einige unter= 
Vorgang | 


terpellation dahin, 
geordnete Zeitungen den 
entitellt hätten und daß fih nur ein 
| fleiner Theil des Publitums des Le— 
| fens diefer Zeitungen fchuldig gemacht 
| Habe. Uebrigens begreife er nicht, | 
| weshalb man fo viel Aufhebens von 
| der Angelegenheit mache, da Fälle, in 
denen Beamte vom Publitum beleidigt 
morden find, „jchon jeit den Zeiten 
des Tacitus“ vorgekommen ſeien. 
Uebrigens habe der Beamte Anlaß zu 
dem Zwiſt gegeben. Das Haus lehnte 
es ſchließlich ab, in die Diskuſſion 
über den Fall einzutreten, da weniger, 
als fünfzig Stimmen dafür abgegeben 
wurden. 

Bei der Pfandbrief- Lombard-Fra— 
ge benutzten die Agrarier die Gelegen- 
heit, ihren geliebten Reichsbank-Direk⸗ 
tor Dr. Koch wieder einmal über den 

Roſt zu ziehen. Graf v. Mirbach ſag— 
te mit einem höhniſchen Seitenhieb auf 
den Verwalter des Geldſchranks der 
Deutichen Neichäbant: „Wir (die 
Ugrarier) haben und mit unferen Ans 
liegen direft an den Kanzler gamendet, 


und br z Schußmaher Falk, melde An- 
fangs diefes Jahres den Handmerfs- 
burjchen Schulz in der Nähe von Lud- 
wigglujt ermordet und beraust.hatten. 
Blutiger AUnfitand in Syrien. 
Konftantinopel, 20. Juni. Nach: 
richten, melde au: Damazfus, Sy- 
bejagen, 
daß fich die Drufen empört, vier Komz | 
pagnien türfifcher Zzuppen vernichtet 
und mehrere Gefüge erbeutet haben. 
E3 werden unverzüglich 12 Batail- 
Ione Truppen von Saloniti nah Sy 


rien abgefandt merden. 


| TgkHetorias Negnierungszeit: 





| da mir von dem Herrn Reichsbantdi⸗ | 


| teftor Koch doch kein Wolhwollen er— 
warten dürfen. — 
urgermaniſche Heldengeſtalt Bamber— 
ger3....“ Bei dieſen Worten wurde der 
ungeheuer witzige Herr Graf von dem 
bekannten freiſinnigen Abgeordneten 
Dr. Barth unterbrochen, der ihm zu⸗ 
rief: Es ſei nicht „gentlemanlike“, ei— 
— früheren Kollegen, der ſich nicht 
verteidigen fünne, anzugreifen; imo 
rauf ihm Mirbach hitzig erwiderte: 
Barth habe kein Recht, ihm ungentle— 
manhaftes Betragen vorzuwerfen; er, 
Mirbach, habe anläßlich ſeines jüngſten 


| 


Streites mit Barth durch ſeinenFreund 


Kardoff von Barth verlamat, daß die= 
fer midernufe, oder ihm die unter Eh- 
renmännern übliche Satisfattion ge: 
währe. (Hohnlachen links.) „Sa,“ 
fährt Mirbach fort, „die Anſichten da— 
rüber, was unter Ehrenmännern üb— 
lich iſt, ſind eben verſchieden. Barth 
hat beides, ſowohl Revozirung, als 
auch Genugtguung, beriweiaert, und 
Tcheibet deaithalb für mich aus der Reihe 
der Gentlemen.“ (Unruge im Haufe.) 
Unter großer Erregung ermwidert Dr, 
Barth: „Graf Mirbach beweift mir 
burch feine jegigen Worte, dab ich Recht 
hatte, wenn ich immer zmeifelte, daß er 
mie ein Gentleman gehandelt bat.“ | 
Nach diefem Iieblichen Austaufh von 
gegenfeitigen Schmeicheleten jchloß die 
Debatte. 


Preufifcher Landtag. 


Berlin, 20. Juni. Jm preußifchen 
Abgeordnetenhaus fam auch die Bern 
ftein-Regal-Frage auf’3 ITapet. Die 
‚Abgeorbneten Jrmer, Dr. Kraufe und 
Ridert griffen dabei den Kommerzien- 
rath Morik Weder wegen jeiner 
Aeußerung: „Er fönne mit feinem 
Gelde Alles, fogar die Beamten des 
Minifteriums, beeinfluffen“, uns 
barmherzig an. 

Der Bernitein-Monopolift fand je- 
doch einen warmen Beſchützer gerade 
in der Perſon desjenigen, welcher die 
direkte Veranlaſſung zu ſeiner Ankla— 
ge und Verurtheilung vor der Straf: 
fammer in Stolp gewejen mar: näm- 
lich Landwirthſchaftsminiſter v. 
Hammerſtein-Loxten. 

Dieſer ſagte zur 
des Angegriffenen: Becker habe ſich 
aus eigener Kraft emporgearbeitet, 
und da dürfe man ihm jchon „einBis- 
hen Progenhaftigkeit“ nicht übel neh- 
men. Nicht Alle waren von  diejer 
BOTEN. „Rechtfertigung“  er- 
ou 


Berlin, 20. Juni. Der Reichätanz- 
ler Hohenlohe verla im preußischen 
Abgeordnetenhaus eine königliche Bot- 
ichaft, welche vie Tagung des Land- 
tags für beendet erflärt.- Freiherr v, 
Meanteuffel brachte noch Die üblichen 
drei Hochs auf den König und Kaijer 
aus, in welche ziemlich allgemein ein- 
geſtimmt wurde. 


Bismarcks Küchen⸗Chef als Dieb 
u. ſ. w. 


Berlin, 20. Juni. Es wird mitge— 
rheilt, daß der Küchen-Chef des Ex— 
Kanzler Bismarck wegen Diebſtahls 
und Verbrechens gegen die Sittlichkeit 
verhaftet worden ſei. 

Doppelte Hinrichtung. 

Berlin, 20. Juni. Güſtrow in 
Mecklenburg ſah das grauſige Schau⸗ 
ſpiel einer Doppelhinrichtung, doppelt 
grauſig, weil dieſelbe noch mit dem 
aus dem Mittelatler überliefrten Richt⸗ 
ſchwert vollzogen wurde. Die Exe— 
futirten waren der Konditor Schmik 


Entfehuldigung 


| 
| 
| 


| gefahren. 


London, 20. Juni. Heute ijt das | 
59te Xahr der Regierumaszeit der Kö- 
nigin Victoria vollendet. Falls ſie 
noch drei Monate und vier Tage am 
Leben bleibt, wird dieſe Regierungs— 
zeit die längſte ſein, 
enalifchen Geſchichte dageweſen iſt. 
Viele Englän üder gehen darauf jetzt 
Wetten ein. 

Der Matabelen-Aufſtand. 

Buluwayo, 20. Juni. Die Empö— 
rung der Matabelen im Umtali-Di— 
ſtrikt geſtaltet ſich immer bedenklicher. 
Man hat bereits die Leichen von 30 
bis 40 umgebrachten Weißen gefun— 
den. Es ſind Patrouillen ausgeſandt 
worden, um die Anſiedler zu warnen 
und ſie aufzufordern, ſämmtlich nach 
dem Lager von Fort Salisbury zu 
kommen. Man glaubt übrigens, daß 
auch dieſes Fort in Gefahr ſei. Sir 
Frederick Carrington ſchickt Verſtär— 
kungen vom Maſchonaland ab und hat 
die Behörden der Kapkolonie erſucht, 
ſchleunigſt 200 Mann berittene In— 
fanterie auf den Schauplatz zu ſenden. 


E Notizen auf der 2. Seite.) 


otalbericht. 


Neue Mordprozeſſe. 


Der Schreiner Matthias Rollinger, 
der in der Nacht vom 3. auf den 4. 
Februar dem Liebhaber ſeiner Frau 
auflauerte und dann aus Verſehen 


hat die den John Delwo erſchoß, wird am 


Montag dem Richter Chetlain vorge— 
führt werden. Rollinger will jich ſchul— 
dig befennen, fein Vertheidiger will 
aber geltend machen, daß er unzurech— 
nungsfähig it, und dieStaatsanmalt- 
fchaft wird veranlaffen, daß der An 
geflagte auf feinen geiftigen Zultand 
unterfucht wird, ehe die Verhandlung 
der Mo wantlage beginnt. 

Vor Richter Windes wird am Mon⸗ 
* mit der Prozeſſirung des Joſeph 

Eiſenheimer begonnen werden, der am 
24. Mai an der Ecke von 107. Str. 
und Avenue N in Weit Pullman den 
Sofeph Kacinef in einem Streit um 
10 Eents erfchofjen hat. 


Glarence zuhite fucht Zeugen. 


PVerfonen, die am Wbendd des 7. Mai 
genen 9 Uhr die eleftrifche Bahn in der 
Noben Straße 'benübt haben, find er 
fucht, fich mit Clarence Wi hite in Ver— 
bindung zu ſetzen. White befindet ſich 
im Count ——— beſchuldigt, an 
dem bezeichneten Abend den Kaufmann 
Marfoau ermordet zu haben. Er be- 
theuert, daß er unfchuldig an Dielem 
| Verbrechen fei. Um die Zeit der Uhat 
fei er an der Madtfon Straße von dem 
Maggon der Roben Straßen-Linte ab- 
geittegen und mach der unteren Gtabt 
Um in den Stand gelegt zu 


| werden, fein Alibi nachzumeifen, bit- 


tet er ſeine Mitpaſſagiere und denKon— 
dukteur des betreffenden Waggons, 
bei ihm im Gefängniß vorzuſprechen 
und ihm aus der Noth zu va 


—— — — — 


Knuabe uüberfahren. 


Robert, das drei Jahre alte Söhn— 
chen der Nr. 227 W. 14. Str. woh- 
nenden Familie Edelmann, gerieth ge— 
ſtern an Union Str. unter die Räder 
eines ſchwer beladenen Frachtwagens 
und wurde gräßlich zuTode gequetſcht. 
Den Fuhrmann des Gefährts, Wm. 
Hebner mit Namen, nahm die Polizei 
in Haft, doch entlaſteten die Geſchwo— 
renen ihn bei dem im Laufe des Nach— 
mittags ſtatigehabten Inqueſt von je— 
der Schuld, worauf ſeine ſofortige 
Freilaſſung erfolgte. 


Kurz und Neu. 


* Der Bahnarbeiter Victor Doriny, 
von Nr. 1911 Clart Straße, murde 


heute auf den Oeleifen der Rod Yslanıd 
! Bahn, an ver 53. Straße, 


bon der 
Duerftange eines Hebelrahnens ge= 
troffen und erheblich verleht. . Man 
Ihaffte ihn nach Haufe. 

* Sn Richter Chetlains Abtheilung 
des Kriminalgerichts wird am Mon- 
tag Die gegen Dr. Keeton wegen feines 
thätlichen Angriffe auf den Schulvor⸗ 
ſteher Kletzing von Ravenswood erho— 
bene Anklage zur Verhandlung aufge⸗ 
rufen werden. 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


"Die Mäufe und das Wetter. 


Der Mäufefänger Hunziger in 
TIrimbah bei Olten prophezeit das 
Wetter nah Beobachtungen, die er an 
Mäufen mat. Lebtes Jahr, ſo be⸗ 
richten die „Basl. Nachr.“, ſagie er 
die Trodenhen voraus. Er ſoll hierfür 
viele Dantjchreiben erhalten haben. 
Auch für diefes Jahr prophezeit er ei⸗ 
nen trockenen Sommer. Es werde ein 
Meinjahr werden wie 1893, 


| 


| 


| 


| 


| minder jchivere | 


welche je in der | 


| entgtttunge eines ——— 


Der Motorwagen eines Lake Str.-Hochbahn⸗ 
zuges ſtürzt auf's Plaſter hinab. 


Mehrere Perſonen verletzt. 


Heute Vormittag, kurz vor 10 Uhr, 
trug ſich auf der Lake S 
ein bedenklicher Unfall zu. Unweit der 
Kodwel Straße fuhr nämlich ein von 


der öſtl ichen Endſtation her kommender 
ganiſirt worden. 
nat machten David Henderſon und die 


Zug in eine offenſtehende Weiche, ge— 
rieth aus dem Schienenbett und ſauſte 


durch die Brüſtung hindurch. Im näch- 


ſten Moment ſtür zte auch ſchon der Mo— 


torwagen, den erſten Paſſagierwagen 
von 20 | 
| Fuß aufs 0 Straßenpflaſter hinab, wo⸗ 


mit ſich reipend, aus ei inerHöhe 


bei eine Anzahl Perfonen mehr oder 


Bedentlich zugerichtet wurde: 
M. ©. Zohnjon, der Motorführer, 
Nr. 368 Part Avenue wohnhaft. Er 


erlitt einen fomplizirten Beinbruch und, | 
ſchlimme innere Berlegungen, wie ihm’ | 


| weiterhin auch der Bruſttaſten einge⸗ 
drückt wurde. Man ſchaffte den Schwer— 
verletzten nach ſeiner Wohnung. 

Die anderen Verunglückten ſind: 


John Aßgar, von Nr. 1052 Fulton 


Straße; Schnittwunden am Kopf. 
James A. Buggie, Nr. 
Lake Str. wohnhaft, Bruch 
Schlüſſelbeins und ſchwere Verrenkung 
des linken Beins. 
John Kramer, von Nr. 107 Walnut 


Stvaße, ſchmerzliche Hautabſchürfun— 
| den. 


gen. 

%. Carr, Nr. 93 MW. 50. Straße 
wohnhaft, Beinbruh und Schwere 
Schädelverlegung dicht über dem redh- 
ten Auge. Wurde in der Ambulanz 
nach Haufe geichafft. 

Die Verleßten wurden, fobald es an= 
ging, in ärztliche Behandlung genom- 
men, und nur für den Motorführer 
degt man die Beforgniß, daß er nicht 
mit Dem Leben davontommt. 

Nur dem glüclichen Umjtande, daß 


; die Waggonkoppelung brach, wodurd 


die beiden lebten Wagen de3 Zuges 
nicht mit in die Tiefe gezerrt wurden, 
ift e3 zu verdanfen, daß der Unfall 
nicht noch eine ihlimmere Katajtros 
phe gezeitigt hat, zumal fich gerade in 
den auf dem Geleife gebliebenen Wag= 
gons die meilten YFahrgäfte befanden. 
Wer eigentlich durch Offenlaffen der 
Weiche die Schuld an dem ganzen Un- 
glüd trägt, konnte bisher noch nicht 
ermittelt werden. 

Der Motorwaaen fippte förmlich 
um, al3 er vom Hochdahmgerüft nie= 
derjtürzte, zertriimmerte einen, Theil 
der Haustreppe an der GartHill’fchen 
Wohnung und blied dann, gänzlich 
domolitt, auf dem Bürgeriteig liegen. 
Der Motorführer Johnſon 
pflichtgetreu auf feinem Pojten und 
es muß mwirkli Wunder nehmen, dah 
der Mann nicht auf der Stelle getödtet 
murde. Die Paffagiere des eriten 
Waggons, der mit in die Tiefe gezerrt 
wurde, relteten ſich im letzten Moment 


durch Abſpringen, wobei die Meiſten 


bon ihnen zu ihren Verlegungen fa= | 
men. 


Bergeblihe Mühe. 


Zweiundſiebenzig Bewerber um an—⸗ 
gebliche 
ſtellen des Straßen-Departements un— 
terzogen ſich heute der Zivildienſtprü— 
fung. Ehe ihre Qual noch vorüber 
war, wurde es bekannt, daß gar keine 
Vakanzen vorhanden ſind. Mayor 
Swift hat nämlich mehrere Straßen— 
bezirke mit einander verſchmolzen und 
wird keine neuen Leute als Nachfol— 
ger für: die wegen frummer Praftifen 
entlaffenen Herren Braden und Baus 
mer ernennen. 


Unter guter Hut. 


— Gäſte der Chicago, Milwaukee 

& St. Paul⸗ Bahn trafen heute Vor—⸗ 
mittag in einem aus funkelneuen Pa— 
laſtwagen beſtehenden Extrazuge Ver⸗ 
treter ſämmtlicher Zeitungen von Min⸗ 
neapolis und St. Paul in Chicago ein. 
Als Reiſemarſchall der Geſellſchaft 
hatte Hilfs-Paſſagier⸗-Agent George 
H. MacRae fungirt und von der glän⸗ 
genden Bewirthung, welche den Zei- 
tung2leuten zutheil geworden iſt, kann 
man ſich nur dann eine Vorſtellung 
machen, wenn man ſehr genaue Be— 
Schreibungen der Prunkgelage geleſen 
hat, die kürzlich in Mostkau bei der 
Zarenfrönung veranftaltet wurden. 


Vermißte. 


Auf dem Polizeiamt wurden geſtern 
als vermißt angemeldet: Wm. Farmer, 
35 Jahre alt, von Nr. 1542 Wright⸗ 
wood Ave., und der 79 Jahre alte 
John Knorſt, Nr. 572 Wieland Str. 
wohnhaft. Von dem Erſtgenannten 
befürchtet man, daß er ſich in einem 
heftigen Fieberanfall möglicherweiſe 
das Leben genommen hat. 


Das Wetter. 


Vom Wetterdurean guf dem WMuditorlamtdurm 
witd jt die nächſten 18 Stunden folgendes Welter 
für Illinois und die angrenzenden Stauten in Aus 
fiht geftellt: 

Slinoi3 und Indiana: Im Allgemeinen jhön heu— 
te Ubend und morgen, ausgenommen öril:ihe G:s 
twitter im nmördliben Theile Heute Nachmittag und 
heute Abend; lebhafte jünliche Winde. 

BWisconfin: Wahriheinlih örtlihe Gemwitterftürne 
heute Abend; morgen imt Allgemeinen ſchön; jüdliche 
Winde. 

Jowa: Gewitter heute Nachmittag und gegen 
Abend; morgen jihön und klar, ausgenommen wahr 
ide intie Regenjhauer im jüpöflichen Theile; veräns 
derlihe Winde. 

Mifouri: Im Allgemeinen ihön heute und mors 
gen; Örtliche Gewitter im nördliden und weitliden 
Theile; farke jüdliche Winde, 

Ju Chdleaso ſtellt ſich der Temperaturftand feit un. 
Pe legten Berichte wie folgt: Geitecn Abend um 

Uhr 71 Grad; Mitternaht 72 Grad Übk Null; 
heute Morgen um 6 Uhr 70 Grad uud heute Mittag 
69 Grad über Rull, 


Str.-Hochbahn | 


Verletzungen davontru⸗ 


| für $5 
Yym April d. 3. Ichloß 


2545 Welt | 
des 


lieb 


Vakanzen in den Werkführer- | 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


Erwirtice einen .n Einhattöbefeht. 


Richter Payne Hat geitern 
Einhaltsbefehl erlaffen, dur 
Rouis Morrifon und die Antalts- 
Firma Budley, Gray & More daran 


| verhindert werden jollen, das Eigen- 
tum der David Henderfon Co. oder | 


deren Einnahmen im Schiller- Theater 


Henderjon Eo. war im Mat 1895 or: 


American Ertravaganza Company, 


Lemi2 Morrifon eine Anleihe von 
35000. Für diejen 
Morrifon eine Note und ermwirfte jpä= 
ter, al3 am Berfalltermin feine Zah- 
lung erfolgte, einen 
200, mit 6 Prozent Zinjen. 
derjon Co. mit Ira La Motte, dem 
Pächter des Schiller-Theaters, einen 


tungen für das aroße 
ftüd „Ihe Mitado“ getroffen 
den, deffen Erjtaufführung auf heute 
Abend angejegt it. Ilm nun einer 
Unterbrechung dieler - Borjtellungen, 
wenn etma eine Beichlagnahme er= 
folgen follte, bei Zeiten vorzubeugen, 
mar von der Henderion Co. im 


Su: 


eines Einhaltsbefehls eingereicht mor= 


| Aus Dem Lehen eines Konftabules 
rius. 


Konſtabler Mülheim von Richter 
Glennons Gnaden ſah ziemlich „zer— 
ſchunden“ aus, als er geſtern Abend 
von dem Anweſen des Claus Schmidt, 
an Clybourn Place und Robey Str., 
mit zwei Vollbluthengſten am Zügel 
der Stadt zuwanderte. Es war ihm 
ſichtlich nicht leicht geworden, 
Gäule, welche er auf einen gerichtli— 
chen Beſchlagnahmebefehl hin wegen 
einer Schuldlaft von $48 pfänden foll= | 
te, in Händen zu befommen; e3 hatte 





ehe er diefen Zmwed erreichen 
Mit Miftgabeln und Belen- 


| foltet, 
fonnte. 


te Dapid Hen= | 


KRontraft für die Benugung befagten | 

| Theaters bi3 Zum 31. Auguft d. N 
ab. Seitdem find foftipielige Vorberei= | 

2 Ei . a3= I & , — 

lu wegen | Shea und Patrid Flyın, angeklagt, 

: ı am 3. Mai an der Ede von 45. und 


einen | 
den | 


perior=Gericht ein Gejuh um Erlaß | 


Weſtens. 


Viel Arben. 
Heiße Tage für die Grand Jury. 


Am Montag werden, wahrſcheinlich 
von Richter Tuthill, die Großgeſchwo⸗ 


| renen für den Juni-Termin des Kris 
| minalgericht3 


in Eid und Pflicht ges 


nommen werden. Die Staatsanivalts 


——— : | fihaft wird der Grand Jury 319 Fälle 
se) } sl. } I — . \ 
mit Beſchlag zu belegen. Die David | zur Begutachtung unterbreiten, dazu 


& — kommen gewöhnlich noch hundert Be⸗ 
in demjelben Mo: |. n 
v | Do: | Ihmwerden und Anklagen, 


von Denen 


der Staatsanwalt entweder michts 


nn | i d hts 

welche mit ber erſteren Geſelſchaft e on —— —— 

—— Be 9 

ſchäftliche Beziehungen unterhält, bei finden fich 

1, | Mordfälle. 
t e I . 

Deitag erhielt | Daniel Carroll, 


nicht weniger als fünf 
Die Angellagten find: 
angeflagt am 14. 
Yımt in derVirthichaft Nr. 565 State - 


Zahlungabefehl | Str. den Robert Rowan erjtochen zu 


haben; John Wolter, der am 11. Juni 
in dem Haufe Nr. 419 MeLane Abe, 
die Mamie Stafer erihoß; Frau €, 


| Casban, beichuldigt, am 10. Juni im 


South Chicago den Tod der Elifa 
Billig verurfacht zu haben, (Frau 
Cazban befindet fich gegen $10,000 
Bürgichaft auf freiem Fuß); John 


Haljted Str. den Thomas W. Mulvis 


| hi erichlagen zu haben; Augqujt Mi- 


! &bael3, 


des am 1. Juni an lau R. 
Ssohnion begangenen Mordes bezich- 
tigt. 
_ E35 mag fein, daß die Grand Jury 
ih au mit den Klagen und Bes 
ſch 


ſchwerden über den Eis-Truſt wird 
beſchäftigen müſſen, doch iſt auch von 
dieſem Thema kaum anzunehmen, daß 


Fes den Geſchworenen Kühlung ver— 


die 


| mis, 5100 Madiſon Une.: 
| Wweifel⸗ ohne einen harten Kampf ges | 


| 


ſtielen war ihm das Schmidt'ſche Ehe- 


paar zu Leibe gerückt, doch wehrte ſich 
der Konſtabler tapfer ſeiner Haut und 


den bedeckt, als Sieger von dannen. 
Als Schmidt heute Vormittag zum 
Richter Everett kam und den Verſuch 

machen wollte, ſeine Pferde wieder 
auszulöſen, wurde er unter der An— 
klage des Mordanfalls in Haft ge— 
nommen, konnte dann aber doch unge— 
ftraft don dannen ziehen, nachdem er 
ſchwer „geblecht“ Hatte. 


Nächtliches Schadenfeuer. 


Die Kohlengasanlage der Firma 
| James A. Tracy & Co., Nr. 406— 
408 Dickens Avbe., 
Morgenſtunde durch eine verderbliche 
Feuersbrunſt total zerſtört worden. 
An eine Rettung des zweiſtöckigen Fa— 


ſchaffen wind. Die Mitglieder ber 
Anklagekammer ſind: H. K. W. Kel⸗ 
ler, Willow Springs; Auguft Yidy, 
| 317 W. 18. Str.; Paul Huerter, Wil- 
mette; James Garin, 13, Str. und 
Aſh ‚land Boulevard; Geo. Schoeffer, 
eh U. Charfer, 37 N. Clarf 
Str.; A. Ahrens, 65. Str. und 
—— Ave.; Wm. Frellbrink, 285 
Van Buren Str.; Auguſt F. 
Meyer. = MW. Superior Str., Henty 
Peters, Niles Centre; Wm, ©. 2er 
; od E. 
Dunne, 1522 Cornelia Str.,; Auguft 
Schid, Bartlett; John 8. Barnum, 
6016 Sheridan Anr.; M. Hirkh, 306 
Sheffield Ave.; John U. Bryden, Ya 


| Grange; Benjamin W. Bart, 271 Das 


| len Ade.; 
309 Tchließlich, mit ehrenvollen Wuns | 


I 
| 
I 
\ 
| 
| 


| Rees Str.; 
| bert Ape.; 


M. Bılsty, 45 — Str.; 
Fred Gadle, 490 Halſted S genw 
Bunker, Milmette: Heny let 22 
Soen DO. Dlin, 555 Scur 
Mar Heidelmeier, SEEN, 
Woods Straße. 


Schulangelegenheiten. 


Das Hochſchultomite berathſchlagte 
Heute Nachmittag über eine Tertbücher- 
Frame. Der Schulrath hat jeirien Bes 
ichluß, das Kellogg’fche „Lehrbuch der 
Revetunft“ durch das Hill’fche Hand 
Buch zu erfehen, in der legten Siung 


| in MWiederenwägung gezogen und bie > 


ift heute zu früher | 


| brifgebäudes war bei dem gefährlichen | 


| Snhalte desjelben nicht zu denen, jo 
daß fich dDieffeuerwehr auf die Rettung 
der angrenzenden Gebäude bejchränten 
mußte. Der angerichtete Schaden 
jtellt ih auf $22,000 und tft nicht 
durch Verſicherung gedeckt. Wie her— 
lautet, war das Feuer durch die Un— 
vorfichtigkeit eines Wächter: verurs 
facht worden, der eine große Duan= 
tität Petroleum verjchüttet hatte, imo= 
durch ein in der Nähe ftehender Ga3= 
behälter zur Erplofion gebracht mwur= 
de. Auch zwei benachbarte Wohnhäu- 
fer find durch das Feuer leicht beichä- 
digt worden. 


Aus dem KHorporations :» Bureau. 


Bon dem hieftgen Korporationd-Bu- 
reau werden für legte Woche, aubichlie- 
Bend mit Freitag, die folgenden Ge- 
Ihäftzgründungen gemeldet: Zahl der 
Inforporationen 254, angelegtes Ka- 
pital $90,189,300. Das Gefammtta- 
| Hits pertheilt jich wie folgt: Raufmän- 
niſche und Fabrikunternehmungen 105, 
mit $18,348,050; Privatbanten und 
andere Tinanzinftitute 2, mit $250,- 
000; Schmelz» und Hüttenmwerte für 
God, Silber und andere Edelmetalle 
53, mit $54,301,000; Kohlen und Ei= 
ſengruben 4, mit 83,550, 000; Beleuch⸗ 
tungs⸗ und Transport⸗ Anlagen 16, 
mit $5,804,100; Bauvereine 2, mit 
530,000; Bemwäfferungägefellichaften 
2, mit 810,000: verſchie dene Unterneh⸗ 
mungen 70, mit $7,396,100. 


Laſſen ihn nicht los. 


Anton Holzen, angeblich ein Mik—⸗ 
glied der bevüchtigten Henry Str.⸗ 
Diebsbande, welcher geſtern Nachmittag 
von Detektives feſtgenommen wurde, 
als er eben einen Güterwagen erbre— 
chen wollte, iſt heute vor Richter Ri— 
bardjon unter $1000 Bürafchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen worden. 
Die Geheimpoliziſten mußten dem ge— 
fährlichen Patron erſt mehrere Revol⸗ 
verſchüſſe nachſenden, ehe er ſich ihnen 
ergab. 

Holzen wohnt Nr. 135 Weſt 18. 
Straße. 


* Das Grunbitüd an der Nordiveft- 
ede von Clarf Str. und der Gaſſe zwi— 
Then Monroe und Dearborn, Str. ift 
hewte gerichtlich für den Preis von 
$175,000 an Yofeph H. Anivreivs ver- 
fauft worden. 


ganze Angelegenheit an das Komite zus 
rüchverwieſen. Jedenfalls bleibt es 
nun beim Alten. 

Das aus Frau Sherman und den 
Herren Brenan und Roſenthal beſte— 
hende Spezialkomite hat heute mit Ber⸗ 
tretern der Civic Federation die nöthi⸗ 
gen Abmachungen für die Einrichtung 
der Ferienſchulen getroffen, welche die 
Federation während der Monate Jule 
und Auguft betreiben will. 

Superintendent Lane und feine Affia 
ftent Nightingale haben heute die Zeug- 
nifle für diejenigen Zöglinge bed 8. 
Grades der Mittelfchufen unterzeichnet, ° 
welche die Abgangsprüfung beitanden ° 
haben und nun, wenn ihre Verhältniffe 
e3 ihnen erlauben, in eine der Hode 
Thulen eintreten können. 


Abgewieſen. 


Richter Adams wies heute dieſlage 
ab, welche der Advokat C. D. J 
Smith gegen Präſident Billings von 
der People’3 Gas Light & Cote En. ° 
angejtremgt hatte, um nachträglich Bes 7 
zahlung. für Dienfte zu erlangen, > 


| welche er demielben angeblich geleiftet 4 


bat. Smith bezog al3 Anwalt ver 7 
Sazgefelihaft und der Home Nas" 
tional Banf, deren Präfident Here 
Billings gleihfalla tft, ein Jahrgehaik 7 
von $2500. Nachträglich verlangte ee 7 
Extrabezahlung für Dienſte, die 
Herren Billings perfönlich geleiftet hat, 
Unter Anderm beanfpruchte er $3000 7 
Kommiffton dafür, daß er auf feinen 7 
Namen einige Aktien der Home Ratio”? 
nal Bank kaufte und Diefelben nachher 7 
auf Billings’ Namen überjchrerben 7 
ließ. Richter Adams fand diefe Ans 
fprüche ungerechtfertigt und unjchen. 


Wieder verloren, 


Der Bauunternehmer Hermann 
Zucht, welcher die angeblichen Spiele = 
böllenbefiger Harry Romain, William Z 
Wightman und George Hantind auf 


— 


Rückzahlung ſeiner Spielver luſte der⸗ 
klagt hatte, wurde heute im Keei—— 
richt von den Geſchworenen durch 
nen Wahrfpruch zu Guniten der Ver 
flogten bitter enttäufcht. Er will fh 
Glück noch einmal verfuchen und wind, = 
falls ihm Richter Baler femen nemew = 
Prozeß bewilligt, zunächſt beim ac 
hof Berufung gegemdas Urtheil eines 
gen. 


* George Hoffmann, von Rz. SE 

Biffel Straße, wurde heute vor | 

ter Keriten bejchurldigt, feine Frawi 

Kinder hilflos im Stich gefaffen * 

er Das Verhör wurde auf Dew 
30. Zum derſchehen. 





ü 
—— — — 

— 

Er 


Uſthma geheilt. 


im weiterer Beweis von Dr. Wildmans 
übigkeit, alle Sirankheiten der £uft- 
 zößten und der mit diefet ih Ber- 
Bindung Hehenden Organe 


4 
vr 


Shell und dauernd zu heilen. 


* 
” hatte einen Bolnpen und Afthna — Dr. 
Dimans Tunitvolle Behandlung hat deu 
Bolypen entfernt und mein Aithma 
gehetit.‘- 


Sn der Praris eines geichickten Arztes Fommen biefe 
ale dor wie der untenfichende. Sin vielen Fällen 
Bar Der Patient Schinerzen in der Bruft und tu den 
Weiten, zuweilen auch ım Rüden; fie befinden ſich 
utitde und jchläfrig ımd haben einen schlechten Ge= 
mad im Diuude, beionders des Morgens. Eine Art 
N Bruder Scäleim jammelt fih ar den Zähnen an— 
Der Appetit tjt jchlecht. Ein Gefühl ftenfich ein, als 
ob der Magen ichiwer überladen wäre oder ein Gefithl 
ber tpüche, ber Leere im Magen, welches Nahrung 
nicht zu überfontnen verutag. 
ie Augen find eingejuntten, Hände nid Füße wer⸗ 
Be en und feucht. In kurzer Zeit tritt Huften cin, 


den, nad) wenigen Monaten aber von grünlis | 


em Auswutrf begleitet. Der Leidende firhit id) wähe 
zend dei ganzen Zeit ermüdet und Schiaf gewährt 
keine Erholung. Mit der Zeit 
nö. — miß⸗ 
ut bekommt böſe 

rah nungen. heitt 
Autftehen fteiit Katarch. fich 
J Gefühl, ale ging ihm 


lxad im Kopfe herum. Verſtopfuüng ſtellt 
n die Haut wird trocken und heiß 
u 


Dr. Wildman 


zuwei⸗ 

J Blut wird dick und ſtagnirend; das Weihe 
Auge befommt einen aelblihen Schimmer; 

fa Urin wird fnapp und dunfelfarbig und es Kaıtmelk 
bei längerem Stehen eiıt Bodenjag an. Die Nah: 
ung Wird hältfig Wieder ausgeworfen, zıttveilen nit 
nem ſauren zuweilen mit füßlichem Geſchmack; dieſes 
rd in der Regel von Herzklopfen und äſthmatiſchen 
en begleitet; das Auge twird triib und Splecken 
F einen vor den Augen; ein Gefühl allgemeiner Ab— 
pannung und Schwäche ſiellt jich ein. 


Afſihmatiſche Oualen. 


mans wiſſenſchaftliche Behandlung. 


õ glaube, es war die Folge einer Erkaltung; ich 
faux fiir faum einen ändern Grund denken. 
au Afthnia und an Polypen Lärgere Zeit gelitten, "jagte 


Hetr 3. M. Nelfon 10 Dat Str. wohnhaft. 


- Melches find die erften Anzeichen von Altyma?* 
„Sit Prideludes Gefühl,“ antwortete Herr Nelfort, 
„ein. pfeifender l } 
orael tiı Bruftkaiten jähe; ich warf weißen zähen 
keim Aus, was manchmal mit Anrjtrengungen Ders 
unden var. Nicht jelten war derieibe aelblih. Meitt 
wurde toth, und oft glaubte id, mir würde der 
‚Kopf plagen; konnte kaum atmen, meine Bruft jcien 

wie mit einem Gürtel eingejgmiürt zu jein. 


enn der Huitenattfall poriiber war, war ich voll: | 


än ig erihöpft. Beim Liegen fonnte ich gar ticht 
them holen und ich hatte Mühe, überhaupt zu 
me 


befinden, doch jhon nah einftäindigem Schlafen 


wurde der Athett jchiver, wodurd ich erwagpte; meine | 


Sruſt ſchien vie eingeihnürt, ich mußte im Bette auf: 
gen o eh ben - nic 
eitten Stuhl a jean und nad 
Athen ringen, | Dr- Tu bis ih dur‘ 
u. burch ſchwitzte s und dem Erftie 
‚den nähe war. Aſthma. Diefſes hielt 
nbenlang ’ an. Nicht nur, 
Bap icy nicht ichlafen Löntite, jondern auch mein Ath- 
mer konnte im aanzeii Haıtje gehört werden und in 


pielen Nächten mußten alle Feniter und Ihüren geöff- | 


net werden, damit ich Luft bekannt. 


„Die Stirn fchien mir mandhınal vor Schmerz plaßeit | 


gu Wollen, und meine Lırnge etidhien wie vollitändig 
dertlebt. Ich konnte keine Luft in dieſelbe hinein— 
äwingen. Sch konnte nicht tief Athem holen, da immer 


etwas meinem Athem im Wege zu ſein ſchien; ich 


Jonute nicht eſſen, da ich keinen Appetit hatte, und wirk— 
ne dachte ih, mir wäre inohler, wen id) todt wäre, 
18 mir jelbjt nııd meiner Familie eine Kat zu jein. 
20. babe mit fait jedem Arzt herumaedottert, der den 

nibruh erhob, day er eiivad kuricen könnte, iorweit 


ich hören fonnte. Airgerbem habe ich fast jede Medizin | 
Kin. at, bon der ed heißt, daß fie gegen Aithnta aut | 


in, fol, aber Nicht? half mir, bis ich vor etwa drei 


naten bon Dr. Wıldnan hörte iind mich jofort nach | 


feiuer Offizin und in feine Behandlunı begab. Bei 


er Unterjuchung jand Dr. Wildiman tm meiner Naje | 
eime ganze Anzahl Polypen (oder Beulen), welche er | 
ohne die geringiten Schmerzen oder Unannegmlich- | 


Zeiten beieitigte. 5 J t 
Gleich die exſte Doſis Medizin verſchaffte mir Er— 


feijteruing und habe ich jeither feiner Anfall mehr ge: | 
habt. Seit Wionaten hatte ich feine ganze Nacdit durch | 


aut geiehlafen, bis ic) anfing, dieje Medizin zu gebrau— 
gen Ich tan Dr. Vildirnan micht genng daufen für 
die wunderbare Yinderung die er mir verichafft hat. 
Hetr Nelion wohnt 120 Daf Str. und wird das Obige 
in allen Punkten bejtätigen. 


HE dauernde Heilung aller Sant = Krankheiten iſt 
een: in Dr. Wildmans wiſſenſchaftlichem 
vſtem. 


Brieflihe Behandlung. 


Ein Brief, welcher Leute, die verhindert find, nad) der 
Stadt zu fommen, um fich behandeln zu 
lafien, intereijirent wird. 
— Kewanee, Ill., 3. Juni 1895. 

DM. 9. 6. Wildntan, Chicago, ll. 

Weriher Herr: Hiermit beicheinige ich, daf ich por 
ziehr als 6 Hahren durch Ahr brieflihes Spitem von 
Katätrhgeherit worden bit, und tie jeitdein wieder 

pmpiome dejfelden aeipirt habe. Von Herzen em 

ehe ich aus perfönlicher Erfahrung Ihre wiſſenſchaft— 
che Methode, Katarch brieflih zu behandeln und zu 
Heilen. Achtungsvoll, W. A. Bowan. 


Zedermann, der fühlt, daß ſeine geiſtigen Kräfte 
ma werden ılırd dahinihwinden, oder daf Die 
Drperlichen Aräfte durch Ueberanftrenaung und andere 
Mriachen abnchnten, folkte jehleunigjt bei Dr. Wildntan 
oortpredien. Seine Behandlung wird geiftige wie 


örperliche Leiden heilen, das Blut wieder aufbaneit : 


nd das erihütterte Nerden-Spftem auf feinen nornias 
en Zuftand zutücdjüihren int einer jhireilen und zufries 
denſtelleuden Weiſe. 

wWenn Ihr entfernt wohnt und unſere Offizin nicht 
Förit, jchreidt nach eirtem Syurptomforinis 
Mar BDurd unjere Seibftheilungs » Methode beats 
bein wir Patienten brieflic mit Erfolg. 

i perjönlich oder brieflic). 


D.M:Coy&Wildman 


Offices: 


224 State Straße, 


Bi, Obieago; IlL, 
mes alle heilbaren Kranfgeiten mit Erfolg behandelt 


t Lebet, Nieren und Hant ſchnell und dauernd 
It. 


Afthma geheilt. 
Katarrh geheilt. 
Hautkrautheiten geheilt. 


wuris vohnende Patienten werden brieflich mit 


Erfolg aiyerlt. Schreibt wegen Symptom-Formular. 
Seeechtunden dv. 9:30 Uhr Norm bis 4 Uhr Nachıtt.; 
is 8 Uhr Abd8.; Sonntag 9:30 Bor. bis 1 Nachm. 
EE SprzielleBehandlung mit&leftrizität wenn nötbig. 


—— — — 


wi 


een ' 7 


Bei plößlichen | 
Schwindel | 


SH hebe | a 


ummender Ton, al3 ob eine Drebe | 


athmen. 
„er begab ich mich Abends zur Ruhe im beiten | 
Wo 


Konjultetton | 


h n 
— — Alle chroniſchen Krautheiten 
(ein hliektich Hals« und Kiingenfrantbeiten) des Mas 
en de 

ei 


N | ein Ertra-Budget 


Teſegtaphiſche Notizen. 
Aland. 

— Eine Feuersbrunft zerftörte den 
Thönften Geichäftählod von Tilbuty, 
Ont., (Canada). 

— rn Ouatemala, Yentralamerita, 
tjt wieder einmal eine Revolution aus⸗ 
gebrochen. 


— VPerbediebe, allem Unfcheine nad). 


eine wohlorganiſtrte Bande folcher, 
machen die Gegend von Arcola, Ill., 
gegenwärtig beſonders unſicher. 

— Der 75jährige John Beverly Ro- 
binſon, früherer Vize-Gouverneur der 
canadiſchen Provinz Ontario, iſt in 

' Toronto, während er in einer 'politi= 
| chen Berfammiung auf der Tribüne 
ſaß, todt umgefallen. 

— Heute iſt die demokratiſche 
Staatskonvention für Montana in 
Butte zuſammengetreten. Man er— 
wartet die Annahme einer Prinzipien⸗ 
Erklärung, welche ſich entſchieden für 
Silber-Freiprägung ausſpricht. 

— In dem in New York verhandel- 
ten Prozeß von David Belasco gegen 
den Chicagoer Schweinepöckel-Millio— 
när Fairbank auf 865,000 Vergütung, 
für die Ausbildung der berüchtigten 
früheren Frau, Leslie Catter als 
„Schauſpiclerin“, werden am Montag 

die Plaldoyers beginnen. 

| Bundesſenats-Ausſchuß, 
welcher die Ausgabe von Regierungs— 
Obligationen uñterſucht, nahm ge— 
ſtern in New York die Ausſagen von 

J. Pierpont Morgan, Aug. Belmont, 
Frances L. Stetſon und William 
Graves entgegen. Morgan weigerte 
ſich, anzugeben, wie hoch die Profite des 
Soyndikats geweſen ſeien. 
| — Mefinley, der republifanijche 
' Bräfidentichaftsfandidat, wird jet in 
| feiner Wohnung in Canton, O., von 
| Opntionen und Glükwunfch-Delega- 
| tionen überfchwemmt, und das Städt- 
| chen ſchwimmt unausgeſetzt im Feſtju— 


— Der 





wäre. * 
— 25 hervorragende Republikaner 


tor Teller telegraphirt, daß ſie ſeinen 
Schritt (Bruch mit der republikani— 
ſchen Partei auf der Nationalkonven— 
tion in St. Louis) vollkommen billig— 
ten, und daß ſich der Staat Waſhing— 
| ton bei der Wahl für Silber-Freiprä⸗ 
gung evflären werde. 
| — Zu Hoas Bridge, im jübdlichen 
ı Dorftadt-Gebiet von Bolton, rannte 
' gejtern ein Vorftabtzug gegen einen 





ı großen Stein, welcher an einem Krahs 
nen hing. 


und zmei andere leichter verleßt. Der 


ı betreffende Yalhnmwagen wurde beſchä⸗— 


dirgt, Doch famen die Infaffen mit Hei- 
ler Haut davon. 
— Eine Depefche 
| Springs, Col., meldet: Neter Part von 
Chicago (147 Aſhland Ave.), det vor 


' Beichtverben nach Colorado gegangen 


war, ijt vor dem Spezereiladen von | 

Barf ab. 
Er mat etwa 60 Jahre alt | 
und hinterläßt eine Wittiwe, welche Die | 


ı Hemenway & Söhne tobt zuſammen⸗ 
geitürzt. 


| Leiche nach Chicago zurüdbringt. 
— Der Straßenbahn-Boygcott in 
ı Milmaufee it jebt von ber Gemerf- 
Ichaft amtlich beendet erflärt worden, 
und alle Omntbuslinten, welche ben 
| Straßenbahnen Konkurrenz machten, 
bat man vorläufig 
| Der Streit felsft ift übrigens, als or=- 
gantlirte Beequng betrachtet, noch nicht 
| für deen!det erklärt, jondern wird fort- 
ı gefeßt werden; e3 heißt indeß, Dies fei 


nur geſchehen, weil Die Affoctation ges | 


willen Verpflichtungen machzutommen 
Habe. Die Zahl der Streifer, welche 
ſich um Wiederanftellung meldeten und 
einſtweilen auf die Reſerveliſten geſetzt 
wurden, wird auf 400 angegeben. 


— Während der geſtern abgelaufe— 


nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa-⸗ 


bden 276 Bankerotte gemeldet, im 
Canada 28, zuſammen alſo 304, ge— 
gen 261 (in den Ber. Staaten 228 und 


263 in der vorborigen Woche. Nach: 
dem die Dun’iche Handelsagentur Thon 
feit Monaten in ihren Wocheniberichten 
bon einer „abiwartenden” Haltung der 
Geſchäfte geiprochen Hatte, verkündet 


' fie jeßt zur Mbmwechälung, und vielleicht 


auch mit einem Seitenblid auf Meftin- 
fey, dab „anhaltende Zeichen von Bef- 
jenung“ zu bemerken feien. — Die Zahl 
der Banf-Ausgleihumgen in den wich: 
ttgften Städten der Ver. Staaten und 
Ganadas Hat in verfloffener Woche im 
Ganzen, im Vergleich zur felben Zeit 
bes Vorjahres, um 14.7 Prozent ab- 
genommen; in Chicago jedoch war eine 
Zunahme um 1.8 Prozent zu verzeich- 
nen. 
Ausland, 

—- Bei der, bon an aiideter Stelle 
erwähnten Gnthüllung, de3 Dentmals 
' für Kaifer Wilhelm 1; auf dem Kyff- 
| Haufer Hielt auch der jeßige KRaifer eine 
ı Anfprade in dem bekannten Stil. 

— InsWondon jmd internationale 
' Feuerwehr Wettübungen im Gange. 
ı DieSanadier traten dabei zimeimall auf, 


AM und fie jomie die amerikaniſchen Ver: 


treter fanden einen herzlichen Empfang. 
|  — Dem Spanijchen Landtag mird 
behufs Ankaufes 


J zweier neuen Kreuzerboote und einer 
J großen Quantität Kriegsmaterial un— 


hs Tut 


— Zuni —* felgen und Pure von 
Bar Fixtures, 
| Drain Boards, 


a , Bu Meiing, Kupfer und / 
en en and plattirich Geräthen, 
ias, H0l;, Marmor, Porzellan u. f. w. 
antkin allen Apotheten zu 25 €t3. 1 Pfd. Bor. 

Ehicago Office: 2oddili B 


OH Madison St., Zimmerd., 


— 


Jlerbreitet werden. 
Jexn“ iſt alſo wieder Trumpf. 


„Noch mehr Steu⸗ 


dDie ſpaniſche Regierungsblätter 
ſchimpfen darüber, daß auf der repu⸗ 
blikaniſchen Nationalkonvention in 
St. Louis auch eine Flagge der cuba⸗ 
ı nifchen Republik ausgehängt wurde. 
Der Staatsſekretär der ſüdafri— 


| fanifehen Transpaal- Repubht Hat an 
| 


20 


5 i% für obige Maichine, ımit fieben 
ww Säubladeit, Allen Appakaten 
— 9 und 5jähriger Garantie. 
e” Bi Betail:BÖffice Elpridar \E 
wu. Ray Matcjine 


975 Wabash Av. 


den 'brittichen Oberfommiffär in der 
Kapſtadt eine Depefche gefchtdt, worin 
| er jagt, die Regierung det Transvaal- 
Republik hege die Uoberzeugung. daß 
| das Bewsismaterial, welches in thten 


Händen ſei und der britiſchen Regie-⸗ 


rung zut Verfügung ſtehe, völlig aus— 
iche, Cecil Rhodes (den fruheren 


bel, als ob MeKinley ſchon gewählt 
ſind für heute Abend der 


im Staat Waſhington haben an Sena⸗ 


von Roſenbecker; 
| pa”, von Herold; Walzer, „Tauſend 


antaſie, 
Zwei dort beſchäftigte Ar⸗ 3 


ı beiter wurden mwahrfcheinlich tödtlich, | „Morgen, Mittag und Abend“, von 


aus Golorado | 


mehreren Wochen wegen feiner Aiden- 


ı Räuberfchaufpiel 


' Wbend unter 
eingehen Taffen. | 


in Canada 31) in ber jelben Woche des | 
Vorjahres, 270 in der borigen und 


‚ Ratienten brieflih behanvelt. 


EN 
1 


„Mbendpoft“, Chicago, Samitag, den 20. Juni 1896, 


Premierminiſter der Kapkolonie), Al⸗ 
fved Beit und Dr. Harris zu prozeſſi— 
ren, und es läge dies im Intereſſe des 
Friedens und der Wohlfahrk von ganz 
Südafrika. Auch müſſe die Trans— 
baalMRegierung darauf beſtehen, daß 
bie gejammte Kontrolle über die engq- 
liſch⸗afrikaniſche Geſellſchaft an die 
britiſche Regierung übertragen werde. 
— Den aufſtändiſchen Matabelen in 
Südafrika haben ſich, den neueſten Be⸗— 
richten zufolge, auch die Maſchonas 
angeſchloſſen, und die Sachlage wird 
als ſehr ernſt bezeichnet. Viele ver— 
einzelte Anſiedler ſollen umgebracht 
worden ſein. Bedeutende britiſche 
ZIruppen-Wbiherlungen find auf den 
Sclauplah beordert worden. 


Seoalbericht. 


Knappes Entkommen. 


Der Holzſchnitzer Anton Johnſon, 
Nr. 2476 Indiana Str. wohnhaft, 
radelte geſtern Nachmittag auf ſeinem 
Stahlrößlein die 48. Str. entlang, 
als er plötzlich an Superior Str. ſtol⸗ 
perte und kopfüber vor einen in voller 
Fahrt heranſauſenden Trolleybahn— 
zug ſtürzte. Er wurde faſt hundert 
Fuß weit mitgeſchleift, ehe es dem 
Motorführer gelang, ſeinen Zug zum 


Halten zu bringen, doch konſtatirte ein 


jchnell herbeigeholter Arzt, Daß John» 
fon wunderbarer Werfe mit unerheb- 
lichen Kontuſionen davongekommen 
war. 


Im Sunnyſide⸗-Park. 
Direktor Adolph NRofenbeder Hat 


mittag und morgen Abend in 
herrlich gelegenen Sunnpfide-Park 
ftattfindenden Konzerte wiederum ein 
ganz außerordentlich intereffantes und 
reichhaltiges Mufitprogramm aufge: 


ftellt, das den zahlreich zu ermwartenz | 
den Bejuchern große Kunftgenüffe in | 


ſichere Ausſicht ſtellt. Als Soliſten 
Poſauniſt, 
Herr Otto Gebhardt, für morgen 
Nachmittag der Kornet-Soliſt, Herr 


E. H. Kopp, und für morgen Abend 


der Violinift, Herr Luigi von Kunits, 


| angefündigt. Au? den zum Vortrage 


fommenden Nummern mögen hier nur 
die folgenden befondere®@rmähuna fin= 
den: Mari, „slying Dutchman”, 
Duvertüre, „Zams 


und Eme Naht“, von Strauß; „Da3 
Ermahen de3 Löwen”, bon Koutaty; 
„Traviata“, von Verdi 
(heute Abend); ferner: Ouvertüre, 


Suppe;, Selektion, „Bocaccio”, von 
Suppe; Ouvertüre, „Franzöſiſche Ko— 


| mödie”, von Keler Bela (morgen Nadh- 
' mittag); Ouvertüre „Raymond”, von 
Ihomas; Seleltion, „Robin Hood“, | 
bon De Koven; Fantafie, „Prophet“, | 
ſtern 


von Meyerbeer, und endlich Intermez— 
zo aus „Cavalleria ruſticana“, von 
Mascagni. — Die letzten elektriſchen 
Cars fahren um 2 Uhr Morgens vom 


Aurora⸗Turnuhalle. 


Das ſeit ſeiner Neubearbeitung ſo 
ſenſationell und zugkräftig gewordene 
„Schinderhannes“, 
nebſt dem Nachſpiele „Verurtheilt und 
auf dem Schaffott“, wird morgen 
Mitwirkung ſämmt— 
licher Kräfte der Jean Wormſer'ſchen 
Doppeltrippe in der Aurora-Turn- 
halle zur Aufführung gelangen. Dies 
fes hochintereflante Stüd mit feiner 
aufregenden Handlung und jeinen 29 
Verwandlungen bei offener Bühne hat 
bei jeinen mehrmaligen Wiederholuns 
gen in Treibergd Opernhaus und in 
Hoerbers Halle nicht allein jedes Mal 
ein übervolles Haus gezogen, Tondern 
ift auch jtet3 mit ungelheiltem Lob 
und enthuftaftiichemBeifall aufgenom- 
men worden. Man darf alfo anneh- 
men, dab auch die Aurora-Furnhalle 
troß der morgerüdten Spielzeit am 
morgigen Sonntage bi3 auf ben Ieh- 
ten Platz beſetzt ſein wird. 


Angſt vor Schwindſucht. 


Meine Freunde werden ſich freuen zu hören, 
daß, obgleich in dieſem Klima des Tempera— 
turwechſels, in welchem die verderbenbrin— 
gende Plage, die Schwindſucht, ſchon Zehn— 
tauſende ins frühe Grab geſandt hat, Lun— 
genkatarrh ſich bei James De Vine in ſolchem 
Grade feſtgeſetzt hafte, daß keine Medizinen 
ihm mehr zu helfen ſchienen, und er ſich vor— 
genommen hatte, das Klima zu wechſeln, 
falls er von dem Spezialiſten jetzt im 
Medical Council, 84 Dearborn Str, nicht 

eheilt werde. Gr fagt jeßt: „Ah war 
ortwährend erfältet, würgte, huſtete, 
ſpuckte und erbrach mich jeden Morgen. 
Mein Hals war wund und meine Bruſt wie 
eingeſchnürt, ſo daß ich einen Klimawechſel 
vorzunehmen beſchloß, da ich Schwindſucht 
befürchtete. Ich fühlte mich müde, ſchläfrig 


und niedergeſchlagen; ich konnte nicht jchla= | 


fen, wurde zuſehends magerer, und, wenn 
ich jetzt zurückblicke, wie ich ausgehalten 
habe, ſo kann ich dieſen Aerzten nicht genug 
danken, denn ich bin Durch diejes wundervolle 
Verfahren der Einathmung geheilt worden. 
Seit ich vor mehreren Monaten kurirt wurde, 
iſt kein Rückfall der Krankheit eingetreten, 
ich erkälte mich ſelten, und bin wieder kräftig 
und geſund. Zames De Bine. 
aD 816 Fincoln Ave.“ 
Dieje fieben Aerzte haben jeit vielen Nahren 
fich einem eingehenden Studinim der ichleicheit: 
den Kranfheiten bingegeben, furiren diejel- 
bei, ttmd führen als Beweis ihrer Kıinit Die 
Natienten vor, die jie geheilt haben, hier in 
ihrer eigenen Stadt — vör Eurer eigefiett 
Ihär. Viele Namen, itebit voller Adreiie, find 


ichon während der legten Monate veröffentlicht | 
' wotden. Wenn Jhr die Echtheit derjelben bes | 
zweifelt, geht zit venfelben bin und überzeugt | 


Kuh. Wenn Ahr findet, daf ipir Katarrh, 


Rheumatismus, Unverdaulichfeit, Bronditis, | 


Arhma, Tumors und Hämorrhoiden, Brüche 
und Krankheiten der Nerven, des Blutes, 


Leber, Nieren und Gebärmutter heilen, beiucht | 


uns, and wir werden Such zu Vielen jchifen, 
deren Namen ficht veröfierttlicht werben, 
«aber die gerne Deteit find zit erzählen, 
wie wunderbar fie geheilt wurden. Kon- 
ſultation iſt frei, Unterſuchung und eine 
Behandlung, und wenn wir Euch heilen kön— 
nen, werden wir es ſagen, und wenn Euer 


Jalt unheilbar iſt, ſagen wir es ebenfalls. 
Ofjffice und Satitatium 84 Dearborn Str.; 


offen Tag und Abends, ebenfalls Sonntags. 


*Salvdator⸗Bier der Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familien 


in's Haus geliefert. Tel. South 869, 


dem 
meſſene Lizens zu bezahlen. 


worden. 


Stadt: und Countyverwaltung. 


Unzufriedenheit der Polizifterr mit dem di- 
vildienftgeirh- 

In Polizeikreiſen macht ſich von 
Monat zu Monat eine größere Unzu— 
friedenheit mit der neuen Zivildienſt— 
Ordnung bemerkbar, und ſelbſt die 
tüchtigſten Beamten geben zu, daß die 
Beſtimmungen des Geſetzes, ſoweit 
das Polizei-Departement in Frage 
fommt, manches Nachtheilige haben. 
Dazu fommt no, da die im Dienft 
ergrauten und überhaupt alle älteren 
Poliziiten feinen Aniprud auf den 
Schuß des Gefeges haben. Der Poli- 
zeichef kann ſie, „im Intereſſe des 
Dienſtes“, beliebig im Rang herab— 
ſetzen und auf nichtige Vorwände hin 
vom Dienſt ſuspendiren oder ihnen 
gar den Laufpaß geben laſſen. Die— 
jenigen, welche über das 35. Lebens— 
jahr hinaus find, haben, wenn einmal 
entlaffett, unter der Zidildienſt-Ord— 
nung feine Ausficht auf Wiedetanitels 
lung, gehen alfo ihrer Penftions-An- 
fprüche verluftia. Es wird mwahr: 
Icheinlich ein Verfuch gemacht werden, 
bon der im nädjiten Janıtar zuſam— 
mentretenden Staatzlegiglatur eine 
Abänderung der anftößigen Beſtim— 
mungen zu erlangen. 

Stadteinnehmer 
aufmerffam gemacht worden, daß ver= 
Ichiedene gefellige Vereinigungen, das 
runter befonders die Athletic Affocias 
tion, 
gen bie 
machen. 


Schankordnung ſchuldig 
Dieſe Klubs verkaufen an 


ihre Mitglieder angeblich große Quan— 
titäten geiſtiger Getränke zu Engros— 
preiſen und konkurriten ſo mit den 
ür die heute Abend, morgen Nach- regulären hoch beſteuerten Spirituo- 
—— 4 ſen-Geſchäften, ohne ſelber eine ange- 


Herr 


Maas hat verſprochen, den Sachver⸗ 


halt feſtſtellen zu laſſen und dann den 
Umſtänden gemäß gegen die Frevoler 


vorzugehen. 

Vor Richter Tuthill werden ſich 
demnächſt wieder eine ganze Anzahl 
Wirthe von den Ufern des Drainage— 


Kanals wegen unbefugten Schankbe— 


triebs zu verantworten haben. Die 
betreffenden Leute erklären, ſie wüß— 
ten nicht, an wen ſie die Lizensgebüh— 
ren zahlen ſollten. Die Gemeinde— 
behörden von Lemont, Willow 
Springs, Lyons und Sag Bridge be— 
haupten, das Geld komme ihnen zu, 
und auf der anderen Seite wollen 
die Countybehörden den Mammon 
einſtreichen. Da nun die Wirthe nicht 
doppelt zahlen wollen, haben ſie vor— 
läufig überhaupt nicht bezahlt. 

Der PBolizift Elmer Stiles, ein 
Graduirter der Zipildienjt =» Kommij- 
fion, ift gejtern vom polizeilichen 
Kriegsgericht wegen Irunfenheit zur 
Ausftopung aus der Force verurteilt 


\ 

Das countyräthliche Plenarfomite 
für den öffentlichen Dienſt nahm ge— 
den Plan des Präſidenten 
Healy an, nach welchem in Zukunft 


die Liſten mit den Namen für den 
Geſchworenendienſt von den County— 
Kommiſſären ſelber zuſammengeſtellt 


werden ſollen. 

Bei dem Schulraths-Komite für 
Grundſtücke und Gebäude proteſtirten 
geſtern intereſſirte Bürger gegen den 
Zuſtand der Springer-Schule, 
41. Straße und Wabaſh Ave. Der 
ſtädtiſche Elektriker Bäarrett, welcher 
für die Proteſtler ſprach, machte die 
überraſchende Mittheilung, daß er elf 
Kinder in beſagter Schule habe und 
aus eigener Erfahrung ſpreche, wenn 
er behaupte, die Geſundheit der Kin— 
der werde durch den Aufenthalt in dem 
Gebäude gefährdet. Vorſitzer Halle 
er kannte die Beſchwerden als begrün— 
det an, behauptete aber, das Komite 
hätte, obgleich es ſchon ſeit Jahren 
Umſchau halte, in der Nachbarſchaft 
kein paſſendes Grundſtück für einen 
Neubau finden können. Während der 
Ferien würden in dem alten Schul—⸗ 
haus übrigens die nothwendigen bau— 
lichen Veränderungen vorgenommen 
werden. Eine andere Delegation von 
Bürgern berichtete, daß die Zimmer— 
ldute der Behörde bei der Legung des 
neuen Seitenweges um die Skinner— 
Schule ungeheuer bedächtig zu Werke 
gingen. Sie ſeien jetzt ſeit fünf Wo— 
chen an der Arbeit, und dieſe würde 
dem Vernehmen nach 8800 boſten, 
während ſie bequem in einer Woche 
und für 8200 gethan werden könnte. 
Schultath Cuſack beſtätigte dieſe An— 
gaben, und die Folge dürfte eine Ver— 
ringerung des Perſonal-Beſtandes im 
Schreiner-Departement ſein. 

Hilfs-Polizeianwalt V.V. Hunt er— 
wirkte geſtern von Friedensrichtet 
Everett die Verurtheilung der nach— 
genannten Milchhändler zu einer 
Geldbuße von je $25: T. F. Collins, 
1164 W. Adams Str.; M. Larſon, 
2627 W. Madiſon Str.; G. F. 
White, 6237 Laflin Str., C. Wil— 
liamſon, 4559 Sherman Straße; M. 
Hanſen, 1195 Milwaukee Ave.; C. 
Kantry, 530 26. Str.; J. Kula, 
1215 W. 12. Str.; P. Hanſen, 3848 
La Salle Str.; J. Durkin, 3919 In— 
diana Ave.; H. Gronemeyer, 364 N. 
Paulina Str.; A. S. Trunes, 1141 
Milwaukee Ave.; %. Hogan, 346} 
Mötgan Str; %. Bergklint, 3740 
Rhodes Ave; Frau A. 8. Collins, 
126 16. Str.; ©. Dsmwalb, 22 W. 17. 


Place; 9. Heidede, 539 ®. 14. Str; 


M. Larjon, 2627 W. Madijon Str, 


— — 


Juwelier Ternandti übertölpelt. 


Geſtern Abend ließ ſich ein fauf: 
luſtiger Kunde, ſeinem ganzen Aeu— 
ßern nach ein Farmer, in dem Juwe— 
lietladen von Chriſtian Ternandt, Nt. 


401 Larrabee Str., einige Uhren zur 


Auswahl vorlegen. Man wurde 
ſchließlich handelseins, und der La— 
denbeſitzer ſchickte ſich gerade an, die 
anderen Zeitmeſſer wieder wegzu— 


packen, als der Fremde auf einmal die 


von ihm erkorene Uhr ergriff und 
ſchleunigſt damit das Weite luchte. 
Man ſetzte dem Strolch zwar ſofort 
nach, doch entwiſchte derſelbe leider 


mit ſeiner Beute. 


Maas iſt darauf 


ſich täglich grober Verſtöße ge⸗ 


Ecke 


Chieago, Ju. 


Blisfchläge, 


Großer Schreden, aber wenig Schaden. 


Mährend bes heftigen Geivtiters, 
das geitern Nachmittag über Chicago 
und Umgegend ntederging, hat e3 an 
berjchiedenen Stellen eingeihlagen. 
Der amgerichtete Schaden tft zum 
Glüd nicht fo groß mie die Angit, wel: 
che das unter jtrömenden Regen ich 
abjpielende große elettrijche Feuerwerk 
vielen Leuten verurjachte. 

In Abondale fuhr ein kalter Schlag 
in das Karnieß der öffentlichen Schule. 
Es drohte in Folge deſſen eine Panik 
unter den Kindern auszubvechen, doch 


wurde dieſelbe durch die Beſonnenheit 4 ee 
des Vorftehers Stahmann und der Lohse | ® jedenfalls im Laufe des 


ter verhindert. An her Wellington 


Poltbeamten Frant 8. Reid. Das- 


erwehr anlangte. Das Home Injur- 
ance Gebäude an der LaSalle Straße 
iſt durch einen Blikfchlag leicht be— 
ſchädigt worden, ebenſo ein Haus an 
der Ecke von Armitage und California 
Adenue, dad Mieihegebäude Nr. 158 
IN. Union Straße, das Wotnhaus der 
Frau M. 3. Bel, 1727 Drrimgton 
| Üpenue, Eranfton, und dı3 Haus des 
John Gibbons, Nr. 1403 Filman Str. 
Auf die Stony Island Avenue, zwi— 
ſchen 61. und 67. Straße, fielen wäh— 
rend des Gewitters eine Menge von 
kleinen Fröſchen nieder und die Natur— 
forſcher der benachbarten Chidago Uni— 
verſität beſchäftigt jetzt der alte Streit 
über die Herkunft dieſes Gethiers. 


Deutſch⸗Evangel. Synode. 


Den Vorſitz über die geſtrigen Ver— 
handlungen derSynodadlkonferenz für 
Nord-Illinois führte Paſtor Zimmer— 
mann von Weſt Burlington. Paſtor 
Irian aus St. Louis dankte im Na— 
men der Opfer des Sturmes für die 
Unterſtützung, welche denſelben ſei— 
tens der Synode zutheil geworden iſt. 
Die Frage, ob der Jahresbericht des 
Diſtrikts auch künftig im Druck ver— 
öffentlicht werden ſoll, wurde nach 
längerer Debatte mit einer Mehrheit 


von 14 Stimmen bejaht. Das Kos | 
mite für die gegenjeitige Lelbenzverfis | 


herungsfaffe berichtete eine Zus 
nahme der Mitgliederzafl um 24, 
Eine Einladung zur morgen ftattfin- 
denden Z5jährigen Stiftungsfeier des 
Lehrerjeminars in Elmhurft murde 
angenommen. Der Dijtriktsfchat- 
metjter wurde angemwiejen, die Hälfte 
jeine3 Kaflenbeitandes an den Fond 
für Innere Miffton zu übertragen und 
ein Drittel an die Synodalfaife,. Drei 
Gemeinden wurden Unteritügungen 
im Gefammtbetrage von 81050 bewil— 
ligt. In den Dijtrift aufgenommen 
wurde die Pauli-Gemeinde von Rofe 
Hill, die ev. Iuth. Gemeinde von Nod- 
ford und die en.-luth. Gemeinde non 
Champaian. Abends fand ein meite- 
rer Gottesdienjt jtatt, welchen Frl. 
Mathilde Hahl und die Herren Chaz, 
Zſchuppe und L. Haake durch Ge 
ſangsvorträge verſchönten. 
— 


Beamtenwahl. 


Der Lake View Damen-Verein hat 
in ſeiner vor einigen Tagen abgehalte— 
nen Generalderſammlung ſeine ſämmt— 
liche bisherigen Beamten durch Wie— 
dererwählung geehrt und damit den 
Beweis geliefert, daß dem taktvollen 
und energiſchen Auftreten des Vorſtan— 
des volle Anerkennung zu Theil ge— 
worden iſt. Die wiedergewählten Bes 
amten ſind: 

Präſidentin, Frau D. Herrmann; 

Vize-Präſ., Frau Aucuſta Cliff; 

Sekretärin, Frau Math. Nicolai; 

Finanzſekr. Frau M. Ockershauſen; 

Schatzmeiſterin, Frau V. Mayer; 

Führerin, Frau Maria Senska; 

Verwaltungsralh: Frau Louiſe Rü— 
ſchau, Frau Friederiche Wernecke und 
Frau C. Hauk. 

Die regelmäßigen Geſchäftsver— 
ſammlungen finden an jedem erſten 
und dritten Mittwoch im Monat in 
der Lincoln-Turnhalle ſtatt. Der Ver⸗ 
ein verfügt über ein ſtattliches Bank— 
Konto, eine große Mitgliederzahl und 
ſioht ſomit einer geſicherten Zukunft 
entgegen. 

— — —— —⸗e —— 

Tauſende Rheumatidmus-Faälle And durch Eimer 
X Amends Rezept No. Wõol geheilt worden. Alle 
Leidenden ſollten eine Flaſche davon verſuchen. 
Gale & Blocki. 111 Randolph Str., Agenten. 


Lehrer⸗Erkurſton nach Buffalo. 


An Anbetracht der jäbrlihen Konvention" 


der National Educational Aſſoeciation wird 
die B. &O. Eiſenbahn Exkurſionsbillets von 
Chicago nach Buffalo zur Rate von 814.00 
für die Rundfahrt verfaufen. Billets ſind 
am 5. und 6. Nult zum Verfauf und haben 
GSiltigfeit zur Rückfahrt bis zum 1. Sep: 
tember, wenn fie aı oder vor dem 10. Auli 
beim gemeiniamen Agenten der Siienbahn- 
linien in Buffalo deponirt werden. Die 
B. KO. Route iſt per Yahn nach Bleveland, 
Dbio, und von da mittels »Balajtdampfer der 
Gleveland? & Buffalo Iranfit 69. nad 
Buffalo. Verlangt von Witten Agenten 
Billets viader B. & DO. GCiiendahn.  ja—sjl 
— 


Ausgezeichneter Bahndienſt. 


Der Bericht über die Bewegung der Züge 
der B. & O. Eiſenbahn für den Monat Mai 
hat ſogar den alles bisher Dageweſene über— 
troffen habenden Bericht für den Monat 
April übertroffen, da die Züge programm— 
mäßig 95 mal aus möglichen 100 zur rechten 
Zeit prompt an ihrem Beſtimmungsorte an— 
kamen. Eilfrachtzüge der B. & O. Bahn 
zwiſchen New VYork, Philadelphia und Balti— 
mote im Oſten, und Cincinnati, St. Louis 
und Chicago im Weſten bewegen ſich mit 
verhältnißmäßig ebenſolcher Präziſion. 

— —— 


Leute, welche nach Buffalo zu reiſen geden— 
ken, um der N. E. A.Konvention beizuwoh— 
nen, die ſchnelle Fahrt, ausgezeichnete Zug— 
bedienung und beſte Bequemlichkeiten wün— 
ſchen, werden gut thun, erſt die Nickel Plate 
Bahn in Betracht zu ziehen, ehe ſie anderswo 
Tickets kaufen. Ein Fahrgeld von $12.00 
für die Rundreiſe mit einem ——— von 
82.00 als Mitgliedſchaftsbeitrag dedt die 
Ken Tifets zum Verkauf am 5. und 6. 
Auli mit liberalen Bedingungen für Die Rd: 
tabtt und dem Trivilegium eines Aufent— 
halts in EChautaugua Fate. Weitere Infor— 
mation eriheilt auf Anfrage gem N. 9. 
Galahan, General: Agent, 111 Adams Str., 
kk—ıjl 


| heit auch mehrere andere 


jelbe gerieth in Brand und war dom | tigen Programm 


euer vollſtändig zerjtört, ehe die Fyeus | . 2 z — 
— Feu⸗ Komite beſteht aus den Herren Lud— 


wig Schmidt, Auguſt 


tritt zum Feſtplatze ſind 15 


—— — — — — 


Feſte und Bergnũgungen. 


Deutfcher Kriegerbund. 


Das fechfte aroke Pitnik, welches der 
beutiche Krieserbund der Südivelt- 


| feite am morgigen Sonntage, ben 


21. d. M., in Goldner3 Grove, Ede 
von Daden und Fairfield Upe., abzu- 
halten gedentt, ftellt, nach den bisher 
getroffenen Vorbereitungen zu jählie- 


| Ben, einen überaus glänzenden Erfolg 


in fihere Ausjiht. Vor dem BPitnif 
findet eine Parade durch die Nach» 
barftraben ftatt, bei welcher Gelegen- 
Krieger: 
vereine durch Delegaten vertreten fein 
werden. Auf dem Feſtplatze ſelbſt wird 
Nachmit- 


tags und Abends höchſt veranüglich 


Straße, ganz inder Näke der Schule, zugehen, zumal biesmal ganz bejon- 
ſchlug der Bliß in das Wohnhaus deg | Det intereſſante Unterhaltungen und 
AN: I Mon ar | Volfäbeluftigungen auf dem reichhals 


berzeichnet ſtehen. 
Das mit den Arrangements betraute 


Yloring und 
Beter Fürft. 

Deutfcher Krauenverein von Chicago. 

Der am 20. März d. %. gegründete 
„Deutiche FFrauenvderein von Chicago” 
beabjichtigt morgen 
Abend in Frant Kallee Grove, 
Ede Belmont Abe. und Leapitt Ser., 


| fein erjtes Pilnif und Sommernadtä= | 


felt zu feiern, dem von den Mitalte- 
dern und ihren zahlreichen Freunden 
mit großem ntereife entgeaengejehen 
wird. Schon feit Wochen findv’'bon ei- 
nem rührigen Arrangement3fomite 


die umfaflenditen Vorbereitungen ge= | 


troffen worden, um diejes erite öf- 
fentliche Felt de3 jungen Vereins auch 
zu einem Erfolge eriten Ranges zu 
geltalten. Der Borftand des feit- 
aebenden Bereins bejteht aus den 
folgenden Mitaliedern: Frau Bo— 
dammer, Er-Präfidentin; Frau Ems 
ma Stamm, Präfidentin; rau 
Eleonore Wilchhöfer, Vize-Präſiden— 
tin; rau Anna Dietrich, Sekretärin; 
rau Ihomfen, Finanz =» Sekretärin; 
Frau Paulina Carleis, Schatzmeiſte— 
rin; Frau Kreiling, Führerin, und 
Frau Bechtel, Wache. Für den Ein— 
Cents 
pro Perſon zu entrichten. 
Piknik der Plattdeutfchen. 
Der „Plattdvütihe Dereen“ wird 


| auch in diefem Jahre, altheraebrachter 


@itte getreu, ein großes Baztket-Pif- 
nif veranitalten, da8 am morgigen 
Sorintane, den 21. Yunt, in „Kort- 
houers Dannenbuſch“ in Benſonville 
abgehalten werden ſoll. Der Exkur— 
ſionszug verläßt den Bahnhof der 
Chicago, Milmaufe & St. Paul— 


| Bahn, an der Ede von Finzie und 


Kingeburg Str, um 9 Uhr Mor: 
gen3 und hält an North Ave, Ham: 
thorne pe, Milmwaufee Ave. und 
Bloomington Road. Auf dem reicdh- 
haltigen Feltprogramm jtehen allerlei 
Vergnügungen, wie Preiskegeln, 
Preisſingen, Wettlaufen, Topfſchla— 
gen, Hahnengreifen u. ſ. w., in bun— 


ter Fülle verzeichnet, fo daß den zahl: | 


reich zu erwartenden Gäjten einige 
wirklich amüfante Stunden mit Si: 
cherheit garantirt werden fönnen. Für 
die Tanzlujtigen jtehen zwei Ianzbö- 
den, für Steaelfreunde zwei Kegelbah: 
nen zur Verfügung. Die Nüdfahrt er: 
folgt um 7 Uhr 30 Minuten Abend2. 
Baieriſch-⸗amerikaniſches Volksfeſt. 

In Ogdens Grove an Clybourn 
Ave. und Willow Str., feiert morgen 
der Baieriſch-Amerikaniſche Verein 
ſein ſechſtes Piknik und Sommer— 
nachtsfeſt, deſſen Beſuch allen Freun— 
den echter Gemüthlichkeit aufs 
MWärmfte empfohlen werden kann. 
Man erwartet, daß bei günstiger Wit: 
terung viele Taufende von lebenslujti- 
gen Baiern nach dem FFeitplaße hin- 
augjtrömen werden, um dort mit 
gleichgefinnten Freunden in frijcher 
fröhlicher Unterhaltung den Nachmit- 
tag und Abend zuzubringen. Dom 
Arrangementstomite ift ein. ausge: 
zeichnete Programm aufgejtellt wor= 
den, fo daß die bevorjtchende Feier 
an Großartigfeit und reicher ILb- 
fwechfelung. nichts zu wünjchen übrig 
laffen wird, Der Eintrittöpreis bes 
trägt 25 Cents pro Berfon. 

Kady Harrifon-Loge. 

Mit äußerſt regem ntereffe wird 
dem ſiebenten jährlichen Piknik entge— 
gengefehen, das der „Pleasure Elub 
of Lady Harrifon Loge Nr. 1382, R. 
& 8. of 9H.”, am morgigen Sonntage 
in Oswald: Grove, Ede 52. und 
Halited Sir., zu feiern beabjichttgt. 
Mit der Feitlichkeit wird ein IhHroler: 
Konzert und die Einmweihung der neuen 
Vereinäfahne berbünden fein. Wer 
jich einmal recht von Herzen amüfiren 
will, jollte e3 nicht verfäumen, fi 
morgen bei Zeiten auf bat prächtig 
gelegenen Feitplage einzufinden. Das 
Billet foftet 25 Cents pro Berfon. 


Die Hermannsföhne. 


Hoch hergehen wird’3 mieber ein- 
mal am Sonntage, den 28. Yuni, in 
Gardner Grove, an der Ede von 123, 
Str. und Miitgan Moe, wojeldft die 
hiefigen Logen der Hermannsjöhne ge- 
meinfchaftlich ein großes Pitntf und 
Sommernadtäfeft abzuhalten geden- 
fett. Falls Jupiter Plubius an befag- 
tem IYage bei guter Laune ift, werben 
unzweifelhaft viele Hunderte bon 
Freunden und Belannten des angeje- 
denen umd iweilverziveigten Ordens 
nach dem ſchattigen Feſtplatze hinaus⸗ 
pilgern, um dort einige wirklich ver— 
gnügte und genußreiche Stunden zu 
verleben, zumal auch dieFrauen-Logen 
in corpore an dem Piknik theilnehmen 
wollen. Wer jemals Gelegenheit haite, 
ben von den Hermanndjöhnen veran- 
ftalteten Seiten beizumohnen, weiß, 
daß diejelben ftet3 auf’3 Befte arran- 
girt find und noch immer einen Höchft 
zuftiedenftelenden Verlauf genommen 
haben. Auch diesmal ift für’ Unter- 
baltumgen der verjchiedenften Art, für 
Erfrifhungen und gute Getränfe in 
großartiger Meile Sorae getragen 
worden, jo dak ein duschichlagender 
Erfolg der Tyeitlichkeit tm Voraus als | 
geficdert bettacptet iverden darf. Das | 


Nachmittag und | 
| fpielen. 


mit ben Arrangements beitraute Kos 


mite befteht au3 den Herren Adolph 
Apmus, Earl Beyer, Georg Bahls, 
Carl Humbert, William W. Lichtner, 
A. Schubert, €. Burgmwalbdt, Ed. Kue- 
gemann-und Unna Aßmus vom 
Frauen-Komite. Der Spezialzug der 
Illinois Zentral-Bahn Führt um 10 
Uhr Morgens von det Randolph Str. 
ab und hält an allen Stationen. Au 
mit der Hochbahn oder Cottage Grope- 
Kabelbahn (Anflug an die eleftri- 
iche Linie) fann man bequem zum 
—— gelangen. Das Billet ko— 
ſtet 25 Cents pro Perſon; Kinder un⸗ 
ter 12 Jahren haben freien Eintritt. 


Spielt Ihr Baſeball? 


Großartiges Spiel, 
nicht mahr—dieier ame 
tifaniiche Sport? 

Was für feine athle: 
tiihe Geſtalten dieſe 
profeſſionellen Spieler 
ſind. 

Fragt irgend einen gu⸗ 
ten Spieler, was ſeine 
Gewohnheiten in ſeinen 

jungen Jahren waren, und er wird Euch er— 
zählen, daß er ſeine Manneskraft nicht ver— 


geudet hat. 


Ein ſchwacher, kranker, verzweifelter, zu⸗ 
ſammengebrochener Mann kann nicht Ball 
Ein guter erſter Klaſſe Spieler darf 
keine nächtlichen Ergüſſe erleiden oder irgend 
welche Organe verkümmern laſſen. 

Könnt Ihr einige Vorzüge des profeſſio— 
nellen Ballſpielers hervorheben? Kraft, Be— 


wesglichkeit, Geſchmeidigkeit, Schnellfüßigkeit, 
Energie, Ausdauer, ſchnelle Auffaſſungsgabe 


und Enthuſiasmus ſind einzelne derſelben. 

Um im Baſeball oder im Geſchäft, auf der 
Farm oder in der Fabrik ſich hervorzuthun, 
muß man entſagen können, das Blut rein— 
halten, das Nerdenſyſtem in normalem Zus 
ſtande erhalten, und jedes Organ des Kör— 
pers wird ſeine Pflicht vollſtändig erfüllen. 

Auf der Reiſe oder während der Uebungs— 
eit ſind ſämmtliche Mitglieder eines Baſe— 

all⸗Teams gezwungen, mäßig zu leben, denn 
ihre Geſchäftsleiter wiſſen, daß jedes Laſter 
ſchwächt und Exrceſſe den Körper ſchwächen 
und den Geiſt niederdrücken. 

Wenn Ihr Euch im männlichen Sport 
hervorthun wollt, wie auch in ernſteren Din— 
gen des Lebens, und entdeckt, daß nächtliche 
Ergüſſe und Abflüſſe an Lebenskraft lang— 
ſam aber ſicher Eure Manneskraft unter— 
graben, dann könnt Ihr nicht ſchnell genug 
Euern Fall in unſere Hände geben. 

Es giebt Saloons, mit prächtigen Spie— 
geln und Gemälden, geichlifienem Glas und 

nyr- Marmor und ferinitem Schnitiwerf vers 
ziert; es giebt Spielhäufer, welche mit den 
Wohnungen der reichiten Yeute in ihren in= 
neren Ausjtattungen wetteifern; es giebt 
Bordelle, welche vergoldete Paläſte ſind. Je— 
des Laſter hat ſeinen Tempel, mit Ausnahme 
eines. Dieſes eine iſt ſo niedrig, ſo gemein, 
jo erbärmlich, daß es die Geſellſchaft ſcheut, 
ſich ſelber haßt, und ſeine eigene Eriſtenz ver— 
leugiret. Nächtliche Verlufte, Nergenichwäche, 
finfende Mannestraft, Rrauenfranfbeiten, 
Niedergeichlagenpeit, Ansiäplag im Gejicht 
und Rückenſchwäche ſind ſeine Folgen. 

Warum verdient ein Mann aus Tauſend 
85000 per Jahr? Weil die anderen 999 ihre 
Kraft auf eine oder die aiidere Wetje vergeu: 
den td jo es vernachläjligen, ihre Zeit und 
Gelegenheiten auf's Beite auszunuten. Diele 
Dergendung hat ihren Grund in ivgend einen 
geheimen Yaiter. Holt Fuch ärztlichen Nat 
vom NWajhington Medical Aujtitute, 68 Ran= 
dolph Str. mi 

— — —n — 

Ausgezeichnete Tags und Abend⸗Schule. Bthaat 

& Sirarton Bufinch College, 315 Wadıj) Use. 
— 


Ihr fpart 81.50 


wenn Ihr die Nickel Plate-Eiſenbahn benutzt 
um von Chicago nach Cleveland und zurück, 
gelegentlich der Verſammlung des Imperial 
Gouneil am 23. und 24. Juni in Gleveland, 
D., zu fahren, zu welcher Billets zum Bretie 
von 88.50 für die Nundreiie, am 21. und 
22. Aunt zum Verkauf bereit jein werden. 
Tiejelben haben Wiltigfeit auf allen Zügen 
und zur Nücdfahrt bis zum 35. Nuni. Warum 
nicht mit der Nidel Klate reiien? Vollendeter 
Dienſt; lururiös eingeriäptete Schlafwagen ; 
unübertrofiene Speiiewagen. Wegen nübe- 
rer Information betreiis Zügesc. wende man 
ieh an X. D. Salahan, General:Agent, 111 
Adams Str., Chicago, A. ſa Ain 


— — — 


Ihr braucht keinen Schlafwagen 


bei der Buffalo Exkurſion über die Lake 
Shore und Michigan Southern Eiſenbahn 
am 5. und 6. Juli. Die Beförderung iſt ſo 
eingerichtet, daß zwei Morgenzüge von Ehi— 
cago abgehen, der eine um 8, der andere um 
10:30 Vormittags, welche Buffalo denſelben 
Abend erreichen. Dieſes bedeutet eine Er— 
ſparniß von 83.00 für Schlafwagengebühr. 
Derſelbe Vortheil wird Euch auf der Rückkehr 
geboten werden. Späteſter Termin zur Rück— 
fahrt 1. Sept. Privilegium eines Aufent— 
halts in Chautauqua. Sprecht vor in der 
City Ticket-Office, 180 Clark Str., näherer 
Einzelheiten wegen, oder bei C. K. Wilber, 
A. G. P. A., Chicago. —mo 


— — 


Drainage-⸗Kanal Erkurſionen. 


Seht den prächtigen Trainage-Kanal mor: 
gen. Spesialz= Zug unter perjünlicher Küh- 
rung des Sanitats- Diltrifts: Ingenictrs ver- 
läßt Dearborn Station über die Santa Fe 
Bahn um 1.30 Nachmittags. ARundfahrt 7öc. 
Dfftce 212 Glarf Str. 


Marktbericht. 


Thieago, den 19. Juni 18060 
Deetfe gelten aur für den Geobbandet, 
BSemitfe, Ir, 
Kohl, B5c—$1.25 Ber Korb. 
Blumenkohl. 50-60e per Nie, 
Eefletie, 10-lde per Dukend. 
Eovargei, $2.00-8$1.00 per Kıite. 
Enlar, biefiger, Be per Plunb 
Rartoffeln, IJ3—1l5e ver Buibel. 
Neue Rattöffeln, T5c—$1.25 per Tab. 
Zwiebeln, S0e—$1.25 per Sad. 
Nüben, Yorbe, 0 ver ab 
Mohrrilben, IO-BIe per Durkend. 
Gurten, 40—50e per Duhend. 
Fonratoed, 30 -22.50 He Vufbet, 
Nadiesäyen, 124E dee Did. Bündel. 
Oebendpes Gefiüägel. 
Hühner, TTie per Binnd. 
Trurpähner, 6-Be pr Binnd, 
Guten, D—10° per RWiuud. 
Bänfe, 81.00 per Dugend. 
Aulfe. 
Butteenned, DONE der Bülpil. 
Sidory, 60-Tie pr Buibel, 
Mallnüfe, 30—10e der Vuſhel. 
Butter a 
Bee Rahmbutler, 1e Her Plund. 
Shmalz. F 44 
Schmalz, 53—7e der Plund. 
Etert, 
Weifhe Gier, 106 det Dutend. 
Shladtvtehb. 
Belte Stiere, von 1350-1490 Bf., H.25-$1.1u. 
Rühe und Färien, 638 
Kälber von 100-400 Bjund, 33.00-85.10. 
Eihiseint, B.10-33.15. ” 
Schafe, 8.8561. 15. 
Grabe 
Birnen, 91.00-82.00 per Hab. 
Bananen, Tc—$1.0 pr Bund. 
Apfeifinen, 83;25--84.) per Kite 
Ananıs, 92.25 .2> der Dugens 
Apfel, 54.00-50.00 per Fab. 
Sitronen, 82.00-83.00 per Kifte, 
Erpberren, TI. de Mile, 
Stachelbeeten, M de per Rilke. 
SoemmierWelpea. 
Jduni Se; Juli 586e. 
BintersWeijem, 4 
Kr. 2, Hart, Hie; Re. 2. toth 6VEc. 
Mr. 8, toih, Re. 3 
Aais. 
Ne. I, geld, BB; Nr. 3, g:ld, Tr 
Roguen. ‘ 
Nr. 2, See 
G:rche 
Safer. 
& Ne. 2, toi, 10Je; Nr. 3, weiß,’ 19-1828. 
eu. 
Nr. 1 Zintotbh, 2I0.00-F11.0. 
Br. 2 Timo, TOR _ 
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Durch unſere Träger frei in's Hans geliefe 
wöchentlich ger {| Sand geliefert 


Söhrlih, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 


Schiebungen. 


Nachdem die fernweſtlichen Lumpen— 
von der republikaniſchen Par— 
teDabgeſchüttelt worden ſind, wollen 
ſie den Verſuch machen, die demokra— 
tiſche Partei zu beherrſchen. Die paar 
„Bolters“, die mit angeblich blutendem 
Herzen die St. Louiſer Konwvention 
verließen, legten jchon wenige Stun— 
ben fpäter ihre Drähte, um die Chi- 
cagoer Konvention „einzufangen“. 
Sie mollen fich nicht etwa an die De- 
mokratiſche Partei anfchließen, fon 
bern bie demofratiiche Partei fol zu 
ihnen übergehen. Erjt wenn fie den 
„lebenslangen“ Nepublitaner Teller 
bon Colorado zu ihrem Bannerträger 
erforen bat ‚Joll jie würdig befunden 
werden, die mwerthpolle Unterftügung 
Nevadas, Wyomings oder Ydahos zu 
eryalten. XTroß der erniten Gefichter, 
die, fich Die Herren auffeßen, und troß 
des flennenden „Manifeltes”, das fie 
anıda8 amerifantfche Volt gerichtet 
haben, fann man fich des Gedanfens 
nicht erwehren, daß fie einen rieljigen 
Ulf treiben. Mit [olhen Karten 
To zu „bluffen“, dazu gehört doch eine 
wahrhaft mwoltenfchaberifche Unver: 
ſchämtheit. 

Indeſſen iſt den demokratiſchen 
„Silberfreunden“ wenigſtens noch ſo 
viel Verſtand geblieben, daß ſie nicht 
auf den Vorſchlag eingehen wollen, die 
demokratiſche Partei zu einem An— 
hängſel der Mining Camps zu ma— 
chen. Einige hervorragende Führer 
des Silberflügels ſind ſogar nach New 
York gegangen, um ſich mit Whitney 
und anderen öſtlichen Demokraten 
über einen Ausgleich zu berathen. Es 
ſcheint, daß der Groll gegen den Prä— 
ſidenten in vielen „Führern“ weit 

ächtiger iſt, als die Freundſchaft für 
Nas arme entrechtete und ausgeſtoßene 
Silber, und daß die beſtimmte Erklä— 
rung Clevelands, er wolle fortan nur 
noch als gemeiner Soldat in den de— 
mokratiſchen Reihen fechten, beruhi— 
gend auf ſie gewirkt hat. Schließlich 
kann es dem Gouverneur Altgeld, der 
ſeine angeborene deuiſche Gründlichkeit 
trotz ſeines beſtändigen Umganges 
mit den Irländern nicht ganz loswer— 
den kann, noch paſſiren, daß er wie 
Warner Miller außerhalb der Ver— 
ſchanzungen fällt. Leute wie Voorhees, 
Veſt und Genoſſen ſind immer 
bereit, das Opfer ihrer Ueber— 
zeugung zu bringen, wenn es das 
„Parteiwohl“ erfordert, und Whitneh 
beſitzt bekanntlich eine ungewöhnliche 
Ueberredungsgabe. Man wird ſich 
alſo nicht zu wundern brauchen, wenn 
dig weitlichen und ſüdlichen Freiprä— 
ger ul3 echte Doppelmährungs-Män- 
ner aus New York zurüdfehren. Herr 
Mhitney wird ihnen beweilen, daß ın 
England, rantreih und Deutfch- 
land alle wahren Freunde der Dop= 
pelmährung über das Vorgehen ihrer 
angeblihen Gelinnungsgenoffen im 
den Ver. Staaten verjtimmt find und 
diefelben für Silder-Monometallijten 
halten. 

Sehr ernüchternd auf die demofratis 
Then Silberführer dürfte auh Die 
Ihatfache wirken, daß die republifanis 
ichen „Bolters“ nicht einmal in ihren 
eigenen Staaten den erwarteten Zus 
lauf finden. Die „tonangebenden“ 
Zeitungen in Colorado, Montana und 
Nevada haben fi mit der republitas 
nijhen Platform bereit3 abgefunden 
und unterjtügen troß derſelben das re= 
publifanifche Tide. Ihre Lefer, die 
voor allen Dingen „prattiich” find, 
toolfen jich ihre Musfichten auf bie reiche 
Bunbeibeute nicht durch einen Abfall 
verberben, der jo mie fo nicht zum Fiele 
Führen kann. Deshalb betheuern fie 

Auchzend, dak fie die renublitanifche 
Martei noch immer Tieben müffen, ob» 
bohl fie ihnen das: Herz gebrochen hat, 

Die nächiten vierzehn Tage dürften 
einige Weberrafchungen bringen, bie 
den „ehrlichen“ Silbenfchtwärmern jehr 
unangenehm fein werden, Wie diefe 
Fich’3 gedacht Haben, wird es auf der 
Chicagoer Konvention nicht hergeben. 


Der Gipfel der Sclbitlofigkeit. 


Sm ber jüngjt beiprochenen Unt- 

wort bes Bundesgefandten EdwinDun 
in Tokio, Japan, auf die Frage: „Wels 
che Augfichten Haben ameritantiche Ya= 
Hriferzeugniffe in Japan?" — heißt es, 
daß „ingbejondere amerifanifche Ge- 
rälgfhaften und Mafchinen die engli- 
ſche und feſtländiſch-europäiſche Waa— 
re verdrängen.“ Aehnliches bann man 
aus vielen anderen Punkten des Welt⸗ 
marktes hören, und im Einklang hier⸗ 
mit ſtehen die großen Beſtellungen von 
Holzbearbeitungsmaſchinen und ande: 
‚gen im Bau von Eifendahnwagen zu 
I Mafchinen, melde die 
japanifche Regierung Fürzlich bet ames 
ritantjchen Firmen machte, jomie die 
piefer Tage vom „Manufacturers Pe: 
cord“ gebrachte Nachricht, Daß die 
gejammte Mafchinenanlage für eins 
große Lofomotivenbaumerkjtatt in 
Rußland bei Philadelphiger Firmen 
in Beſtellung gegeben wurde. 

Derartige Ditthetlungen lenken 9:: 
Aufmerkfamteit auf die Thatfache, dai; 
unfre Ausfuhr von Mafdinen in der 
That Schon Fehr bedeutend geworden ılt, 
Sn dem legten, mit dem 30. Juni 1895 
zu Ende gegangenen Rechnungsjahre 
ftellte fich Die Ausfuhr von „Maj'- 
nen“, einſchließlich Dampfmaſchinen, 
Lokomotiven, Feuerſpritzen und Ma—⸗ 
ſchinen theilen, ſchon auf 8314,478,822, 

zu noch kommen: Nähmaſchinen 


ME Zheite joler mit $2,260,189, 
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Waagen mit 8202918, landwirth— 
ſchaftliche Maſchinen, Pflüge u.ſ.w. 
mit $5,413,075 und folche „Mufitmas 
I&inen“, wie Orgeln und Klavier: mit 
einem Ausfuhrwerife von $1,11d,- 
125. 

Alle diefe zum Theil in: großen 
Maßſtabe ausgeführten Induftrtzer- 
zeuaniffe find mit alleiniger Ausnahme 
der lanbiwirihfchaftlichen Geräthe — 
die zollfrei find —- im einheimifchen 
Markt ftark „beichügt” vor dem Welt- 
beiverb mit den auzländiichen Waaren, 
neben denen fie in fremden Märl- 
ten, natürlich oGne jeden Schu und 
mit der Velaſtung der Frachtkoſten, 
mit Profit abgeſetzt werden können. 
Der Zoll auf Muſikinſtrumente iſt 25 
Prozent (Holz) und 35 Prozent (Mes 
tal), alle übrigen angeführten Artikel 
foimmen bei der Einfuhr unter die Rus 
bril „Snduftrieerzeugniffe aus Eifen 
und Stahl” und unterliegen als jol- 
che einem Zoll von 35 VBrozent vom 
Werthe. Ein ſo hoher Zollſchutz ſollte 
angeſichts der ſtarken Ausfuhr doch 
ſicher entbehrlich erſcheinen, doch aber 
gibt es noch manche Leute, die behaup— 
ten, eine Ablöſung dieſes Zolls würde 
den „Ruin“ der betreffenden Induſtrie 
und eine „Ueberſchwemmung unſerer 
Märkte“ mit ausländiſchen Fabrika— 
ten dieſer Art zur Folge haben, und 
— leider — gibt es noch ſehr viele Leu— 


te, die jich Dad meismacen laflen. | 


— Daß die Zollfreiheit nicht nothwen— 
digerweiſe eine ſtarke Einfuhr der zoll— 
freien Artikel zur Folge haben muß, 
wird dadurch bewieſen, daß, trotz der 
Zollfreiheit, in 
Maſchinen und Geräthengar keine 
Einfuhr ſtattfand. 

Es heißt, der Zoll ſei nothwendig 
um die Löhne der Arbeiter auf der 
„amerikaniſchen Höhe“ zu halten, man 
hat aber noch nie gehört, daß die Ar— 
beiter in den Fabriken, welche Pflüge, 
Dreſch- und Mähmaſchinen u.ſ.w. her— 
ſtellen — und die ſind doch auch“, Ame— 
rikaner“ — ſchlechter bezahlt werden, 
als die Arbeiter in den Nähmaſchinen— 
fabriken. Der einzige Unterſchied iſt 
der, daß amerikaniſche Pflüge und 
Dreſchmaſchinen hierzulande etwas — 
um die Frachtkoſten — billiger ſind als 
in Europa, Südamerika u.ſ.w., wäh— 
rend die amerikaniſche Näherin oder 
Hausfrau mehr für die amerikaniſche 
Näbmaſchine bezahlen muß, als ihre 
europäiſche und ſüdamerikaniſche 
Schweſter. Der waſchechte Altruiſt, 
der da ſagt, ich will gern leiden, wenn 
es nur Andern gut geht, mag ſich da— 
rüber ehrlich freuen, aber man hat Ur» 
Sache zu glauben, daß fich Die Ameri- 
faner im Allgemeinen noch nicht zu 
diefer Höhe der Uneigennüßigfeit auf- 
geichwungen Haben. Wenn fie trobs 
dem noch immer tapfer Yurrald Jchreien 
für die Vorkämpfer dieſer „patrioti— 
ſchen Wirthſchaftspolitik“, ſo läßt ſich 
das nur aus ihrer Unkenntniß und 
Leichtgläubigkeit gegenüber hochtraben— 
der Redensarten und Gruſelgeſchichten 
erklären. Sie laſſen ſich immer wieder 
bethören. „Mancher lernt's nie und 
dann noch unvollkommen.“ — — 


„Gegenſeitige“ Verſicherung. 


Der Staatskommiſſär für Verſiche— 
rungsweſen in Pennſylvania erhebt in 
ſeinem jüngſten Bericht ſchwerwiegende 
Anklagen gegen eine gewiſſe Klaſſe 
von „gegenſeitigen Lebensverſiche— 
vungsgeſellſchaften“, die thatſächlich 
auf dom Steuerauflagen- (Affehment-) 
Plan beruhen, jich aber — und zwar 
in betrüigerifcher Wbficht — den Uns 
Schein geben, auf einem felten Prämien- 
plan Gefhäfte zu machen. jun bem 
Bericht heikt es in Bezug auf Diejen 
Punkt: » Viele dieſer Geſellſchaften 
fielen „Bolicen” aus, welche fich nicht 
mejentlih von denen der* regulären, 
nadydem feiten Prämtenplan arbziten- 
ben Gejellichaften unterfcheiden, mühe 
rend die diefelben auzitellenden Gefell- 
fchaften nicht, mie Die regulären Berfi= 
cherungsgeſellſchaften gezwungen find 
eine große Kapitalreſerve aufrechtzuer— 
Halten. Dieigenten einiger jenevSefel- 
fſchaften benutzen unzählige Kniffe und 
Schliche, um die allzu Leichtgläubigen 
zu täuſchen. Und die Geſellſchaften 
billigen ihr Treiben. Man will dem 
Volke glauben machen, daß die Geſell— 
ſchaften nicht nach dem Auflage-Plan 
arbeiten, da unter dem Publtkum eine 
natürliche und ſehr gerechtfertiate und 
begreifliche Scheu beſteht, ſich auf Kon— 
trakte einzulaſſen, deren Koſten nicht 
berechnet werden und bis in's Uner— 
ſchwingliche ſteigen können. Man ſagt 
den Leuten, welche man ködern will, 
daß fie feine Auflage- (Aſſeßment⸗) 
Police herausnehmen, und daß man 
von ihnen nur die Zahlung einer feſten 
jährlichen Prämie verlangen wird. Da= 
bei hat man e3 fehr gefchiet verftanben 
den Wortlaut der Policen in diejem 
Vunkte unklar und unverftändlich zu 
machen, fo daß jene Behauptung bes 
vechtigt erfcheint, während zu gleicher 
Zeit tyatfächlich Für die Weöglichheit der’ 
Erhebung Fünftiger Uuflagen borges 
forgt wird. Solche Boltcen find nichts 
anderes ala gefchicht und abftichtlich zu- 
ſammengefügte Fallen, und unzähe 
liche Leute find zu ihrem Schaden in 
folchen Fallen gefangen worden.“ 

Man braucht nicht zu zögern derars 
tige Gejchäfte offen Schwinbelunter- 
nehmungen zu nennen, Da ben Ge- 
fenfchaften zumeift jede traendivie in 
rechtem Verhälinig zur Maffe der ge= 
ſchriebenen Lebensverſicherung ſtehende 
Kapitalreſerve fehlt, beſitzen die Poli⸗ 
ceninhaber keinerlei Sicherheit außer 
derjenigen, welche die Möglichkeit aus 
hergewoͤhnliche Auflagen zu erheben 
undeinzutreiben, ihnen gibt. 
Und die iſt in vielen Fällen nur ſehr 
gering. Wenn in einer derartigen ges 
senfeitigen Lebenẽwerſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellfchaft — viele fogenannte Drben 
find nicht& weiter als ſolche — erſt ein⸗ 
mal die Ausſchreibung außerordentli⸗ 
her Auflagen nolhmendig wird, dann 
ift shr Schiehfal im der Negel beſiegelt. 
Nicht nur werden viele Mitglieder ſich 
woigern dieſe Auflagen zu bezahlen — 
und mit Recht, da man fie olauben 
machte, ſie würden nie mehr als eine 


landwirthſchaftlichen 


beſtimmte Prämie zu bezahlen haben 
— ſondern es wird von dem Augen⸗ 
bliche der Extraauflage an den ,‚Gefell— 
ſchaften“ auch ſo guk wie unmöglich 
werden, neueGeſchäfte zu machen, bezw. 
neue Mitglieder zu erlangen. Viele 
derartige Geſellſchaften und auf der 
gegenſeitigen Lebensverſicherung fu— 
ßende „Orden“ ſchreiben ſich ſelbſt 
gleich von Anfang an das Todesur⸗ 
theil dadurch, daß ſie zu „liberal“ 
find in der Annahme von Verficherun- 
gen und der Aufnahıne von Mitglies 
dern. Wenn ein neuer derartiger „Or: 
den“ in’& Leben gerufen wird, To ift 
das Motto in ver Regel: Möglichft viel 
Mitglieder — um jeden Preis. Man 
drüdt ein Auge zu in Bezug auf Alter 
und Gefunvheitszujtand, und erhält 
daburch einen weit über dem Durd)- 
ſchnitt ſtehenden Prozentſatz „ſchlech— 
ter“ oder doch zweifelhafter Riſikos“, 
da ſich natürlicher Weiſe gerade viel— 
fach Leute ſolche Verſicherungsgele— 
genheit zu nutze machen, die von den 
regulären Verſicherungsgeſellſchaften 
abgewieſen wurden oder guten Grund 
haben zu glauben, daß man ſie zu— 
rüchweiſen würde. Das iſt der Mühl— 
ſtein, der nach kurzer Blüthezeit ſolche 
Goſellſchaften und Orden in den Ab— 
grund ziehen muß. 

E3 ijt zu bedauern, dak das an fi 
gute und Tchöne Gegenfeitiafeitzprin> 
zip auf Diefe Werje zur Taufhung und 
Forderung rein jelbitifcher Ziele ıniß- 
bvaucht wird. 3 gibt ja gewiß viele 
große Orden, welche ihre Mitglieder 


; verjichern, die durchaus qut jtehen und 
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zahlunggfräftig find, und gewiß find 
weitaus die meijten Mitglieder aller 


i Jich mit der Lebensverſicherung abge— 


beniden Vereinigungen durchaus ehrlich 
in dem Glauben, daß die VBerficherun- 
gen ihrer Gefellichaft „aut wie Gold“ 
jind, aber jelbit die beiten derartigen 
Vereinigungen fünnen nie die Sicher- 
heit geben immer nur mit der feit- 
gejehten jährlichen Prämie auszufons 
men. Bei befonderem Blühen mag 
diefe Prämie fogar noch einen ziemlich 
bebeuteniden Ueberfchuß ergeben, der 
der „Neferve” zugeführt werden fann, 
aber e3 wird nie an einer Zeit des 
NRüdgangs in der Aufnahme neuer 
Mitglieder -Fehlen, welcher Rüdaang 
in der Regel mit dem größeren Abiter- 
ben der älteften Jahrgänge zufammen= 
fallt. Dann kommt die fchwere Zeit 
für folche Vereinigungen. Handelt e3 
fih um einen Drven, und find in dem- 
jeisen Brüderlichkeit, Gegenfeitigfeit 
und Hilfebereitfchaft nicht nur Teere 
Worte, fo wird die Krilis überjtanden 
merden. Der Vorftand mird nicht 
zögern Ertraauflagen auszujchreiben 
und die Mitallieder werden fie bezahlen. 
Wenn fie dann beim Nachrechnen zu 
dem Ergebniß fommen, daß ihre Ver: 
ficherung im beften alle — das heißt, 
mern diefer qute Geiit auch weiter, biä 
zu ihrem Tode und darüber hinaus im 
Orden vorherrſcht — ziemlich theuer 
zu fiehen fommt, jo müflen und imer- 
den fie ihre Entfehädiqung in dem Ges 
danken finden, daß das bon ihnen be- 
zahlte Mehr den Yamilien anderer, 
weniger glücklichen Ordensbrüder zu 
Gute kam. Und ſie können ſich glück— 
lich ſchätzen, daß ſie in der Lebenslot— 
terie das auf langes Leben lautende 
Gewinnlos zogen und nicht ein Loos, 
welches ihre Verſicherung zu einem 
glänzenden Geſchäfte machte, was nur 
möglich wurde durch frühes Ausſchei— 
den aus den Reihen der Lebenden. 

Leute, die nicht ſo denken, gehören 
nicht in Gegenſeitigkeitsvereine und 
dürfen auch nicht unter falſchen Vor— 
ſpiegelungen und wider ihren Willen 
in ſolche gelockt werden. Die Forde— 
rung, daß alle von gegenſeitigen Ver— 
ſicherungsgeſellſchaften ausgeſtellten 
Policen klar und deutlich die Auf— 
ſchrift Auflage-Policen (Assess- 
ments-Policies) tragen ſollen, iſt da— 
her vollauf berechtigt und verdient Er— 
füllung. 


Lokalbericht. 


— — — — — — — 
Eine tüchtige Kraft. 


Mit Freuden wird in ärztlichen 
Kreifen Chicagos die Nachricht auf- 
genommen werden, daß Mrofeilor 
Theodor Hlebs von Zürich ih hat bes 
megen laffen, für die Dauer nad) Chi: 
cago überzufiedeln. Der bejonders 
auf dem Gebiete der Bakteriologie be= 
rüihmte Gelehrte hat Profeffuren am 
„Rufh College“ und am „Chicago 
Pott Graduate College” angenom- 
men und mwirb die Leitung des Xa= 
boratoriums in dem neuen Hofpital 
übernehmen, melche3 lebtergd College 
an der Ede von 24. und Dearborn 
Str. baut. 


Ihr Geburtstag. 


„Suer Ehren,“ Tagte geitern Mat» 
tie Zee, die angellagt mar, an Eu= 
tom Houfe Place ein übel belaumldetes 
Haug zu führen, „heute tft mein Ges 
burtstag und ih bin 32 Jahre alt 
geworden. Bitte, laffen Sie mich zur 
Teier des Tages laufen.” Richter Ri- 
hardion jchenkte ihrer Bitte jedoch kein 
Gehör und verdonnerte te zu $32 
Strafe. Natürlich war das Geburt3- 
tagstind in großer BVelegenheit und 
meinte und jammerte, bis der Richter 
die Strafe auf $5 herabjeßte, 
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* Dr, Adolph Brobbeck wird 
morgen Vormittag in Gallauers Halle 
Nr. 632 N. Clark Straße, vor der 
Idealiſten-Gemeinde über das The— 
ma: „Der Kultus des Genius“ ſpre— 
chen. Anfang des Vortrages punkt 
10 Uhr 30 Minuten. Jedermann hat 
freien Zutritt. 


* Die Angeitellten der Steele-We- 
deles Company (Engros⸗Material⸗ 
waarenfirma, an der Ecke von South 
Water und La Salle Str.) — — 
400 an Zahl — halten heute im Schü 
henpark der Nordſeite ihr drittes jühr- 
liches Piknik und Sommernachtsfeſt 
ab. Für ein ausgezeichnetes Vergnü⸗ 
gungsprogramm iſt in beſter Weiſe 
geſorgt worden. 


— ——— 


Politiſches. 


Vorbereitungen für den Staats⸗ uild für den 

National⸗Konvent der Demokraten. 

Aus Springfield wird berichtet, daß 
Gouverneur Altgeld jeht endlich aus 
feiner jo lange und fo vorjihtg beob- 
achteten Zurüdhaltung mit Der offe- 
nen Erklärung herausgetreten ei, er 
werde die Wieder-Nomination anneh- 
men. Herr Altgeld wird fi 
Montag, von feiner Gattin begleitet, 
nach Peoria begeben, um Ti dort 
während der Konvention in denStrah— 
len der Vollsgunſt zu ſonnen. Die 
folgende Lifte von Kandidaten, „deren 
Namen er neben dem feinen auf dem 
„Zidet” zu ſehen wünſcht, ſoll vom 
Gouverneur ſelber zuſammengeſtellt 
worden ſein: Richter F. M. Young— 
blood von Benton, für Vize-Gouder— 
neur; Thomas J. Medill von Rock 
Island, für Staats-Sekretär; Wil— 
liam B. Brinton von Tuscola, für 
Staats-Auditeur; Ben F. Caldwell 
von Chatham, für Staats-Schatzmei— 


2 
ul 


fter; Alfred ©. Trude von Chicago, | 


für Ober-Staatsanmwalt. 

Sm biefigen Hauptquartier der de= 
mofratifchen Silber- Fraktion matht 
fich fert vorgeftern jo etwas wie Sie- 
geözunerficht bemeribar. Die Wort: 
führer der Mafchine reden dason, daß 
bei der 


feinem Zweifel, daß hier in Ylinos 
die Demofraten unter den 
ruf ‚Altgeld und Gilber-Freipräs 
gung’ jiegen werden”. Ob dieſe Zu— 
verjicht echt ijt oder mur ala fünftliche 
Mache zur Schau getragen wird, laßt 
fich jchwer beurtheilen. 

Sekretär Nelfon vom Staat3-Zen- 
tralfomite ift geitern Abend nad) Peo- 
ria abgereift, und Hat dort heute im 
National-Hotel das BarteisHaupt- 
quartier eröffnet. 

Heute Nachmittag organifirt ih im 
Palmer Houje der Erekutiv-Ausichuß 
der Gutgeld-Demofraten. Zum Bor 
figer wird entiweder Herr Adolf Kraus 
oder Herr James Woods erwählt wer— 
den. 

Ex-Gouverneur Boies von Jowa 
war hier geſtern bis ſpät Abend mit 
ſeinen Fteunden Walſh, Van Wagenen 
und Davis in Berathung, die es über— 


nommen haben, hier den Boden für 


den Boies-Boom vorzubereiten. 

Während der National-Konvention 
werden die verſchiedenen großen Hotels 
ſich in die Delegationen der einzelnen 
Staaten theilen wie folgt: 

Auditorium — Illinois, Maryland 
und Oregon. 

Auditorium = Unner — Rentudy, 
Miſſouri, New Jerſey, Rhode Island 
und Weſt Virginien. 

Palmer — Alabama, Colorado, 
Connecticut, Georgia, Idaho, In— 
diana, Jowa, Louiſiana, Maine, Maſ— 
ſachuſetts, Michigan, Minneſota, Miſ— 
ſiſſippi, Nebraska, New Hampſſhire, 
New York, North Carolina, Ohio, 
Pennſylvania, South Dakota, Texas, 
Utah, Vermont, Virginia, Waſhing— 
ton, Wisconſin und Wyoming. 

— 
Souih Carolina und Tennefee. 

Leland — Kanfas. 

Victoria — North Dafsta. 

Sm Sherman Houfe hat auch die 
Doppelwährumas-Liga für Hundert 
Delegaten, Quartier bejtellt, und im 
(wditortum werden die Krieger vom 
Nem Vorfer Iammany-Bund ihre 
gelte auffchlagen. Das Tremont 
Houfe tt vom Cincinnatier Duck— 
worth-Klub und vom Samuel 3. 
Randall-Klub aus Philadelphia mit 
Beſchlag belegt. Den Mittelpunkt des 
Intereſſes wird natürlich das Palmer 
Houſe bilden, denn dort wird außer 
den Delegationen von ſiebenundzwan— 
zig Staaten auch der National-Aus— 
ſchuß der Partei ſeinen Sitz haben. 

Col. William R. Morriſon iſt zu 
der Ueberzeugung gelangt, daß er keine 
Ausſichten auf die Nomination hat. 
Deshalb erklärt er jetzt, nachdem er 
erſt kürzlich geſagt hat, er gehe mit 
der Partei durch Dick und Dünn, daß 
eine Silber-Platform kein paſſender 
Standpunkt für ihn ſein würde. 

Im Lokale Nr. 2239 Portland Ave. 
hat geſtern Abend die Volkspartei ihre 
Konvention für den dritten Kongreß— 
bezirk abgehalten. Als Kongreßkan— 
didat wurde Nicholas Dubach aufge— 
ſtellt, als Kandidat für die Steuer— 
ausgleichungs-Behörde John J. Fan— 
ning. Zu Delegaten für die am 22. 
Juli in St. Louis ſtattfindende Na— 
tionalkonvention der Partei wurden 
William E. Burns und L. Connell er⸗ 
wählt. 


Neuer Geſangverein. 


In Fritz Domkes Halle, Ecke 43. 
und Lake Str. iſt kürzlich unter dem 
Namen „Central Bart = Männer: 
chor” ein neuer Gefangderein gegrüns 
det worden, der bereits über ein vor= 
treffliches Stimmmenmaterial verfügt 
und deshalb mit voller Berechtigung 
erner gejicherten Zukunft entgegenjehen 
darf. Der Boritand bejteht aus den 
folgenden Herren: Louis Richter, 
Präſident; S. Klemb, Vize-Präſident; 
F. Domke, Sekretär; K. Ulrich, 
Finanz-Sekretär; F. Benke, Schatz— 
meiſter und J. Simonis, Archivar. 
Zum Dirigenten iſt der rühmlichſt be— 
kannte Geſanglehrer W. Taegtmeyer 
ernannt worden. Die Geſangsübun— 
gen finden regelmäßig an jedem 
Dienſtag, Abends 8 Uhr, in beſagter 
Halle ſtatt. Sangesluſtige Herren ſind 
herzlichſt zur Theilnahme eingeladen. 


Jugeudlicher Durchkneifer. 


Die Geheimpolizei iſt von dem in 
Kanſas City wohnenden Konrad Mil—⸗ 
ler erſucht worden, auf ſeinen 15 
Jahre alten Sprößling Georg fahn— 
den zu wollen, der anfangs voriger 
Woche ohne elterliche Erlaubniß den 
Wanderſtab evgriffen hat und nach 
hier gepilgert ſein ſoll. Bis jetzt hat 
man indeſſen von dem jugendlichen 
Durchtneifer im Menſchengewühl der 
Gropitadt noch nichts entdeden können. 


fommenden Herbitiwahl Die | 
früheren Parteigrenzen gründlich ver | 


{hoben wenden würden: „es unterliegt ckirt. 


u | 
Schladt: | 
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den20. Juni 1896. 


Straßenbahn⸗Unfälle. 
Mehrere Perfonen leicht verlett. 


Sn voller Fahrt näherte Hi 
ftern Abend ein Irollenbahnzug der 
21. Sir.-Linie ver &.93 & Ds 
Bchnfreuzung an Kohnfon.Str., ala 
der Motorführer, Alerander Gilf22- 
pie mit Ramen, plößlich die Kontrolle 
über den eleftrijchen Leitapparat „ır- 
lor. Die Barrieren waren geihlof- 
fen und hieraus erfichtlich, dah ein 
Bahnzug im nädhiten Moment paifi- 
ren würde, mwa3 die Gefahr doppeit 
erhöhte. Gillespie verjuchte fein 
Mögligftes, jenen Trolleyzug zum 
Stillitand zu bringen, indeflen verge- 
bens! Mit einem Male entitand im 
Sinnern des Straßenbahnwagens ein 
wildes Durcheinander; die Baffagiere 
hatten das ihnen drohende Unheil er- 
fannt und ftürzten laut um Hilfe ru=- 
fend den Ausgängen zu, jeder nur auf 
fein eigenes Heil bedadht. Sie entfa= 
men fämmtlich mit leichten Hautabs 
fhürfungen. Der Irolleyzua Telbit 
faufte durch die Barrieren auf das 
Bahrnaeleife, wurde dann don einer 
Rangirlofomotive bei Seite gefchleus 
dert, ohne aber jonderlich fchiver de= 
molirt zu werben. 

Die Clark Str.-Trolleybahn und 
die Halſted Str.KabelbahnLinie wa— 
ren geſtern Abend ſtundenlang blo— 
An Adams und Clark Straße 
gerieth nämlich der Deckel eines Ein— 
ſteigeloches in den Greifapparat eines 
Kabelbahnzuges, wodurch letzterer 
plötzlich mit gewaltigem Ruck aus dem 
Geleiſe geworfen wurde. Die Fahr— 
gäſte wurden bunt durcheinander ge— 
mürfelt und mehrere von ihnen leicht 
perlett. Ihre Namen find: M. Korn, 
30 Sahre alt, von Nr. 206 W. 16, 
Str.; Jos. Weißborn, Nr: 21 Elfton 
Upe.; Louis Oarfeul, Nr. 151 New: 
berry Are; Ifaac Keriten, Nr. 196 
Nemberry Ave; Alb. Schuto, Nr. 1624 
M. 20. Str., und Frau Pheelan, Nr. 
68. 19. Str. wohnhaft. 


— eo — — 
Schleihhdiche an der Arbeit, 


Mährend geitern Abend der Nr. 
714 Coof Str. mohnende “james 
Nofe in aller Gemüthgruhe mit fei- 
nen Familienamgehörigen auf der bor- 
deren Veranda Teines Haufe! saß, 
drangen Schleichdiebe Durch die Küche 
in De Wohnräumlichkeiten und Tchlepp> 
ten Schmudjahen im Betrage von 
mehreren hundert Dollars fort. Ge 
räufchlog, mie fe gefommen, entflohen 
die Sttolche mit ihrer Beute, Erit ala 
die Yamilie fih zur Nachtruhe begeben 


ge: 


mer 


wollte, wurde der fede Diebitahl ent= | 


det, und wenn auch fofort die Po- 
lizei von demfelben in Kenntniß ge— 
febt worden ijt, jo bat man die Spik- 
buben forweit doch noch nicht auffpüren 
fönnen. 


— 
Freigeſprochen. 

In dem Mordprozeß gegen den 
früheren Poliziſten John Walczinsky, 
der, wie erinnerlich, am Morgen des 
28. Oktober 1894 an der Ecke von 
Milmaufee Une. und Noble Str. den 
17. Jahre alten John R. Urkuzinsty 
erichob, als diefer jich jeiner Verhaf: 
tung durch die Flucht entziehen woll- 
te, haben aeltern Abend die Gefchimo- 
renen Richter Steins nah nur fur- 
zer Berathung ein freifprechendes Ur: 
theil abgegeben. Der Angeklagte wur— 
de daraufhin fofort aus der Haft 
entlaffen. Nach Verfündigung de 
Mahriprucs dankte die Gattin Wale 
czinstys unter Thränen jedem einzel- 
ren der Geſchworenen für das frei— 
ſprechende Urtheil, während eine große 
Anzahl von Landsleuten des Ange— 
klagten die frohe Botſchaft mit lau— 
tem Jubel begrüßte. 

Die Prozeßberhandlungen hatten 
ergeben, daß der Angeklagte nur ſeine 
Dienitpflicht erfüllte, ala er auf den 
fliehenden Arrejtanten Tchoß. 


fängt heute "hachmittag um 


5.29 Uhr an, 


Und wenn Ihr noch nicht angefangen 
habt, Hoods Sarsaparilla zu gebrauchen, 
heute ist ein guter Tag zum Anfangen. 
Das Nervenleiden, der dumpfe Kopf- 
schmerz, der schlechte Geschmack, der 
schwache Appetit, die Nichtverdauung 
der Speisen, der klare Beweis wwreinen 
Blutes, das Gefühl der Ermüdung, alles 
wird durch dieses wunderbare Heilmittel 
in Ordnung gebracht. Es kurirt nicht 
nur in der Einbildung oder temporär, son- 
dern bewirkt eine wirkliche vollständige 
und dauernde Heilung, welche auf der so- 
liden Basis von reinem, reichem, rothem 


Blut beruht. 


Sarsaparilla 


ist das beste—in der That einzige wahre Blutreini- 
gungsmittel. 3 


Hood’s Pillen 


Zither⸗Anterricht 


— wird in — 


Rahns Zither-Akademie, 
765 Clybouru Ave., Ecke Perry Ltr. in gründ⸗ 
licher Weiſe ertheilt. Für fünfmaligen Unterricht in 
der Woche find im Ganzen nur 50 Cents zn zablen. 
Großartiger Erfolg! Weit über 209 Schüler bejuden 
die Anjtalt. Zithern werden für die Anfangägeit unent- 
geltiich eeliefert. WBeiuchet die Probe » Konzerte der 
— Sonntags, Nachmittugs 3 Uhr, in der 

tademie. Eintritt frei. ſa 


KONZERT _ 


Chicago Columbian Band, jeden Abend und 
Sonntag Nadnıittag in 


SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blod nördl. vom Ferris Rad an Glarf Str. 
20inddilm 


sind rein vegetabilisch nd 
sorgfältig präparirt. 25c. 


“ Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Haus⸗Ausſtattungswaaren von 


Strauss & Smith. 


Deutide Firma 
% baar und 85 monatlidauf 850 wertb Moͤbeln. 


und 
Erwählt 
einen großen und jiheren Profit von einer feinen Ans 
vitals-Aniage einzuheinien tft der Dann, ber fich eine 
Baulot fauit in 


Der beite Plat für End in Cook County, 
um ein danerndes Heim zu gründen. 


Frei Exkurſion! 
Frei-Exkurſton! 
—— — — 
Zug fährt ab vom Union-Bahnhof, Ecke Canal 
und Adams Straße, mit 


° 8 c 3 
2 Uhr Nachm., Sountag, 21. Juni, 
und jeden Samſtag und Sonntag zur ſelben Zeit, 
und haält an 16. Straß land Avenite 
und Weſtern Ade. 

Leichteſte je offerirte Bedingungen — Eine Feine Baar⸗ 
Anzahlung-der Reſt in ſehr leichten monatlichen 
Abzahlungen. 

Bringt SLO mit zur Anzahlung für die Lot, 
die Ihr Euch ausjuhen möget. 


FR 6 2. 603. 694, 605, 
4 606 und 807 
3 8 9 Masonic Temp!e, 
State und Randolph Str. Chicago. 


und aufwärts für Lotten in der 


55 4 Subdiviſion, mit 
Frout an Aſhland 


9 ne 2* ww — 

Ave. md Garfield Blyd. (55. Str.) 
Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car-Bedienung. 
Es laufen eleftriſche Cars durch von der Subdiviſion 
nach der Stadt, F 56 Eine bequeme Ent 
fernung von den Nards.— Zu leichten Bedingiite 
— Ausgezeichnete Beichäftserfen und ichöne Rei 
Lotte, nabe Schulen Rirchen und Stores. —U 
tten auf den Dtarft zu bringen, wird eine bee 
Anzahl dieſer Lotten zu den jetzigen niedri⸗ 
reiſen verkauft werden. und werden die Preiſe 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 


| Betracht zieht, fo find keine beileren und billigeren 


Sotten zu finden. Arf Verkauf beim Gigerthithter 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR. nahe La Salle. 


b/) Morleagesı!! 


in beliebigen Summen jtet3 zu verkaufen, 


Erbſchaften 


prompt und billig eingezogen. 


Wasmansdorif & Heinemann, 


Banquiers, 


145--147 Ost Randolph Str. 


E.R.HAASEaCn. 


Bank: und Land-Gefdfäft, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Markt 
> Erſte Hypotheken zu fiheren Kapıtal-Antagen 
x Hand Grundergenthun zu verfaufen in allen 
der Stadt und Hingegend. 

Silice des Forcit Home Pricdhofs. 

Imfilj ©. R. Saajc, Sekretär. 
4 Mit nur 825.00 Baar und 
u ä ed, echter Abzahlung Fauft ges 
genmwärtig einen günftig ges 
legenen Benplag an der Südjeite, einen Block don der 
cieltriichen Straßenbahn gelegen. Die beite Gelegens 
heit, ein eigenes Hetm zu gründen. Agenten verlangt. 


Wm. A. HiLveprann & 60,, 


87 Washington Str., Chicago. 


Todes-Aunzeige. 


en die trautige Nachricht, 
Ss und Vater Urban Jos 
ter don 68 Nahren und 
Heren sntöchlafen it. Die Be 


digung jinder fi 
mm J Uhr Nachmitt 
en ve. 


eb. Hagemanz, 


8, Roja Föriter, Töchter. 
8 Ries, Johann ®. For: 
ywirgerjöhnte, fia 


Todes⸗Anzeige. 
n e, traurige Nadbridht, 
tn beut: Morgen, 
I inung finder ft 
tittag * 
h dem St. 
Eltern: 


d Auguſta rein 


Todes-Anzeige. 


ten die traurige Nachticht, 

3 reitag Morgen 
ntag um 1 Uhr, vom 
Um ſtille Theilnah⸗ 


dDianıg Sor 
tie, 1310 W. 21. Se 
Henrty Grotjahn nebft Familte 


Todes⸗Auzeige. 


und Freunden die trauzige Nachticht, 
eliebtert ı Baunl Edardt im 
ind 25 Zagen nah lang:m 
#. Ber t Matt 
vom ‚IR. 
' 


Verwandten 
umier 


itirbliebenen: 
id line Edardt, Ültern. 
i, Edarlie, Robert, Gare 
tie, Gejchiwiiter, nehft Großeltern. 


Zode8:- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traukige Nachricht, 
dab unser geliebter Bater und Grobvnter Jobaunm 
ECartijiedler im Alter von 73 Mabren am 19. 
Yuni nach furzem Leiden janft im Herm entihlaten 

. PBeertianı de t am So 


> 


iſt 


Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen. 
Carl und Auguſt Fiedles, Söhne. 
Anna Ganſer, Margarerhe Drin— 

haus, Töchter, nebſt Enkellindetn. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Verwandten und Freunden die trtaurige 
Nachticht, daß meine liebe Frau Udeline deute 

nach langem ſchwerem Leiden, in Folge det 
ht, jamit im Hekren entſchlafen iſt. Am 
Juni, 1 be 30 Nahm., findet 
Mara WMe., eine fur: Br: 
in der ev.⸗luth. Epiphanta⸗ 
eBoulevard und Aunaga Ave. 
Beerdigung auf Grace 


f 
Sonntag, den 21. 
im Traeukhaufe, 7 
Henfsier und damuf 
Kiche, Ede 9 
der Trans: Gottesdienft ftatt. 
land. 
%. Reubauer, Gatte 
Bertha Neubauer, Tochter. 


Todes⸗Aunzeige. 


Freunden und Bekannten die trautige Rachricht, 
daß mein geliebtet S und unjer Bruder Jos 
bann DIE nab m Leiden Selig im Ser 
entichlaien ift, im Alter von 19 Jahren nud 8 
Monaten. Brerdigung findet jtatt am Sonntag um 
1 Uhr, voı auerbauje, 9 Mohawf Str., naq 
der St. Michaelsfiche und von da mh St. Bes 
nifazius. Die tranernden Ginterblichenen: 

Helena Shlees, nebit Geihmiftern.? 


Danfjagung. 


Hiermit aflen Verwandten und freeunden meinen 
herzlichen Dank jür die jo rege Theiinahme am Bes 
oräbnig meines lichen Gatten KJojephb MooH3= 
mann, jowi: für Die ſchönen Blumenſpendn. 

Gartie Mooswmann geb. Weber, Gaitta. 


8 


—— 
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1. KIRCHER, Feichenbefllter, 


695 N. Halsted Str,, 1ubw 
Zelcyhon Rorth 637, nahe North Ave. 


mr an en man nn nenn um en 


| Sonntag, den 28. Zuni, 


Kerdfeite Schüßenpark 
Grosses PıK- NiK 


— und — 


Sommernachtsfeſt, 


arrangirt von den 


Vereinigt. Schweizer-Vereinen 
Hofes , Schaufurnen, 
Preisihießen, al Volßsfpiefe ıc. 


Adend3 dramatische Aufführung aus Schillers 
„Wilhelm Tell“: 


Der Grütli:Schwur. 


Eintritt 25 Cents. Kinder unter 
14 Jahren frei. 


Willfommen Ihr Schweizer und Gäſte, 
Zum fröhlichen Schmweizerfeite; 
Wir grüßen Euch mit Herz und Hand, 
Hoc lebe unjer Vaterland! 

de weltberühmten 


‚ROSENBECKER 
F jenicaso 
PınY ORCHESTERS 
8 Ubr, 
3 Ubr, indem Großen Papillon. 
Erfrifchungen zu mäßigen Preijen. 


NorthClarks 
MontroseBvld. | samı.Freuuenbersrärarnmamer 


jajs 


Ein lieblider Naturgarten, 
wo man der ihönen Mufil 


laufen fann. 
Adoiph Rosenbecker, - Direktor. 


Konzerte werden abgehalıen, ob 
Regen oder ihön, jeden Abend um 
r, und Sonntag Matinee um 


Großes PIENIE, Sommernadhtsfeit 


nebit Preistegeln und Berlonjung eines 
$S100 Bicheles, arrangirt don der 


Conrt Germania N0.13,1.0.F. 


an Sonntag, den 28. Junt 1896, in 
OAK CROVE, 


119. und Süd Canal Str., Weit Pullman. Zidets 
i 25 Sentd @ Perfon. 

Um binzufommen nehmt Gottage Grove Ave., Oafe 
wood, Cable Gars bis zur TI. Str.. und von dort Weit 
Pullman elektriiche Gars direlt bis zum Grove. Bor 
64. Str. und Stoney Jsland Ave. nehmt diefelbe Elec» 
trie Kar. — Verloojung am Sonntag, den 19. Juli, 
in ©. Koh3 Saloon, 804 S. Halited Ste. 19,275 


Großes Pik-⸗Nik 


— der — 


Rolhmännet der Nordwellfeite 


Metamora Stamm 189, Friedens Stamm 237, 
La Salle Stamm 213, Freiheit Stamm 226, 
verbunden mıt der 


Indianer-Kapeille 
halten ihren Großen Umzug 
am Sonntag, den 25. Juni, 
von Ede Rumjey und Gornelia nad 


OGDENS GROVE, 


unterAnichliegung der Roshmänner der Morpfeite. 
Alle amı Umzug Betheilinten haben freien Eintritt. — 
Preis der Eintrittöfarte für Herr und Dame 25 St8. 


Großes Piknif u. Sommernachtsfeit 


arrangirt von den Logen des 


Hrdens der Hermanns-Söfne 


fowie Frrauen- fogen des 
Staates Jlinois, 
am Sonntag, den 28, Juni 1896, 
— 11 — 


, a GARDNERS GROVE, 
wine, 123. Straße und Michigan Avenue. 
Fe YA Zidetd 50 @ Berion, sitetg ie 
Hin u. Rückfahrt mit der JUL. E.R.R., 
ER ncl. Eintritt zum Grove. 

Kinder unter Jahren frei. Grode-Tıclet 25 @ Perfon* 


Großes Schüler: und Bolks-Feft 


—des — 


Sozialen Turn-Vereins, 


verbunden mit Hinder-Spielen, Boltö:Beluftis 
sungen und SommernahtssFeit, 
am Sonntag, den 28. Juni 1896, 
im Konzert-Garten des 
Mord Ehicago Shüben-Park. 
Tickets 25 Cents für Herr und Dante. in13,20,27 


4 Stiflungsfelt, Sahnenwerhe und Piknik 


des Ravenswood Männerchor, 


‚am Sonntag,d 21 Juni, 
in Simon’s Grove, Gde Slart St. u. Caiprence A. 

2 Uhr große Parade vom Bereinsiofal 3550 R. Clark 
Str. nad dem Feitplag; dajeibit Votal-Hougert von 16 
Geiangvereinen, {yeitrede. Jahnenmweihe, alterhand Bes 
lufiigungen, Preissftegeln F. Eintritt 2c. 

Tie zeitrede wird Herr Emil Hönfter balten. 

Bei Ichlechter MWitterung findet die Feſtlichkeit in 
Biewer'd Halle, No. 3347 N. Clait Str., jtatt. fafa 


pit⸗Nit: —A 
Die Vereinigten Settionen des Bahyexriſch⸗ 
Ameritaniihen Bereins feiern am 21. Juni 
ihr jehstes großes Pitnit und Sommeruadhtss 
Feſt in Dgdew’9 Grope. lim 11 Uhr Bormitiags 
wird ein ftattliches Feitzug an 380 Yarrabee Str. arran« 
girt, welder fi durdy einige Stzaßen anf der Nord» 
eite nach dem Grove bewegt. Herr Großpräfident 
Anton Kerher wird als yeitmarihall fungiren und 
auf den ‚peitplag die Begrüßungss und Feitrede halten. 
PBreisefeitipicle für Herren, Damen und Rinder 
werden abgehalten, wozu ale Bayeru uud Bayern⸗ 
freunde ergebenit einladet Das Komite. 


——— nn —— — 


7. jãhrliches großes Piknik 


abgehalten von dem 


Pleafure Club of Lady Harrifon Codge, 


Ro. 182, 8.8 off. 
verbunden mit Hahnenweihe w. Tyroler Konzert, 


am Sonntag, deu 21. Juni 1896, 


in Oswalds Grove, 52. und Halfteb Straße, 
Zidets 256 die Perion. 


Schülerfeſt und Piknik 


arrangirt Dom 


. 6“ a 
Turnverein "VORWAERTS” 
in CENTRAL GROVE, 
via Chicago und Northern Pacific®.R., am Zome 

tag, den 28. Juni 1896. Tür Unterbaltu 
alter Art ift geiorgt, aud) werden fehs werthrolfe Preife 
verfegelt. Zidets 50 @ Rerion, Züge verfafien den 
Bahnhof, Ede geriet Str. und fi Ave, YUbr 
Morgens und 1 Uhr Rahmittags, und Baften am alfen 
Stationen an. 2a Komite, 


Qurrah! Mehr Licht! Mehr Luit! Sureahl 


Hans Althalers Familien-Resort, 
145 ©. Rorth Une. 
Neu eingerichtet mit eleftriicher Beleuchtung. und efes 
triichen Fächern. Nächten Sonntag, 
Eıtra! Grosses Konzert! Extra! 


Auftreten der berühurten Hans Althaler Sue 
Alvenfänger-Geiellihaft. genannt: Die Inftigen Pedı: 
thaler; jowie Auftreten deö beliebten Gejangs- und 
Gharafter-Romifers Garl Ludwig Beder in jeinen 
borzüglichen neneften Goupiet3, fomiidhen ägen 
und Eharakter- Szenen. Mufifaliiche Direffion von 
Prof. Koreu; Dager. 


Jedermann tft fFreundblichjt eingeladen don 
Eintritt frei. ans Althaler. 
Anfang: Sonntag 5 Uhr Nadm. 
Sonntag: er einer Lund. Bairiiche Keberfuödeln 
mit Sauerbraten. G'raftt wird nimm! 


Wiener Bisrhalle, 
20 Elybourn Ave., Erle Ordard Str. 
Jeden Samflag und Sountag 
Konzert 
mit abwedjfelnden Brogramm. 


a a Renten 


Aurora Turndalle. 
Ede Huron Str. und Miltvanfee Ude. 
Morgen Abend: 
Saitiptel von Jcan Mormierd Doppeltruppe, im 
Schindserhannes, 


. 








Berauftnungas-Meaweiler. 


Iumbia.— Ada Nehan Gaftfpiel. 
do leys,— The Gay Barifiaus. 
Liders.—koft, Strayed or Stolen, 
bic Opera Douje.—Luudevilfe. 
mple Roof Garden. —Baudenile. 
8:—Vandepille, 
.—Baudeville, 
8.— Baudeville, 


30a 


ano 


—- 


Unser Waldbeitand, 


Ueber den Waldbeitand in den Ver. 
Staaten gibt Herr B. €, Fernow, Chef 
der Forſtdivtſion des Ackerbau-Bu— 
reaus, in einer Broſchüre ausführliche 
Auskunft. Wir entnehmen daraus 
Folgendes: Das Areal des Waldbe— 
Landes, das 500,000,000 Acker um— 
faßt (Alaska ausgenommen), ver— 
rheilt ſich ſehr unregelmäßig. Etwa 
7 Zehntel befinden ſich auf der atlan— 
tiſchen Seite des Kontinents, ein 
Zehntel an der Pacific-Küſte, ein 
Zehntel in den Rocky Mountains und 
der Reſt in dem Jnneren der weſtli— 
chen und ſüdlichen Staaten. Die 
Neu-England-Staaten ſowohl, wie 
die ſüdlichen Staaten haben etwa die 
Hälfte ihres Waldbeſtandes erhalten, 
aber das werthvollſte Nutzholz da— 
raus bereits vermöbelt und verzim— 
mert. An der Küſte des Stillen 
Ozeans ſind Hartholzarten ſelten, der 
Hauptwuchs beſteht aus Tannenar— 
ten. Auch in den Felſengebirgen gibt 
es keine Hartholzarten von kommer— 
ziellem Werthe; daſſelbe gilt in noch 
höherem Grade von den füdlichen Di: 
ſtrikten. Dagegen haben die nördli— 
chen. Staaten fat nur Hartholz auf- 
zumerjen. Nach einer oberflächlichen 
Schätzung, jagt Herr Fernom, jtehen 
in den Wäldern der füdlien Staa- 
ten noch 700,000,000,000 Fuß Nutz⸗ 
holz, und in den nördlichen Staaten 
500,000,000,000 Fuß. Den Beitand 
der Rody Mountains jchäht man 
auf 100,000,000,000, und den ber 
Mälder an der Hüfte des Stillen 
Ozeans auf 1,000,000,000, Fuß. 


Ein Berglöwengeihidhte aus dem 
2Beiten. 


Fräulein Edna Boofer, weiche als 
Lehrerin in dem in den Rody Moun- 
teams gelegenen Drte Midland fun- 
girt, hatte jüngft ein Wbenteuer zu be- 
jtehen,. welches fie wohl in ihrem 
Leben- nicht- vergeffen dürfte. Cine 
ihrer Schülerinnen hat eine zahme An- 
tilope, welche dem Kinde iwie ein Hund 
zu folgen und während ver Unter- 
richtöftunden vor dem Schulhaufe zu 
teilen pflegte. Dies mar neulich auch 
ber Fall. Plöklich ftieß das Thier ei- 
nen Unajtichrei aus, und als Frl. 
Boofer an die offene Thüre eilte, ſah 
jie zu ihrem Entjeßen, daß ein Berg» 
löme ih auf die Antilope geftürzt 
hatte, blutgierige Blide auf die Kin— 
der merfend. Halb tobt vor Furcht 
brängten fich bie Kleinen in der äu- 
Beriten Ede zufammen, aber die Leh- 
terin verlor ivie Geiftesgegenmwart nicht. 
Sn der Schulftube befand fi ein Ge- 
mehr, doch mußte Frl. Boofer dicht bei 
ber Beltie vorübergehen, um die 
Waffe zu erreichen. Mit dem Muthe 
ber Verzweiflung that fie ie und 
lenfte fo die Aufmerkjamfeit des Berg- 
lömen von ben Kindern ab und auf 
fich jelbft. Che Die Beitie Zeit zu dem 
tödtlichen Sprunge hatte, hielt das 
Mädchen die Mündung des Gemehres 
hicht an Deren Kopf unld drückte ab, imo- 
rauf fie ohmmädhtig zu Boden fanf. 
ALS mehrere Männer, durch den Knall 
aufmerkfam gemacht, herbeieilten, fan- 
ben fie den Berglömen mit zerjchmet- 
tertem Schädel, während Frl. Boofer 
noch don einer tiefen Ohnmacht um- 
fangen war. Seit jenem Tage wird 
Die beherzte Lehrerin als die Heldin 
ber Rody Mountains gepriefen. 


— Zarter Wint. — Erfter Student: „Haft Du in 
dem Briefe an Deinen Onkel geichrieben, daB Du 
Geld brauchſt?“ — Zweiter Student: „Nein, aber 
8 babe daS Heutige Datum, den 27., did unterftris 

en. 

— Mandık, der dor der Welt als ein Heiliger gilt, 
würde, auf der Wage der Tugend getvogen, in der 
Luft ſchweben. 





Jarnland! Farmen! 
Zuderfabrif, Rübenjamen und Geldvorjchüife 
zur Zucderrübenpflanzung ! 
Tarmersvortheile im Zentrum unjerrr 
Sarmländereien! + 


Niedere Preife, Kleine, langjährige 
Ratenzahlungen. : 


Mir offeriren hiermit allen, die nach eigener Heim- 
ftätte ftreben, vorzüglie Farımen, angrenzend an der 
Stadt Neilsville, Clark County, Wis., wojelbft aller« 
kei Engros: und Detailgefhäfte, Banken, 14 Fabriken, 
Hotelg und Theater find. Daß Farmland mit ausge- 
zeihnetem Grund und Boden, jchwarze Erde, unter 
Lehm, alljeitig reich bewäflert, gejundes Klima, meh» 
zere Eifenbahnen, gute Stuaken und Wege, bedeu- 
tende Käfer und -Butterfabrifen, und weifen haupt» 
jählich auf die Vortheile der großen Zuderfabrif, 
fowie auf die guten Preije, die der Yarnıer für alle 
feine Probufte erzielt Hin. Senden auf Wunich Dtap« 
pen, Karten und illuftrirte Bücher ein, und find died- 
bezügliche Zufchriften und Anfragen zu richten an 


The A. B. Adams Land (o., 


Zimmer 6 und 8, 


163 €. Randolph Str., Ede La Salle Str., 
Ghicago, ZU. 


‚Jeden Tag von 9 bi85, am Donnerftag und Samitag 
bis 9 Uhr ends offen. bofadidiuim 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 

Belangt: Nunger Mann, zmwiihen 18 und 20 
Jahren, im. Grocerpftore zu arbeiten. Näheres zimts 
ſchen > und 12 Uhr Sonntag Morgen. 1924 Lin⸗ 
coln t. 


Berlangt: Ein Main, nicht unter 3 Jahren, der 
in der. Stadt befannt ift und einen Wagen fahren 
fan. 278 Mobuwi Str. 


Berka t: Agenten, um Häufk und Lotten gu ber» 
faufen. Cart Schulte, 653 Schober Str. 








Birlangt: Ein williger Yunge, an Cafes zu hel⸗ 
fen. Tagarbeit. Sanditädtchen. Lohn $2 und Bovaro. 
Zu erfkagen morgen Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, 
an Saloon, Nokdmweit:Ede Kinzie und? Well Str, 


Vrlangt: Ein Stalltnedt. 367 Sergwid Str., Ste 
very. 

Berlangt: Ein “guter dentjcher Junge von 16— 
17 Jubren, am Milhiwagen zu helfen. Braucht nicht 
viel engliich jMcchen. 206 ſhburn pe. 


Perlangt: Guter i ältlier Mann, für Pferd und 
Buggy zu reinigen und fi onft nüklich zu mas 
ben. Jodn Heim, 334 Gracehand nahe Lincoln Up. 
land. 


Werlangt: Gin Mann, de& Kühe melften und auf 


dem Feld Arbeiten faun. 109 Wells Sir. 


Vıhlangt: Junger Mann für _ FarmsArbeit, 40 
Meilen von Chicago. UAnzufagen 32 WB .14. Str. 


Vrrlangt: Ein gut tüchtiger Painter. 5135 Yus 
fine Str. 
orrhangt: Ein Junge, in der Bädkei zu hellen. 
Dvır eine 3. Sand. 1097 3. Bat Er. 


| Manne 


Verlangt: Männer und Knaben. 
__ (Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 

Verlanot: Ein ehrlicher junger Mann fir allge: 
meine ‚Arbeit im Store. 143 und 14 Midhigan We. 


Berlauat: Ein gutée ſolider Shoptender im Bur— 
berdeſchäft. 201 Verteau Are, Ede Leavitt Str. 


Verlangt: Startk Junge an Brot zu arbeiten. 
2633 Cottage Grove Ave, 


erlangt: 5-30 junge Mäund als Statiften im 
„Shinderhannes“. Aurora Turnhalle. Sonntag Vor: 
mittag 9 Uhr, 


‚Qerlangt: Gin ftarf« Schmiedebelfer, Muh auch 
finiſhen können. Vorzufprechen Sonntag Morgen. 
30 N. Barpenter Etr. 


Verhangt: Junger Mann, welchéc aufwa 

ſonſt nützlich machen kann, im Reſtaurant. Gute 
Refetenzen erfordetlich. Lohn 8150 per Monat. 5905 
N. Clark Str. 


Brtangt: Aunger Mann, erfahrener Bäderwagen- 
tresber,. der Saution ftellen kann. 7581 Elybourn 
Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann, um Siften zu itae 
en, Nur ein echt flinker joll fib melden. 7375 
N. Halited Str. 





Viriangt: Junge, 15 Ichre alt, im Haufe fid) 
nüsiicd) zu machen. 305 Yarrabee Str., cine Treppe, 
lints. 2djulm 


rt, Räder, Burs 
Chart Str 


Berlangt: Porter, MWaiter, Vartende 
Her und Huftler. The Veritas, 41 N. 
2 Dinmer-Waiter für Neftaurant. 261 


t Str. 


Fir Mann an Goftum: Maschine. 306 


eingeivanderter Mann, 
0 W. Er: 


ein friſch 
den Beſcheid weiß 


tr 
Str 


v Barbier. Stetige Arbeit. 9597 

South Chicago. ba 
e, der ſchon 

Nacine Ave., nahe Lincoln 


Berlangt: 
Commercial 
einer Bäckerei 
Ave. 


Verlangt: Ein J 
gearbeitet hat. 5 

Verkäufee, 
zu verkaufen 


Maun. 


Verlangt: 
Weine an Fa 
gen, für n Nachzufragen 
Waſhington 
und ein Junge 


Bäckerwagentreiber 
58 mf;a 


Soden Ave, 

iger Mann an Brot. 175 Centre 

‚fa 
erlangt: ‚Sofort, ein aut Bäderwaarenprddler, 

wenn ‚möglich mit PBierd und Wagen. Gute Gel : 

beit für den rehten Manı, Borzujprechen 

Bidere:. 212 W. Chicago Ave, 

Berlaungt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent da3 Wort.) 
Berlangt: Mafhinene und Handmädchen, Baiſtet 
und DBügler an_ feinen Shopröfen. 9 Thomas Sir,, 
Ede N. Wood & 
V 
im „ 
Aurora 





tatijterte 
9 Uhr. 


rüh 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 
Laden und Fabriken. 
Verlangt: Damen, das Kleidermachen 
ſchneiden zu erlernen. 754 Clybourn Ave., 
Madſack. 
Verlangt: Kleidermacherinnen und Lehrmädchen. 
514 S. Union Str. 


und Zus 
Dirs, 


im 
früh 


Berlanat: 15 junge Damm als Statiften 
„Schinmderhannes“. WAurdsa ZTurmhalle, morgen 
9 Uhr. 
Verlangt: Erfte Majhinenmädhen zum Wermel 
Ginnähen an Nöden. 395 Waıbaniia Ave. 
Verlangt: Junge Frauen ud Mädchen, die das 
Zuichneiden und Kleidermahen nah einer guten Me: 
thode ſchnell celernen können. 1187 Milwaukee Ave. 





Verlangt: Hin Nähmädchen und ein Ausge⸗ 
lerntes an Dastenkleider. 333 Webfter Ave. 
Verlangt: Gute Baifterin an Shopweften. 4 Ma: 
eedonia Str 
Perlangt: Gute leidermahdiin. 450 Samuel Ste, 





Derlanat: Baifters und Matkhinenmädden an Wü: 
den. 25 Thomas Str., Ede Wood Str. 

Perlangt: Finifder an Shopsöden, 30 N. Alp: 
land Ave, Top Flat, hinten. 

Verlangts Mafhinen-Midchen an Hofen. 1818 N. 
Oakley Ave. —2n 


Verlangt: Erfahrene Binder und Taichenmader an 
Mänteln. Steampower. 768 Gltgrove Ave. fia 


, Verla Maſchinenmädchen, Handmädchen, Brefs 
jer an € 3. 19 Scminary Me. 19n1w 


Verlangt: PBügler umd Waſchinenmädchen an Ho⸗ 
fen. 240 Noble Ave, fim 


Hausarseıt. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Center Str., 2. Flat. 

Berbangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 177 
Orchard Str.,: oben, 


300 


Berlangt: Mädchen von 14—15 Nahren, um fi tm 
Haus nüslih zu machen. 25 Cornelia Stk. 


erlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit. Suter 
Sohn und gute Pläße garantirt. 437 Dlilwauts: 
Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Sausarpben. 
Verlangt: Ein junges Mädchen, mitzubelfen In 
Hausarbeit, das audh mwaihen und bügeln funn. 432 
Brairie Ave, 


Vorlangt: @ine ältere Frau für gewöhnliche Haus: 
Arbeit. Gutes Heim, Keine Kinder. 43 Tell Eouct, 
vahe Wels Str., 3. flat. 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Schn. 865 W. Chicago Ave., Salvon, 


Verfangt: Mädchen von 15 Jahren für Teichte 
eg 3 Columbia Str., nahe 13W Milmwauı: 
ee Ave. 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. Noros 
weit:&de State und Ban Buren Str., Baſemend. 


Berlangt: Doutiche Frau, die alte deutihe Kod: 
art veriteht. Guter Lohn und ftetiger lat. 108 
W. arriion Sk., Seiteneingang. 

Verlangt: Hausbälterin, Midhen oder Wittwe 


für 2 Berfonen. 2043 Cottage (Srove Ave. 
Verlangt: Ein gutes erfahrenes dDeutihes Mädchen 
für gewöhnliche Hausarbeit. Klgne Yanılie. 3746 
Wabaſh Ave. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
anterifaniicher Familie. Gute Köchin. 4213 Halited 


läſſige 


leinen 


Lunchköchin. 194 S. Clark 


angt: Eine gute 

r., Baſement. 
Verlangt: Eine allei ende Frau, Kinder auf⸗ 
zuwarten. Gutes Heim. 803 Milwaukee Ave., Reſtau— 
rat, 


Verlangt: Erfahr und nicht 
Vorzuſprechen auch 
Man nehme Evauf 


n. 2532 
Ave Cat 
Edgewater. 


Frau, welche 
hohen Gehalt 
er alten, iukl Frau die we⸗ 
Arbeiten zu verrichten. Gute Hei— 
Ave., gegenüber zouglas Bart. 
doja 


Verlangt: Eine anſtä 
mebr auf gute 
fiebt, um bei 

nigen, häusliche 
math. 633 Albany 


Mädhen für allgsmeine 
2831 NaSalle Xpe., 
dIa 


Verlangt: 
Hausarbeit 


V Mädchen für Haus- und Küchenar⸗ 


5. 599 Wells Str. dındjamo 
1001 


18julm 


Berlangt: Dienftmäddhen in feiner Yan 
MW. Madijon Str., im 


— — — 2 

Verlangt: Eine kleine 
und zahlt guten Lohn. Ein M en mit guten Re— 
ferenzen befommet eisen pocmane ı Play. 1800 Ar 


lington Place. a 
ngt: Gin deutfches Mädchen für Hausarbeit 


6545 Halfted Er, n 


Store 
Store. 


Familie ſucht eine Köchin 


Verlangt: Haushälterin in mittleren Jahren. 264 
Larrabee Str. n 


Mädchen für allgemeine Qmusarbert ti 


Verlangt: f ei 
J 447 R. Nobey Str. 


kle Familie. 

Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lobs. — 
Mrs. Glfelt, 329 Wabaihd Ave. Briih eingeivan« 
derte fojort untergebkadt. lönlı 


Berlangt: Bofort, Köhinnen, Mädchen für Haus 
arbeit und zweite Arbeit, Kinbermäpdhen und cıns 
gewanderte Mädchen für die beiten Pläße in ven 
feinften jyanıilien an der Süpdjeite, bei hohem Lohn. 
Frau Gerjon, 215. 32. Str, nahe Indiung Upe. * 

Mädchen für Hausarbeit, 
merarbeit, Haushältes 


Verlangt: Köchinnen, 
zweite, Küchen-, leichte, Zi 
tinnen, Kildeemädchen, Geſch und Privathau— 
fer is allen Stadttheilen, Country u. E*'te, Stels 
len frei. „Veritas“, Verein für Stellenpermittlung 
und j irgend welder Mer 
dom bijorgt. AB R. 
27ma,im 
Bırlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arb Haushälterinnen, 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei 
Lohn, in feinen Privatfamilien Durch das 
und jandinaviihe Stellenpermittlungsbuteau, 
Wels Str. 


hohem 
deutſche 
599 
linim 


Stellungen juhens Männer. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 

Geſucht: Junger Butchét juht Stellung. 9. Schi 
ler, 1456 Harvard Str, 

Gefucht: Zwei zweite Hand Vüder juhen Stels 


len. 366 Sevgwid Str, 


Gejuht: in nüchterner, verheiratheter Mann 
wünscht Stellung als ITeamftk, Fit gut befaunt In 
der Stadt. Adr. U. 722 Abndpoit. mdui: 
Geſucht; Junger kräftiger Mann ſucht Stellung als 
Treiber. Stadtbekannt. Adr. S. 259 Kbendpoſt. 
Geſucht; Ein junget deutſcher Blackſmith, welcher 
noch nicht lange im Lande iſt, wünſcht Beſchäftt⸗ 
gung. 1113 Nelſon Str., Lake View. 


810 Demjenigen, der einen verheiratheten Manne 
ftetige Arbeit verschafft. Am Tiebiten in eine ucoe 
Ben Department:Store al Treiber, Adr. O. 308 
Abendpoft, 

Geſucht: Gebildeter junger deuticher Buchhalter, 
mohrjäbrige Erfahrung, judht Stellung. Adr. 9. 59 
Aben dpoſt. m)a 

Gejuht: Ein Porter, der die Bar tenden faın, 
fucht dauernde Peihäftigung. Gute Referenzen. Als 
bert Zus, 13 W. Monroe Er, fh 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 287 W. Divt: 
fion Str. fnto 
Verlangt: Eine Frau, die gut jhruppen und 
waihen Fann. Wiener Reftaurant, 136 E. Jadjon 
Str. 

Berlangt: Ein brades Mädchen, das Nachts ber 
einen Gitern schläft, für allgemeine Hausarbeit ın 
eine Heinen Familie ohne Kinder. Nahzufragen 66 
Yloriniond Stk., nahe Lincoln Bart, 4. Etage. 


Berlangt: Sunges Mädchen, un bei allgemeiner 
Hausarbeit beizuftchen. Nachzufragen Seonniags. 
6539 Langley Ave. 

Velangt: Gutes deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Lohn 84. 28 E. Diviſion Str. 

Verlangt: Sofort ein Mädchen zum Aufwarten, 
die ihr Geſchäft verſteht. Guter Lohn. Reſtaurant, 

Clark Str., Baſement. 


50 S. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 36 Concord Place. 


milte. 459 Irving ve. 
Berlangt: Weltere Frau um auf ein Zjähriges Kind 
aujzupaflen. 183 Biifel Str., Jung. jmo 


Bırlangt: Wafhfrau im Salson. 1367 R. Clart | 


Str. > 


Prlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. Keine 
Wäjche. 132 Kongreß Str., Weitede von Halfted Str. 


Verlangt: Eine gute deutjche Ködin. Muh aut wa: 
fen und bügeln fünnen, Zwei in der Familie. Gu— 
ter Lohn. 1940 Arliugton Place. 


Berlangt: Eine ältere erfahrene Frau, um einem 
mit drei Kindern die Wirtbiyaft zu führen. 
Nahzufragen 31 Breslau Stk., nahe Weitern oe. 
Sonntag Vormittag. 


— — ee aut un 
Berlangt: Sofort IM Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn 83, $4 und $5. 545 N. Klart Sm. 
Verlangt: Eine_ Frau, den Haushalt zu führen 
in anterifanifcher Familie. Guter Lohn. 545 N. Clart 
Str, 
Terlangt: Ein tüchtiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, Guter Lohn. 345 N. Clark Str. 


Rerlangt: Arltere Frau oder Mädden bei Sins 
dern. 315 N. Franklin Str., unten. 


Verlangt: Tührtiges Mädchen zum Geihikrwaiden. 
176 S. Clart Str. 

Berlangt: Ein Mädchen von 14 bis 15 Aahren 
für ein Kind wid für leichte Hausarbeit. 1551 Sl 
Me, 1. Flat. 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
gieite Arbeit. Herkichaften bitte dorzujpredhen. Mrs. 
Lewin, 3827 Cottage Grove Ave. 20jnlw 

Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Kleine Familie. Nachzjufragen 110 S. 
Center Ave, Store, 


Rerlangt: Eine, zuverläffige bäuslich definnte 
Frau, gute Köchin, für Hoden und aausarbeit beat 
Heiner yanilie. €. 9., 4 Well Str., 3. Floor. 


"Berlangt: Em Mädchen, im Salvon auszubelfen, 
1334, 51. Str. 


Berlangt: Cine erfahrene Wittwe oder ältere 
Frau, den Haushalt zu führen bei einem Wittwer. 
52% May Str. 


"Perlangt: Ein Mädchen für Kinder. NRojenziwerg, 
3559 Halfted Str, 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit..:1666, 35. Str. 


Verlangt: Ein Maãdchen für allgemeine Hausarbeit. 
2495 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1486 Miis 
waufce Wve. 


Rerlangt: Minden für allgemeine Sausarbeit. 
Kleine Familie, Lohn $4 Die Woche. 483 Aijhland 
Boulevard. 


Berlangt: Haushälterin, eine Perfon in mittleren 
Jahren, deutih und Satholiich, welde alle Hausa» 
beit verrichten fann, bei cinem Wittwer mit Peiner 
Familie. Apr. DO. 321 Abenppoft. diia 


Verlangt: Hausmädden, Kindermädchen, Köchin⸗ 
nen, Zinmermädhern. Gefhirrwaihmänden, Dining» 
room: und Kichenmäpddhen. 573 Larrabee Str. —dı 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Kleine Familie. Gutes Heim. 972 N. Halfte» 
Str., im Store. dfi 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit wud 
» dit. werejichaiten bitte Dorzufprechen. 2847 
Cottage Grode Ave., Frau Lewin. LBinim 


Verlangt: Kochnnen, Mavchen füt Hausarden 
und ziveite Urbeit. Kindermädchen ethalden ſofott 
gute Stellen mit hobem Lohn in den feinften Vri—⸗ 
vatfamilien der Nord: und Süpjeite Dur das Erſte 
deutihe VermättelungssInftrut, 45 NR. Giart 
St., Fir -605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel. 
498 


" 8° 





Geſucht: Guter Blackſmith juht Stelle. Kann aud 
auf SteinhauersWerkzeug arbeiten. 3. 9, IB N. 
Lincoln Str. Pa 

Expert Accountant und Bookkeeper offerkt feine 
Diemſte. Theilweiſe Tageszeit oder Abends. G. A. 
Wuenſchmann, 103 Hudſon Avbe. 16in1w 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 
ne zuverläſſige Wittwe wünſcht Stelle als Haus— 
hälterin oder auch auf Reiſen zu gehen. Offecten 
U .78 Abendpoſt. 


Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. 1022 Georg: 
Str., hinten, oben. 


Frau wünſcht Waichpläge, 780, 21. Str. 
Geſucht: Wäſche i 


Haus. 808 Auguſta Str. 


Gejuht: Junges Mädchen juht Stelle für Hauss 
arbeit oder als Haushälterin. S6 W. 18. Str., oben. 


Weſucht: Junde Wittwe ſucht Stelle als Haushäls 
terin. 734 Elybourn Ude. 

Geſucht: Eine erſter Klaſſe Lunchköchin ſucht 
le. 31 Grand Ave., Zimmer 4. 

Geſucht: Eine Lunchköchin ſucht Stelle, oder 
dem Koch zu helfen. Adr. S. 208 Abendpoſts 


Weſucht: Eine Frau und ein Mädchen juhen Stels 
fe als Yaushälterin. 45 N. Clark Str. 


Geſucht; Gutes reinliches Dienftperfonal mit be: 
fton Empfehlungen ift immer zu trefien in 55 R. 
Elurt Str. 


Sefudht: Eine rau in mittleren Jahren fucht 
Stelle al3 Haushälterin. 15 Rubel Sır. 


Geſucht: Eine junger faubere Frau fuht Maid: 
pläge im Haus. 184 Dilwaufee Ave, 1 Xreppe, 
hinten. 


Gejfudt: Eine Frau in mittleren Jahren, mit bes 
ften Zeugniffen, wüniht Stelle al3 SHauspältertn. 
889 N. Hoyne Uve., 2.. Floor, hinten. 


 Gefuht: unge Wittwe fucht Stelle als Qaushäls 
terin, 599 Wells Str, 


Sefuht: unge Frau fuhrt Stelle al Hauspältes 
rin, Ponglin, II W. North Ave. 

Gejuht: Eine gute deutiche Köchin fjudht Stelle 
in Brivatfamilie. 545 N. Clark Str. 

Geſucht: Frau wüniht Wöchnerinnen aufzumars 
ten. 954 Dania Uve., vorne. 


" Gefucht: Hiährige alleinftehende MWittwe fucht Ars 
beit als Hauspälterin in oder auberhalb der Stadz, 
liebt Kinder. Nachzufragen perjönlich oder Briefe. 
Grueftine Miedlind, 573 Larrabee Str, 

Geiuht: Mädchen, gute Köchin, fucht Stelle. 300 
E. Notih Avbe., 3. Floor. 

Nehme Familienwäſche ins Haus, das Dutzend 253c. 
5. Schulz, 516 Dilwaufee Ave, hinten. 


TSeipht: Gine deutihe eingswandekte Frau yucht 
Familionwäihe im Haus zu waiche. 172 Clybourn 
Wve., hinten, oben. md)a 


Gefhäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik; 2 Cents das Wort.) 


Ein deutiher Mann mit 85000 wüniht_fih in 
irgend einem Gejchäft zu betheiligen. 1612 S. State 
Str. 


Perlangt: Ein Partner gemünicht mit $200 Rapts 
tal, für ein Meines Yabrifunternehmen. Muß aftiv 
fein können unter den Hunden. Näheres 2837 5, Ca: 
nal Str. 


Berlangt: Huf: und MWugenihnied Partner mit 
$100. Ede Weltern Ave. und Fulton Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter diejer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Ein Bäder mit 4000 Dollar Vers 
mögen mwünjdht fih mit einem anftändigen deut: 
ſchen Dienſtmädchen zu verbeirathen. Ernitgemeinte 
Offerten mit Angabe der näberen PBerhältniffe er» 
beten unt& der Wr. D. 215 Ubendpoit, für 6 Tage. 


HeiratHsgefuh: Gin wnverheiratheter Mann mit 
Vermögen, in einem guten Gejchäft, müniht Die 
Belannrihaft zu mahen mit einem Mädchen im Wi: 
ter don 3% Jahren, etivas Vermögen, guter Cha⸗ 
cafter, tühtig in Hauswirtyichaft. Unjennliches Aens 
bike verlangt. Näheres nachzufragen -perjönlih oder 
Ihriftlich, 1229 Urınitage Ave. Verſchwiegenheit geſſ⸗ 


chert. 


Heirathsgeſuch; Ene altere Wittwe urt Geſchafts⸗ 
eigonthum wünjcht Die Bekanntſchaft eines Geſchäfts- 
mannes in den SOer Jahren, von gutem Charalter and 
arbeitiam. Einer: der etwas dom Butchergeihäft feunt 
wird vorgezogen, Etwas Vermögen Kkmwüniht. Briefe 
mit genauer Ungabe der Vechältniffe und Woreffe uns 
ter 6, 21 Ubendpoß. 





„Ubendpoft“, Chicago, Samftag, den 20. Zuni 1896,  .. 


u vermiethen. 
(ngeigen unter Diefer Rubrit, 2 Gent? ba8 Wort.) 


— 3u vermietben: — 


Elegante 5 und 6 Zimmer Flats mit allen mo— 
dernen Verbeſſerungen, Preis 812 und 815. Nachzu⸗ 
fragen dafelpjt beim Agenten. 


EG Sapointe, 
9714 Butler Str., 2. Floor. 


Zına, ln 


* ‚x meiner 
Hrau, möbliert oder unmöblirt, meine aus 10 Zim— 
mern und Siiche beitebende Wohnun Badezimmer, 
Gas, Heißweſſerheizung, Tomwie alle modernen Bte 
quemlich Nähere Auskunft wird ertheilt im 

489 Milwaukee Ave. dfia 


ne Le Ba ann 
Billig zu vermie Wegen Todesfall 


e 1: 3 ſchöne Zimnmer, hinten, $4. 
7 W. S ior Str. 
Zu vermiethen 4 
Zu 
Groͤcery, 


Clark 


Zu 


Zimmd. 715 Belmont Wpe. 

en: Store, Konfeotiondey, Bäderet, 
tiffen, mothgedrungen, billig. 85 N. 
a: 4 Zinmmer bei anftändigen älteren 
owe Ave. 


en: Famil modern, fut 
130 €: 


t Sinner 8. 546 Wells Str. 


nv: Store im Ganzen oder getherlt, 
von zw EStmben. 152 North Noe., 
»urn ve. Nahzukagen Zaniner BUT, 
wu Str. jud:do* 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Hubrif, 2 Cents das.AWort.) 


ines möblirtes 


Freundliches Frontzimmer, billi 


Immer in Wttic, paflend 
toale Ave, nahe 
am Frau 


nf anr 
WDDT, 


Jr 
ver 


%: 
PD 


gu vermicthen: Möblikte F 
ger Wirtwe, 1519 Lil Ave, 
Flat. 

Boardinghaus 


8 


Zu vermiethen: Schön möblirte 
North Ave 


uner finden gutes billiges Koft: 
orth ve. 
en: Möhlirtes 
4 N, 
Faches möb! 
eite, ziwiichen 12. 


Schlafzimmet. 
und Taylor 
Verlangt: Boar n Hi : deuffher Familie. 68 


Keenon Str.,suche North 


zimmter mit Beds 
für Ehe⸗ 
mit Koſt, Verb 
rwgut. Alle 
chteiten im Hauſe d 
., 3wirhen MWisconjin 
Lincoln Park. 


Grontzimmer an 2 NRoomer oder 
Ave. 


ſchö 
unit Koi 2 
Zimmer j 


ein 


room, 


paar, 


nahe 


au dbermisthen: 
Pyarder. 954 Duia 
Bu derinietben: Bei alleinftchender Frau möblirte 
Sinmmer. 193 €. North pe. 


Boarder. Bei Frau Beyer, 200 G. 


Derlangt: Ein 
North Ave. 


Zu vermiethe 
139 Auaufta 


Berfangt: Ein Mann in Board. 


n: Schönes Bimmer. $1 per Wode. 
tr., nahe Milwaukee Ave, 
254 Cornell Str. 
Hebamme Bogenſchild, vermiethet möblitte Zimmer 
für Damen. Gebe Rath und That in dringendſten 
Fällen. 906 Milwaukee Ave. 
Zu vermiethen: Schönes Zimmer 
ſtändigen 7 Star Str. 


Zu vermieth 

gen, mit 0dı& 
= 

Ave., 2. Flat. 


an einen ans 


Frontzimmer, paſſend für 2 Her: 
ohne Board, mit Bad. 332 E. North 


‚Yu vermiethen: 2 Zimmer an junge Danıen. 302 
North Ave., eine Treppe. 


Bu miethen und Board gefudht., 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent? das Wort.) 





Junger Mann juht Board und Room mit Bades 
äinmer, bei Wittwe oder ruhiger Yamilie. Nord: 
260 Abendpoſt. 


Zu misthen gefuht: Möblirtes Zimmer mit gus 
tem Bett, nidt über $5 monatlid. dr. U. 61 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Mann ſucht ein möblirtes Zimmert 
an der Nordjeite, '$1.50-—$2.00, bei einer Witte, 
wo keine anderen Noomers find, Adr. WB. 217 Abends 
poſt. 
Zu miethen geſucht: Eine Geflügel-Farm, womda⸗ 
Lich mit Maffer im Sande, U. D. 193 Abendpoft. 


Geſucht: Zimmk mit Koſt, nahe Chicago Ave., 





zwiſchen Aſhland und Milwaulee Ave. 407 N. Lin— 


coln Str., unten, vorne. 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 

Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Akademie. 
New Vork und Chicago. 


Die größte und befte Schule für SMleidekmahen 
in der Welt. 


Die berühmte MeDdomwell Garment Drafting Das 
fhine hat auf Neue ihre Ueberfegonheit über alle 
anderen Methoden de3 SleiderzZujchneidens bewies 
fen und erhielt Die einzige goldene Mevaille und 
bödhite Anerkennung auf ver Mid Winter Fair, San 
Franzisko, 1894. An jede Hinfiht das Nenefte, allen 
voraus. Jr Verbindung mis unjerer Yujchneides 
Schule, wo wir nad jediweder Mode lehren, haben 
wir eine Nähe und FiniidingeScufe, im welcher 
Damen jede Einzelheit der Kieidermacherkunft dom 
Einfädeln der Nudel bis zur Serftellung eines vol: 
Htändigen Kleides, Heiten, Drapiren, Zuſammen⸗ 
itellen von Streifen und Checks erlernen können. 
Schülerinnen madhen während ihrer Lehrzeit Klets 
der file fich jelbit oder für ihre Freundinnen. Jehzt iſt 
die Zeit, fich auf gutbezahlte Pläge  vorzubreeiten. 
Gute Pläße werden bejorgt. Tadellofe Mujter nad 
Mab gejchnitten. Spreht vor oder lat Euh em 
Modebuh und Zirkulare gratis zuichiden. 

The MeDowell Eo., 73 State Str., Chicago, JR. 

5. und 6. Stodwerk, gegenüber Marjpall Fields. 
mm;a” 


Uleranders Geberimpoligeifigens 
tur, 9 und 95 Fifth Wve., Zinmer 9, bringt Ir» 
gend etiva in Erfahrung-auf privaten Wege, unter= 
ſucht alle unglücklichen Familienverhältniſſe, Ehe— 
ftundsfälle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebftäyie, 
Räubereien und Schwindeleien werden unterjucht 
and die Schuldigen zur Nechenjchaft gezogen. Ans 
ipriche auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Frei Nat 
in Nechtsjahen. Wir find die einzige deutihe Bo- 
LigeisAgentur in Chiorge. Sonntagsoffen bi8 12 
Uhr Mittags. 22m” 


Söhne, Noten, Miethen und Schul— 
den aller Art jchnell und ficher follektirt. Keine Ge+ 
bühr ivenn erfolglos, Diten bis 6 Uhr Abends vıd 
Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng⸗ 
liſch geſprochen. 14mli 

Buteanof Law and Collection, 
Zimmer 15, 1607169 Waſhington Str., nahe 5. Abe. 

MW. 9. Young, Advokat. Fritz Schmitt, Conſtable. 

Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden al⸗ 
Ik Art ſofort kollektirt; ſchlechte Miether hinaus⸗ 
geſetzt; keine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle 
werdenprompt beſorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliſch und Deutſch ges 
ipeohen. Empfehlungen: Erite Nationalbant,. 76-78 
Fifth Ave., Zimmer 8, Otto Neets, Konitable, 
12jn. Im 





Löhne ſchnell kollektitt, Gerichtskoſten vorgeſtreckt, 
alle Rechtsgeſchäfte prompt beſotgt. —X 
134 Waſhindaton Strte, Zimmer 417. 

* Für ie 3 
ift das Hauptgartier 27 \ 
here Auskunft ft Me. Rifiel 





adenjer 
ntiworth Ave. Für na⸗ 
Dajelbft gerne bereit. 
2malOja 


Getragene Serkenkleider jpottbillig "Ju verkaufen, 
Anzüge, Ueberzicher, Holen. Geihäftsitunden täglich 
von 8&—6 Uhr, Sonntag: don 9—12 Uhr. Freud 
Eiram Dye Wort, 110 Monroe Etr., Columbra 
Theatre. Sinlm 





Kleider gereinigt, gefärbt und repart. Anzüge 
$1. Hojen 40 Cents, Drefies $l. Frenh Steam Dpe 
Works, 110 Monroe Str., (Columbia Theater). 

öin,im 
31 Waſhington 
{mo 


Zu adoptiren: Gin Baby Boy! 


Boulevard, 
Alle Liebhaber der Tauben-, Hühner: und Sana: 

rienzucht find freundlichft eingelapden, Sonntag, den 

21. Yuni, Nahım. 2 Uhr, im Charle DSochnes Lo— 
fol, 29 Orhem Str., zu fonmen, bebuf3 Grüns 
dung eines Geflügelzüchter-Vereins. 

- 





Rehtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent3 dad Wort.) 
Mathias Hub, 
Deutfher Adpvofat und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 

Ale Arten Prozefie mit Erfolg geführt. Erbſchafts⸗ 
und Geld-Angelegenbeiten in Amerifa und Deutjche 
land. Kolleftionen jeder Art. Goundeigenthumss 
Uedertragungen, „Abftraft3 eraminirt. lfejalj 


Henry M Cohen. Rehtsanmalt, 
Braktizirt in allen Gerichten. Abftrafte unterfuct. 
Rolleltionen gemacht; feine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreid. Zimmk &2 und 8, 125 LaSalle F 

elt 


Julius Goldzier. Sohn 2. Rodgers, 
Goldzier & Rodgerd," Rehiianmwälte, _ 
Suite 8X Chamber of Commerce. 
ESüvoft:Gtr Wahington und Sal: Ste, 
* Telephoa 8100. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wir kaufen, taufhen und verfaufen alle 
Sorten Pierde. Schreibt und wir fommen. 
Von 1I—M gute Pierde inner an Sand. 2837 Hudion 
Ape., nahe Lincoln Bart. l5iniw 
DEREN e 2 ae er 5 > 
Ag gu verfaufen: eines Pony, billig. Gutes 
- > Buggy $8. 613 Eiydoukn Ave. 
Mu verkaufen: 2 gut Pferd 
8 verke : 2 gute erde 
ER gran 332 N. Alhlund Wve., 
ar Zu_ verfaufen: Star & 
und Gejdirr. 318 Sev 


Zu verlaufen: 2 
magen, billig. 116 
PR Zu verfaufen: Bilfi 
> Buͤgghypferd, 
Geſchitt. 801 N. Ro 


ER Zu verkaufen: Pie 
Tomwndend Str, 


$20 nimmt ein 1400 Pfund jchio 


Team Gefhirr. 975 Milwauter Ave. 


Pferd. 1300 





Mi 
Ave., nahe 


83 kauf 
ſchäftswagen, billeg. 


— 


dſa 





haben eine Auswahl von Buggys 

ie3 und Kutidhen, die jeder Konkurs 

jpottet. — Unjer Affortiment :jt vollitindig. — 

w DE Columbu3 Buggy Coms 

b. aypli 
Staver & Abbott Mfe. 3Zo., 


51, 33, 35 Wuabajh Ane. 


r. 


Kaufs: und Berfaufs-Attgebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





billig, &a$ Range, 
td. 1521 R. Wer 


Finrichtung, ſeht 


F Milwaukee Ave. 

Gut erhaltene & inaten 
vuß breit, 14 300 bod, 
Ave. 


fen geſucht: 

( 5 Fuß lang, 2 
ebs, 4651 Aſhland 
Grocery⸗, 
ichtungen. 151 


und $Sigars 
ten=Store-Ei Ave., nade 
RNacine Ave. 
bugay, Hänge⸗ 


Vormi⸗ 


Zu verkaufen: Kommode und Kin 
lampe, Stk ing-Apparat. 
3. 6% Sedgwick Str., 3. 


fragen 
ButchersFigtures, billig. 677 

fla 
Schickt Poſt⸗ 
Str. l6inlıo 


Zu verkaufen: Gute 
S. Iefferjon Str., hinten, oben. 

Zu kaufen gefuht: Alte Bettfeder 
karte an yrank Berg, 174 W. Randolph 


Zu verfaufen: Billig, ein abget 


Laden-Einrichtungen, ſowie 
45e per Fuß, neue Dat 
Fuß. Grocerye Binz, Wal 
Ave. Dmalm 


Alte und neue neue 
Counter8 und Shelving, 
Show 6 90 pr 
Caſes. 195 Milwaukee 


m Gebraudte Gelvihränte und 

F Shreibpulte zu den niedrigiten Preijen 

in Chicago. The Baker Safe €o., 49 Dearborn Str. 
iljalın 

A Bu verfuufen: 

F Ein gebrauchter Gelvjhrant, billig. 207 Mabaih 

Üne. 23m33m 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
gweirad: JRakte. 

Sheweys BZiveiradsfarte von Chicago und Evans 

fon, mit Verzeihniß von Reparatur: Werkitätten 15c. 

28 ZweiradsWegesflarte und führer dur das 

Sl. und füdöftl, W Kakten u. 64 
Information für Rad er und 

e 506. Shewens Zweirad Karte de8 nord= 

Karte de3 jüdöftl. Wis. 500. Zweitad⸗ 

St. i Mo., und Umgegsud 25c. 

Bmweiradfarte von Ind. 7: — Age ı verlangt. — 

Sheweys Map Depot, Lafefide Gebä 19jn” 





Verand: 


a Zu verkaufen: Wegen Ubreife, neues Bir 
a cycle. 18 Hull Sir. 

alle Arten Nähbnmichinen Taufen zu 
Wholejalepre fen bei Alam, 12 Ayams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10, Hioh Arm $L2, neue 
Wilfon $10. Sprecht von,che Ihr Fauft. nz? 


Ihr könnt 


820 kaufen gute neue „Higharm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Domeftie 
895. New Home $25. Singk $10. Woeeler & Wiifon 
810, Elvridge $l5, White $15. Domeitic Office, 178 
KW. Van Buren Str., 5 Thüren öftlih von Halfted 
Str., Ubenas offen. ® 


Möbel, HBausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrid, 2 Cents daS Wort.) 
Dub verkaufen: Bertftelle 98c, Wafchftand 75c, 

Kommode $l, Lounge 8.50, WAuszichtiih $1.75, 

Klapptiih Be, Foldingbett 86, großer Spiegel 8.50, 

Dreffer $4.50, Bettzimmerfet $6, Dun hreibs 

pult 93.50, eiterne Gartendont Ye, Stühle 48«, 

Püherftand HI.R, Bücherregal 48, Elegantes Pars 

lorſet, Japantſche Ruos. ale Sachen gut wie neu, 

fabeihaft billig. 346 €. "North Upe. 
malmt,jamodi 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da8 Wort.) 


Schwäche, Rheu⸗ 
Lungenkrankheiten und Taud⸗ 
heit leiden, ſollten vorſprechen in, den Offices det 
Dr. Charlotte Bergmann Electric Magnetic and 
Medical Jnjtituts3, 1956 und 1953 N. Saulited Str. 
Vollftändig neues und nie feblichlagende YBchands 
lungsmethbode duch Glefk, Magnetismus, unter 
der Leitung bon „geihidten regulären Aerzten. 
Sprebftunden: 9 Uhr Morgens bi! 5 Uhr Rahmits 
tag, 7 bi3 9% Uhr Ubends. Sonntags offen. Konz 
fultation frei. Ta pom 


Alle, die an Nervenkrankheiten, 


matismus, Katarth, 


! 3 
nah jeht zugelaflen. De 
17. September. Wöchnerius 
dem Hauje frei entbunden. 
Dr M 
Ede 13. und Saflin St 


Zu empfehlen it Dr. Hutter3 antijeptiihe Pos 
made füs aufgeiprungene Hände, Dißpoden und Auss 
ihläge aller Wt auf dem Körper, bejonders für 
alte Geichwüre, Giterbläshen auf Stirn und Pinn. 
Grindfopf und FFlechten. Breis Z5c die Schachtel, mir 
Gebrauhsanmweijung. Bei allen Apothelkern. 

2ma,iadido* 


Näheres bei 
tot, 


Grauentranktheiten erfolgreih behans 
delt, Bjährige Erfahrung. De. Nöih, Ziunm 
380, 113 Adams Str., Ede von Glart Stk. Spree 
ftunden von 1 bis 4. Sonntags von 1 bi3 2. 21jn® 


andipurn entfernt fiber Dr. $. E. Reicharde, 
58 W. Chicago Ape. (l5jähre. Erfahrung.) 4mal 
Prof. Daniel! von New Vork furirt jelbft Die 
hartnädigiten yälle von Bandmurmin?2 Stuns 
den unter Garantie. 277 Sedgwid Etr., an Divifion 
Stt. Unimt 





Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort 

für Herren und Damen in 
Kleinkttaffen und privet; Buhhalten uud Wechnen 
etc., min am beiten gelehrt, NRorthweit Ehre 
eago College, Prof. George Jonfien, Brinzipal, 922 
Pilwaufee Ave, nahe Wibland Une, Tags und 
Afkıds. Vorbereitung fit Sivildienftpräfung. Preis 
fe mäßig. Beginnt jekt. l6n,ddja,* 


Zunge Loute Tönnen ‚gründlide Ausbildung im 
Kicvierftiimmen erbalten, Liberale Bedingungen, 
Udrefirtt S ME AUbendpoſt. Bmalmt,iamode 


Engliſch ein, ichreiben und fprehen in 30 Lels 
tionen. für $10 (Pribktunterriht) Ichrt Herren und 
Damen BProfefior Moeller, 91 DOrhard Sır., nade 
Rorth Abe. ſnia 


Engliſche Sprache 


u — 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2Gents das Wort) 


Zu: vertaufen; Safoon mit Boardingdau und 
Syarmer-Ausipannung. Wter guter Play in Deuts 
Nocdieite. Billige Miethe, Bil: 

der er 2 Saloans hei. 
5 1721 Mitwaufee 

Zu verkaufen: Untk 

ein geſchäft, wit 

Cafe und 

don Weightwood und X 

einer Stabel: und von 4 


ünftigen Bm: 
ı mit Reite 


8. 36 AUbendpoit. 


8200 kaufen eine gute 
Adr. Tedrahn, Eunhurf 


Subutban Erpreß⸗Rouz⸗. 
nf 


5. 124 Abend 


ad Boardinghaus, 
ft in der Nas 
ın Monat zus 





fauft, vers 
Sulovonz 


13ına,6m,mumija 


beite Zage auf 
19jnfſmmiſmmiſ 
icht oute 


Adr. S. 353 Adendpoit. 


1233 N. 


von T—8 ans 


Butcherfhop. 

ha 
,‚ Jämmelide Etns 
em Zuftund. „Geo. 
fla 
we⸗ 


Saloon 


fen oder zu vermiet 
Kinrichtung, 9 
MW. 737 Abendpoſt. 
Bäck 


is Albert, 


vollſt Lage, 
ſchäft. 


Mn 
DT, 


Gute 


: 1. Klaſſe Bäck 

Lange Leaſe. 

fiir 2 Vactnet. 
Mi: Flour Manujac: 
lart Str. rl 
: Mödiges Bridhaus und Lot, billig. 
4 (Cars. 531, 13. Place, unten. 
10in,mifa,im 


“ 
Sute Gelege 


Blod von 

op in Zanditadt, guter 
Partner eins 
anhattan, 0. 


Zu verlaufen: 9 
Geſchäftsplaß. K in auch als 
eten 3 | idt, 

wegen 
ſchnell ver⸗ 
Eckatt & Swan, 
dpa 


— — 


Str 
SIT, 


Zu verfaufen: Guter Edjaloon, 2 Maud Mbe., 
i dDiIs 


gen 35 d. ir 
gen, f t 
J umge 
Dr R au Ai arri n 
Familien-? 39000, 
Ecke Sheffield Ave. 
Zu erfaufeg: Kleines Reſtaurant, Umſtände halber 
ilfig. Dfferfen unter U. 60 Abendpoſt. 15inlw 
Bu verfaufen: Milhroute. 06 Didjon Str. 


Zima,im 


Geld. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 





Geld ygupverleiben 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen m. f. m. 
leineQWnleihen 4 
von 320 bis 400 unfere Spezialität. i 
Wir nehmen Ihnen die Möbel wicht weg, wenn tie 
wachen, jondern lafjen Diejelben in 
Ihrem Beſitz. 
Wir haben das 
größte Deutide Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle auten ebrlihen Deutihen, fommt zu uns imonn 
Ahr Geld borgen wollt. Ahr werder e8 zu Geiem 
Vortfeil finden. bei mic vorzufprehen ehe Jhr_ ans 
Die fiherfte und zuverläfigite 


A. H. French 


13 LSaSalle Str., 


die WUnleihe 


derweitig bingebt. 
Bedienung zugefichert. 


10apli mmer 1. 


Chicago Mortgage Soan Co., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


derleigt Geld in großen oder Fleinen Summen, auf 
ſtä Pierde, Wagen, 
ſowie Lagerhausſcheine, zu ſehr niedrigen Raten, 
auf itgend eine gewünſchte Zeitdauert. Ein belte⸗ 
biger Theil des Varlehenz kann zu jeder Zeit zu⸗ 
rügezablt und Dadukh Die Yiufen verringert wer⸗ 
den. Kommt zu uns wenn Ihr Geld nöthig habt. 


Gauspaltwrgsgegeniti Pianos, 


Chicago Mortgaadge Loau Go, 
175 Deardorn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder Kaymarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Etr., Summer 14. llap*® 


2. 
eld geliehen in Beträgen von 825 5i3 $10,000, au 
mwiedeigiten Raten. Prompte PBevienung, obne 
Oefjentlichkeit und mit dem PVorreht, daß Guer Gis 
gentbum in Eurem Bes verbleibt. 

Gidelityg Mortigage Boen Go 


Sntlorporirt. 
4 Waihington Str, erfter Flux, 
zwijchen Elar! und Dearborn. 


oder: 351, 8. Str., Englemood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Simmer 1, Columbia 
Block. Süd⸗Chicago. õma 


* 
Boyunah der Südfeite 
wenn hr billiges Geld haben fönnt. auf 
Pianos, Pferde und Magen, Lagerhauds 
don dee Rortbweftern Mortgage 
Soan So, 4665—67 Milwanfee We, Gde 
Chicago Ape., über SchrocederS Druaftore, Zimmer 
53. Difen bis 6 Uhr Abends. Nehmt Elevator. Seid 
rüdzahlbar im beliebigen Betkägen. 2lmalt 


| 

| 

| 

| 

| 
Gassel, 
| 

| 

| 


fcheine, 


Geld zu verleihen auf Chicago Krundeigentbum, zu 
den billieften Zinien, bi Sattler & Stade, 
S:immer 212 Roanofe Gebäude, Südoft:Ede LaSalle 
3insm 


Geld zi= verleihen zu 5 Prozent Sinien. 2. 5. 
Uri, Grundeigentbuh3: und Geihäftiinatie, 
Simmer 712, 9-97 ©. Elart Str., Ede Wajhinys 
ton Str. F 17fe» 


Geld zu verleihen! Privat, in Summen von 81000 
bis 50,000, zu 5 und 6 Progert, auf Grundeigen> 
Bauen. ©. fFreudendkg & Co, IM W. 
Ede Milwaukee Ave. j 


und Madiion Etr., Chicago. 





thum und 
Divifion Str., 

Anleihen auf OGrundeigentHum zu niedrigen Sins 
fen, in großen -und leinen Beträgen. Wm. dr. us 
Wafhingten Str. Zjnim 


bete, 172 
Geld zu verleigen auf Stadteigenthbum zu 
Zahle Bau-Veteins WAnleipen ab. R. ©. 
immer 18 182 WQSale Str. $ 
19na, Im, ddia 


Prozent. 
Badenoch, 


Ah Habe Ptrivatgelder auf Grundeigenthum, zu 
verleihen mit 6 Prozent Zinjen. Charles Brillow, 
94 LaSalle Str., Zimmer 45. imma 


“Zu feihen gejudt: 30 zu 6 Brozent. Bierfade 
Eihkheit+ B. 2. 11 Abendpo. uiſa 
Geld zu verleigen, 5 Prozent. Keine Kommiifion. 
Zimmk 3, ER. Clark Str. Win Im 
Geld. zu verleihen auf Möbel, Pianos und fonitige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, chrliche Bebands 


lung. 534 Lincoln Ave, Sinmer 1, Late View 
lömzı 





Pianos, mufitaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents da3 Wort.) 


— vertaufen: Rongertina, billig. HI W. Norty 
de. 


 Grundeigenthum und Säufer, 


Zu verfaufen: 2 Lotten an Evergreen Üe., 
Potomac Ap:., nahe Humboldt Bart, billig. Radzus 
gen 600 Gvergreen Wpe., nahe Galifornia Upe., 
. trlai. 

Zu derfaufen oder zu vertaufhen: 136 len 


mit Vieh und Mafchinerie, in Wisconfin, ere3 
bei Bikiop Hofer, Maufton Wisconfin, lönaje* 





| für 





| Armitag: 


ſchen 


Grundeigenthum und Sãuſer | 
(Anzeigen unter diefer Rubrıf. 2 Cents das Wort. 


Farmiand! — Farmland! 
Harthoiziaud! 

45,00 Ad:r gutes fruchtbare Waldland, gelegen 
In dem berühmten MWaratbor County, Wisconfin, 
einem der beiten Gounties 2:3 Staates. Leute, wiis 
be geionnen find, Zaud zu fanfen, Jolltsu nıge 
dverfüumen, ſich wentgſteus Auskunt über jes Laao 
zu verſchaffen, ehe fe and fünf ı man 
fann nicht eher über cine : uctheilen, ob he 
gut oder fhlcht if, di3 man genügend Auskunft 
bat. 

t dekfihies 
Bırkın, 


amt 
welches 
guten aı 

unD der 
welches er 
Geld ansgeben 
Ein Jeder, 


muß. 


widit, 


ınd bat ihon am über 200) fyar 
3 kann daher ein Jeder, Die 

in jeder Hinſicht auf reelle 
a 


und Adreifen v 
Euch bei ihuen 


ıh Na 
damit hr 


Marathon 
frudıtbarften 

Der Brei t 
Ader. Bedingung 
Jisrlichen Abzahlungen 
perfekt. 


50 per 
n I 3 Rt in 7 
oder früher, ıR 


e Ausfunft und freie 
deffer iprecht mit dem Agenten 
welcher in der Gegend 
großgeword und Euch dat 
it geben fann. Office im fünften Stod, 5— 
Milwaukee A Ede Chicago Abe. Geſchäfto⸗ 
de u 2 bis 6 Uhr Nachmittags, und am 
Mittwmoh bis 9 Uhr Abends, 
ler, iu 55, Nr. 403 
Chicago, is 
Ns 


nabe Eli 


Landkarten 
I.» 


‚ Dienftag und 
ale: 3. 9 0° 


497 Milwaufee Ave., 


Farın von 160 Ader, 
Chicago, 


v, im B 

dem Platz 
f dem Grunds 

Boftoffice 

Refidenz, Si 

Vorrath, Ernte, 

{ x ge aller Art; 
er verta uſchen icago verbeſſertes 
igenthum; will mäßigen Preis annebhmen; 
tittenes Alter des Beſizers iſt Verkaufs-Ur⸗ 
F. Schuls, Zimmer 38, 163 Ran⸗ 


e Nordjeite für ein Pienic an» 
Kommt und bringt Eure 
nur $5W0 und aufwärts. 
Monat. Abzugstöhren und 
Straßenbahn dom 1. Juli av, 
dem LZandfompler, der von € Verkes 
zwece angedauft iſt. Nehmt Lincoln Ave. 
iſche, mit Bowmanville bezeichnet, verlaßt 

leoard, geht 3 Blo 
e Cottages wer⸗ 
den gerade f ben monatgichen 
Zahlungen wie Eu tige Mietde. WÜgent 
am Plage wenige noch übrig. U. 

7 tr 


lich bis zut w 


eigoffice, Montrofe Boules 
Rincoln Une. elelte. Car, 
ih zeige Euh m ihön:s 
ude an Aſhland Ave., nahe Ad⸗ 
ich für einen Spottpreis 
mein neues 7 Immer Haus an“ 
Monttoſe B vard, 4 Block von Lincoln Moe. el. 
Gar. Gehe auf Bedingungen ein, die Euch zufrieden 
ß Nebme a jhuldenfreie Bauftelle. Nähere 
n wegen fprebt vor oder jhkeibt an A. 
79 Dearborn Str. 


r 


ver⸗ 


Zu verkaufen: Kleine ng, Reit lange 
vollftändig neue3 mode: lat Stein un 
Gedäude; Zemet B ent und Sddern 
Gas ces, Mantels, offenes Plumbing. 
ntag Nachmittag, 1000 Dwerſey Abe., 


Tım 
Fur 


Zu verkuafen: Ein Süd Evanſton Heim ju ſehr 
aufßſtigen Bedingungen Deutſche Nachbarſchaft, nade 
Salvary Station der €. und N. W. R. NR. uud 
GE. M. & St. Paul R R., nur 2 PVlod3 bi3 zur 
eleftziihen Vahn. Das Haus enthält 8 Yimmer, 
Furnace und Badezimmer. Die VBanitelle ift 170 Fuß 
tief. Preis nur 82,6%. 3500 baar und 820 monmatishe 
Abzablung. 9. 2. Burnette, Eigentümer, Zin 
ll XZuaconra Building. 


Zu verfaufen: Auf leichte Anzahlung und Abyays 
fungen, in Maplewood, neue zweiitödige 10 Zimmet 
Häujer, 7 Zub Baiement und Badelinmer, zu $2,s 
200; vier und 5 Zimmer Käufer, mit 8 Fuß Bates 
ment, don $1600 aufwärts, nabe Eliton und Be!s 
mont pe. elefriihe Car3 und Maplewood Des 
pot. Office Sonatags offen. E. Melns, 1785 Mil: 
waufee ve. 19ın3do’jal* 

Zu verkaufen: Eine große Anyahl Häufer und Zu 
ten auf der Nordſeite, in Lake View und Edgena 
ter, ‚sehr billig. Stadteigenthum und Farmen zum 
Tauſch geſucht. Hypotheken und Feuerverſicheruag 
ſchnell und billigſt beſotrgt. Schmidt E. Glier, 219 
Lincoln Ave. Abends offen von Tbis 9 Ude. 

Nma, lin, miſamo 


Zu verkaufen auf leichte Abzahlungen: Muß ver⸗ 
faufen meine 4 Zimmer Cottage mit Waſſer-Cloſet, 
Sewer und Waſſer im Hauſe, ünd 8 Fuß Baſement, 
an Fletcher Stri, nahe Belmont und Thybourn Avbe. 
elftr. Gurs. Nur $1600. Nachzufragu im Saloon. C. 
NRambow, 1765 N. Welten Uve., nahe Fletchet Stt. 

19mz3dofja® 


kauft neues 


ja’ 





$1500, 8550 Baar, $25 mtonatlid, 
SteinfrontzYaus, einen Mod öitlih von Garficld 
Bark. Straße gepflaftert, Furnace, WSbeitos, Gas, 
Kamin, Gas:Kohofen, Tile und Marmor BVeltibuie 
etc. Großer Bargein. U. X. Myers & Eo., 100 
Waihington Str. 6in,jadidolme 

Zu verkaufen: Schöne gut gebaute Gottaged, Plune 
bing und Sewering vollitändig, Ihöne geräumige 
Voch, Nur für reipeftable Leute 3u haben. Ausge» 
zeich r Pla für Kinder, $100 Baar und $7 mos 
natlie Metropolitan „L* einen Blod. 1400 W. 
Noeth Ave. fie 
Häufer und fakmen. Beitgelegene Häufeer und 
Lotten (nahe Pierdebapn) jpottbillig. Seine Uns 
zahlung. Grundeigentbumsanleiben. armen zum 
Serfauf und zum Umtaujh gegen Stapdteigenthun 

3 an Hand. John Heney Scherer, 1039 Roscoe 
Str. 16jn,didoja,im 


Zu verfanfen: Eine Heimath für $100 Anzahlung 
and 815 monatlich. Neues Haus mit 8 Zimmern, 50 
Fuß Front, nahe Wilmette Station der E. und R. 
MW. N. R. Furnace, Badezimmer u.f.w. Preis num 
81875. 9. ©. Burnette, Eigenthümer, Zimmer 5IL 
Tacoma Building. fo" 

Zu verkaufen oder zu vertauichen für Chicage 
ihuldenfreies Grundeigenthum, eine Yarın don 200 
Mer, mit großen und prachtvollen Gebäuden, >? 


Pferde, 15 Kühe und jämmtliches ande Vieh, Se 
räthichaften und Ernte. Preis 39500. Charles Bril 
low, 9 LaSulle Str., Zimmer 45. Imira 

Zu verkaufen: Ne. 777 Girard Str, Brid Datz 
4 Flat3, ausgezeichnete deutihe Nachbarſchaft; Brei 
nur 84750. $500 Baar, Reft auf leichte Abzahlungen, 
9. 8. Burnette, Gigenthümer, Simmer 5ll Tacoma 
Building. fa* 
S Neue Haus in Lafe View, billig, 8 Zimmer, mos 
dernfte Einrichtung, in Edgewater Heights Eubdints 
fion. Gigenthümer Carl Raider, 3218 R. PBaulına 


Etr., Eunmerdale, Office 172 BWaihington Str. 
18jnım 


Gin Haus und Lot an Ajhland Ave, nahe ulera 
ton ®oe., joll für $000 verfauft werden. Eigen⸗ 
thümer &. Schroeder. 1800 N. Aihland be. 

Pin,jamomi,im 
“ Ein alt& Herr möchte zwei 2ot3 und Häuier: wer» 
Saujen; fehr billig. — — * — 
bug. Rahzufragen 47 Sarrabee Str. F. Banter. 

s “ . j 12malm,dpis 


Zu verkufen: Neues dreiſtödiges Framehaus mit 
Bridfeller und Stall, 6 Ziumet flat. Bringt 13 
Prozent. Preis $5500. Nordjeite, 1190 Roteby Sır. 
u 136 Ader Farm mit Bich’ und 
Philipp Dos 
% 


2m aſa · 


verfaufen: 1 > N 
in Wisconn. Näheres bei 
Wisconfin. 


fen: Haus und Lt. 


97 Davıle Aoe., 


nen gute Lot, oder Cottage. 1202 Howard Avr., nahe 


Ave. BE 
Muß verkaufen: Lot, ZI M. Melroie Etr., Wie 
Eifton ud California Ave. 5 

Billig zu verkaufen oder zur ver ı qegen 4 
2ots, jichuldenfrei, I Ad autes L an der Geen⸗ 
Je don Reilsville Wis, Tewuſbid Porat Va 
Slart Countn. Fachſufragen 900 Kimball Ave., 
Saloon. H. Kasle. 

Zu Krkaufen: Sole Diem Gr: j 
bei 125 Fuß zur Alleg, mit 2 ar gen Häufere 
Mietbe BO wmonatlih. Breis_ 350 iiuftige 
dingungen. Rahzufragen 458 Southyort Ar. 


gu v.rtaufen; 2 Lotten und ! 
teihte WUbzahlung, für 51900 
zufragen Weslen Ape. umd 
Part. Carl Schulte. 

31 verkaufen: Sweihtödiget | 
nahe Milwaukee Ave. N 
Brauche Geld. Oder 
H. D Abendpoſt. 

Zu verkaufen: AMödiges 
717 Racine Ave. 

verkaufen: 81m Baar, 
wi Hi 


Haus mit Lot. 


zahlungen. Sc are. Rommt heran 

9. Ireland, 347 Commercial Str, 
Zu verfmufen: Big Geihäitslot, 

Folumdia Deight3 _Goat &,.. 1.8 

Gigentyümer, 313 S. Seavitt Er. ER: 
Zu verkaufen: Fine jhöne Frathisrm -in be 

Ordnung, M Udit, nünftige Lage für Jag) und 

icherei, "Nöheres bei 4. Franzen, Grandgeven, M 


Rap:n3 





Brand Gentrel Station, 5. Abe. und Harriion Straße | 
eity Office: 115 Adams. Televhon 3280 Main. 1 


um den Schmutz [68 zu werbett. 


Jedermann 


nehme 


Zahnärzte zum Reinigen falſcher Zähne. 
Chirurgen zum Poliren ihrer Inſtrumente. 
Zuckerbäcker zum Scheuern ihrer Braten. 


APOLID, 


Handwerker zum Blanfmacjen ihres Werkzeug, 


gebraucht 


Vaihiniften zum Puten von Mafchinentheilen. 
Piarrer zur Nenovirung alter Kapellcır. 

Küfter zum Reinigen von Grabfternen. 

Kıucchte an Vferdegeichirren und weißen Pferden, 


Hansmädchen zımn Scheuern der Marmorböden, 


65. 


Anftreicher zum Glattmachen der Wände, 
Künftler zur Reinigung ihrer Paletten. 


i Köchinnen zum Neinmacyen von Küchen, Sintg®, 





Eiienbapns- Fahrpläne, 


JIlulinois Sentral:Eifenbehn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
Süden fürnnen ebenfall3 an der 22. Str.=, 39. Stk. 
und Dhde Varf-Station beitiecen werden. Stadts 
Zidet-Office, 99 Adamız Str. und Auditoriun=Potel. 

* Abfahrt Ankunft 
2I0N 110% 
210 5 100N 
OR | 
8.08 * 


New Orleans Fimited & Memphis 
Atlanta, Ga. & Aadjonville, Fla., 
&t. Youis Diamond Spezial. N 
Cairo, St. Louis Tagzug.... 
Springfield & Decatur.. 9009 
Rew Orleans Poſtzug. I 3.00% 
VBlommiugton, Decatur & Springe 

field s "210N 
Ehicagv & New Orleans Erprep... SOHN 
Gilmän & Kankakee. 135 R 
Roctſord. Dubuque. Sioux City & 

Sionr Fatis Schnellzug... ........1 2. 
Rockford, Dubuque & Siour Eity..all.i 
Rochford Waffagierzug. :..... 22.0: 


112.55 3 


r u 1 6.508 
I 3.00 
dä Freeport & Dubuque..“ 430 N 
d& Freepyrt Erpreß 

Duhuque & dockförd Expreß. . . . . . 
aSamſtag Racht nur bis Duibugue. izüglid. Täg · 
lich, ausgenommen Sonntags. 


“The Maple Leaf Route.” 


"Täglich. FAUSgei. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
*6.30N 
11. 20 N 
3. 10N 


Kauſas City. St. Joſeph, Des 
Moines, Marſh 
Sycamore und Bi 
St. Charles. S 
40B. F18. 15.3 M. "6-9, "1130 N 
+08, "9.30, 10.50 B, *5. 00 N, FIO N. 


intcapetis, St. Paul, end! 5.30 3 j10.00 N | 


* 9.302 
"10.40 9% 


alllown 
rou Local 


Burlington⸗Linie. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quiney⸗Eiſenbahn. Ticket⸗⸗ 
Offices, 211 Clart Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
hof, Cunal Str., zwiſchen Madiſon und Adams. 

Zuge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator .......... *805B 76.15N 

Rockſord üud Forreſton........... T 8.058 

Lokal-Punkte, linois u. Zowa...*11.80 B 

Rocford, Sterling und Mendota..} 430N 

Streatosr und Dttowa FTAaONR 

Kanfaseity,&St. oe w.LeapdenwortH* 5.5 N 

Alle Bunkte in Texas. ...enn0.....? SBDN 

Dmaha, E. Bluifs u. Neb,.: Pırufte. * 6.32 R 

St. Paul und Minneapolis.... ...“ 6.20 N 

Kanjaseity, St. oe u.Xenvienmworti) *10.30 I 

Omaha, Lincoln nıd Denver "10.30 I 

Blad Hills, Montana, Bortland.. *10.30 9 F 

Et. Paul und Dinmenpolis....... 11.20N *10. 
»Täglich. *Täglich, ausgenommen Sonntags. 


2.15 0 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Paſſagier-Station; Städte 
Office: 193 Elark Str. 
Keine ertra Fahrpreije verlangt auf 
den 3. & O. Limited Zügen. Abfahrt 
Lokal 76.053 
New York und Wajhington Beitis 
DREED RIUBEREED. 0: 20.500000.» "10.1538 
3.00 N 
38 


Pittsburg vimited 
Walterton Accomodation... 
Columbus und Wheeling Expreß. .“ 6BR 
New Yort, Waſhington, Pittsbürg 

und Cleveland Beltioitted Yımited.* 65N 


* Zäglid. + Ausgenommen Sonutag3. s 


Ghicago & Erie:Eifenbahn. 
Tictet⸗Offices: 
„242 S. Clark, Anditorium Hotel und 
Dearborn-Statton, Volk u. Dearborn. 
Abfahrt Ankunft. 
Marinn Lofal......77.0B 6. 
N KewMort& Bolton "2.55N "5.00 N 
Jamestown Buffalo 
North Indſon Accomodation. ...... 440 N 
— "3.0 N 
Columhus & Norfolf, Ba 
Täglich. Ausgenonmen Sonntags. 


ya 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENRGER STATION. 
Canal Street, between Madison and Adams Sts, 
Ticket Office, 101 Adams Street. 
* Daily. + Daily except Sunday. Leave, 
Pacific Vestibnled Express 2.30 PM 
California... .. *% 6.00 PM 





Arrive. 


Kansas City, Denver 


\ Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11.30 PM 
Springfield & St. Lonis Day Express .00 
t. Louis Limited 


. Louis “Palace Express” 
St. Louis & Springfleld Midnight Special. 
Peorin Limited... 
Peoria Fast Mail.........0rs.0. 
Peoria Night Express 
Jolict & Dwisht Accommodation 





Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und | : 


St. Louis:-Cifenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.-Biabutt, Ecke Clarf Str. 
xäglich. Täglich, ausg. Sonntag. Abf. Ant. 
Ehirago & Elepeland Bot ......0....43.05B 7.00N 
New Hort & Bolton Srpre; 13ION VON 
Nero Hort & Bolton Erpreß . ...... VEON 7408 

Fr Raten und Schlafwagen-Affommodation jprecht 
vor oder adrefjirt: Henry Thorne, Ticket-Agent, 111 
Udanis Ste., Chicagö, Ill. Telephon Main 3389, 


Depot: Dearborn-Station. 
Ticket⸗Offices: 232 Clart St. 
und Auditorium Hotel. 
bfahrt 
12.48 N 
EeanN * 7208 
830 B 6.00N 
BER ° 7108 
. 820N 105% 


Indianapolis und Cincinnati 
Judiauapols und Cincinnati 
Lafayette und Louisville... 
Lafayelte und Louisville. .. 
Lotayette Accomodation.... 


Der Hrundeigentdumsmarft. 


Folgende Grundelgenthumz-Uebetrtragungen In der 
her von 31000 und darüber wurden amtlich einge⸗ 
ttagen: 


Wentworth Ave, 275 Fuß füdf, von 71. Etr., 244 
122, ntchr oder weniger, E. B. Smith an S. X. 
Kimbell, #13,000, 
hicago Abe., Rotdweſt-Ecke N. 48. Ave, 25—125, 
F. H. Sheridan an E. Whiteſide, $1,090. 


Hatding Abe. 170 Fuß ſüdl. von W. 2. Str., 7— 


125, und andere Grundſtücke, M. Cummings an M. 
Studda, *4,000. 

Normal Partway, 359 Fuß öftl. von Butler Str., 
33470, 8. D. Jacgues an W. U, For, $3,000. 


Eaſtwood Ave., 37 Fuß Öftl, von Hamilton Ade., 37 


_# 


42], S. Brown, je., and, ©. Warner, 82,500. 

12: Str., 75 Fu Bit von Spanlding or, 25— 
118, E. DM. Depuy an M. E. Drpuy, 62,00%. 

Dasjelbe Brunditüd, DM. E, Depuy an E. E. Depuy, 
52,000. 

Scuth Chicago Abe, 95 Fuß, mehr oder wenigit, 
nordweitl. von 73. Str, 25—12, M. Burmell an 
J. E. Wheelec, 88,500. 

m. 2. 
30-125, &. B. Riper ax E. VB, Niper, 86,000. 
Str., 173 Fuß Hl. von Hamlin WUve, 50125, 
8. E. Avery da W. Mayor, 3,000. i 
Anthony Woe, 216 Fuß jüpöftl. von South Part 
Wve.; 35—125, Imperial DB. and 2. Alm an 

NR .Sape, 33,000, 

PVallina Str‘, 23) Fuß fildweitl. don Milmauke 

Ave, 318, 6, 8. Juuncey an M. Hunjen, $2,: 


7%. 

Spingfiel® Ave, Norbwelt:Ede Hirih Str, R— 
123, 5. _S. Ihompjon an die Ev.:Luth. Gongres 
gation, 81,600. 

Srancid Str... 364 Fuß weitl, don Magnoliu Woe,, 
27—100, mehr oder weniger, 3. Newel an ©. 
Woeifel, 33,850. 

Beterjon Str., ZH Fub weitl, don Noben Str, 2 
126, Maiter in Chancery an E. Borfelowsty, $i,: 
238. 

Wentworth Ape., 94 Fuß nördl._ don 47. Str., — 
105, 3. MeElvain an W. R. Hamilton, $15,000. 
Sincoln pe, 170 Fuß jüdl. von Wodifon Ste, 

258, M. Zubr an F._ Dellnig. 

Weftern Ave, 75 Fuß weil. von Armitage Wbe,, 
25—135, W. 9. Bowell an ©. 9. Powell, 85,00. 
Saye Str., 125 Fuß weitl. 
121, €. 3. Hord. an A. A. Anderſon, $2,100. 
73. Str, DL Fuß öftl. von Jeffrey ws 40-180, 

F. J. Vennelt an R. R. Grubb, 87,000, 

50. Sik., Nordiweit:Ede Beoria Str, 831125, R. 
Zulte an U Ronz:, 84,200. 

40. Str, 216 Fuß dfti. von Stand Boulward, 3 
143, O. Burkingame an S. E. Burlingame, 5,000. 

=. 46. Place, 264 Pub weil, von Wallace Str., 
24-1235, ®. €. Corrigan an K. O' Toole, $2,000, 

08. Place, 150 Fub DHl, von Butler Str., 125, 
ES... Ampel au W. S. Hewitt, 62,500. 

me. 2. ‚75 Fuß öftl. von Rodey Str., 25—124, 

H 9. Walter an E. W, Wanderer, 51,200, 

MB. Hareiion Ser, 199 Hub öftl, von Galijarnte 
Ave., 26-156,:%. Sacfel An A. Bauer, $10,000. 

'-,, 126 Zub jüdl, won Divifion Str., 
25-150, 8. Hilder an 9. €. Sicher, $5,000. 

Wellington Ape., 106 Futz weſtl. von N, Halſted 
Sir —2, E. F. Eerveny au E. Gloadier, 
83,000. 

Wrightwood Ave., 75 Fuh weſtl. von Orchard Stt., 

‚ 24-116, 8. SHalla an E. J. Noelck, $2,500. 
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nadlalgend Heröffenttiäyen holt die fe bet Deu⸗ 
(Men, über ur od dem Geſundheltsamt zwiſchen 
deſtetn und dente Melduneg zusing: 
Anna Maxia Pieper, WIl Elhbbourn Abe, B J. 
Edmund Sirg, 208 Windefter Ave, 2 3 


Henn Grein, BI Cornell Str. 


Joeſerh Koppolt. 
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Wiagdalena Vreitbad, 6 Mezwell Stt., 760 J. 
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Ms. KR, Zndd. 


Wochentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wit die Liſte der ta 
dent hieſigen Poſtämt eingelaufenen Briefe. Wenn 
Dicjelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom beutts 
gen Datum an gerechiet, abacholt Werden, wel 
dent fie nach Der „Dead Xetter Difice* in Wajhinge 


ton gejandt. 
EHicago, den MW. Auni 1896. 
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Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden SHeirarbs:Liyenfen wurden In Bee 
Office des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Julius Buekle, Lizzie Raidert, 80, 27. 
Vitoantonio Sabia, C. Aitoballe, 2, 18. 
James Mareſh, Mary Rerabekt, W20. 
Danlel Curtan, Frauces Pinner, 21, 19. 
Sadwig Barimanı, Gamma Willens, 3, 3. 
James P. Shaniley, G. Edmondſon, 22, 22. 
William Dureren, Marie Giterley, 20, 2, 
sohn Stemmer, Mary Fansler, 24, 22. 
William Wingfield, Jiabella Parıy, 25, 21. 
Garge Beliste, Aphonfine Racicot, 29, 27. 
FredeA. Brown, Yırıa Iapper, 35, 29. 
George Bechtel, Auguſta Welſo, 24, 21. 

Geo. A. Woodeock, Vertha Scheurer, 26, 24. 
Walter W. Ctaue, Martha Kleineinſt, Z2, 20. 
Heury Pickert, Roſe Eckenſtein, 29, 29. 

Auouſt Timmermann, Mary Stolting, 23, 20. 
Clair Dunning, Lizzie Howard, W, 2U, 
Walt« Poillips, Emily will, W, 35. 

E. Rudolph, Katharine Rorman, 47, 46. 
Auguſt Zimmermann, Macy Stolting, 23, 20. 
Nathan Cohn, Sarah Scholmann, W, 24. 
John F. Urbanet, Marie Drarak, 32, 2. 
C. DeRoeze, Vitginie Van de Walle, 36, 37. 
Karl Anderſon, Chriſtine Hanſen, 2, 19. 
Leonhard Bauer, Suſanna Fink, 60, 47. 

A. C. Schuknecht, Maud E. Siith, 24, 18. 
Hay Geld, Gita Smith, 27, 18. 

Kobert Bringmann, Mary Mahr, 21, 22. 
Ernit Griihow, Martha Schmidt, 30, 22, 
Andrew Knutſon, Annie Strumvall, 34, 24. 
Grant W. Hunter, Alma Simon, u, 24 
Sorge Held, Dlaggie Fay, 25, 25. 

J. D. O Donnell, Annie E. Meulliſter, 28, 24. 
Charles Shay, Anna Ewanska, 25, 22. 

J. Mertens, Lena Wermerskirchen, N, 86. 
John W. Parker, Sarah E. Nichols, 27, 25. 
Nicola di Vito, Genuaro Catracilli, 30, 32. 
John T. Little, Agnes E. Braune, 33, 20. 
William C. Wallace, Helen C. Weſt, 21, 21. 
Fred M. Klemanns, Annie Misner, 29, 28. 
Alexander Gloecknet, Annie Talbot, 8, 27. 
Charles W. Egan, Leonora M. Horton, 33, B. 
James B. Pope, Mary I. Hale, 3, 38. 
Jackſon Tyléc, Henrietta Timbers, 28, 28. 
Jacob Horacet, Sophie Michal, 23, 21. 

John Kallander, Annie G. Tullbom, 32, 30. 
Albert Anderſon, Joſephine Larſon, 23, W. 
Hiram M. Seaman, Lavina A. Stahl, 23, 21. 
Thomas C. Vroof3, Way Barrett, 23, 2. 
Nojef Nenee, Sofie Stiffa, 34, 3. 

Sohn U. Widun, Wilhelinine Benjon, 27, 28 
Willien Bowle, Mary Ryan, A, 23. 
Batrid Joyce, Maggie Hieney, 21, W. 
Batrid Stevenjon, Florence Wamsgams, 
MBatrid Hughes, Wrivget Huabıs, 26, 26 
Michael Cohen, NRofe Kevin, 2, 9, 
Barl %. Lange, Bertha Narael, 8, 19. 
Samtes Grades, Mary Hanjen, 28, 23. 
William Wuud, Erneftine Mitifeng, 22, 18. 
Claude Stowe, Nettie B. Red, 21, 18. 
GBeorge Jacobs, Annie Freckmann, 21, 23. 
Sale Cohen, Annie Offecmam 22, 21. 


2,85 


Scheidungstliagen 


wurden tingereiht von Sidonie gegen Alfren Gens 
den, wegen granfamer Behandlung; Don D. gt» 
gen Marıya E. Wılkie, wegen Verlaflung; Franziss 
fa gegen Jofeph Werner, wegen gräuſamer Behaude 
fung; Dary U. gegen Marcus Megyugb, wegen Vers 
laſſung. — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausdeſtellt an: 


James a. iftöd. Frame Cottage, 2110 Heritage 
vibe. Hi,U00, 
6 @W. Jura, —* Frame Wohnhaus, SI Bar 


tetſon Eit. 
Frame Flats, 530 Noble Ekts, 


1,70. 

. Sehaer, Mid Frame Flats, 2085 N. Wibhland 
iv, 82.000 r 

i Gray, eftid — Btick Flats, 
1:0 Divaicy Baace, 83,500: 

RW. Aohıion, Illod, Frame Cottage, P5 Ballou 


Ave., $1,50. 
Richard Curtan, 
nient Gebäude, Mbi 
* S. Zee 1itöd. 
ve,, 81,000, * J 
3: F. Solton, Möd, und Bajement Brid Flats, 
ws $. Midgsivay Ave., 83,200. 
Ftant Hohn) FAöd. und Baſement Brick Flats, 1800 
Ogden Ave. 86,000. 
Seid) Jurta, Röod. und — Brid Flats, 


A4fdd. and Baſement Brid Apatte 
483 45. Str, 825,000. 
tame Cottage, 9212 Dreres 


44 Wajhburne Wve., 54,0 


| Das Magdatenenhaar. 








| dem Schnee; fein lebend:s 


+ 


„Abendpoft“, Chicago, Sanıftag, den 20. Zuni 1896. 


Bon Jean Rameau. 


(Fortfegung und Schluß.) 


„Siwwere!“ Flüfterte fie, fih eng an 
ihren jungen Freund anjchmiegenD, 
indeg Mouffu neben ihnen jeitten war: 
men WAhem durch) die Nafenlöcher 
blies. 

„Silvère!“ flüſterte ſie nochmals 
zärtlich und ſuchte mit ihren eiſigen 
Lippen die Stirn des jungen Mannes. 

Es war ein neues Gefühl, das ſie 
erfüllte, eine verklärte Liebe, ſo rein 
und weiß wie der Schnee der Berge, 
die ſie umgaben, eine Liebe, über die 
der von der Kälte 
bezwungene Körper nicht mehr die 
Herrſchaft führte, bei der die Seele 
frei, als höchſte Gebieterin, ohne ir— 
diſche Feſſeln an ihren unbefleckten 


ſchwebte. 

„Silvere!” 

E3 war eine tiefe, alle Falten ih- 
red Sein: durdhdringende Nude, eine 
andächtige Begeiſterung überirdiſch 
Liebender. Sie dachten ſicherlich nicht 
an den Tod; denn die Natur will 


nicht, daß gefunde Menjchenjeelen das | 


ran denfen; aber hätte der Schnee fie 


ı unter diefem einfamen yelfen begras 
| ben, fie 


wirden ihre Leben ohne 
Schmerz,’ eins in de3 andern Urmen, 
ft und feufch ausgehaudt „haben, 
beglüct, unter all diefen weißen Hül— 
len zu verfchwinden und, wenn ım 
April der Schnee gefchmolzen, mit ih- 
rer Alche den Staub des Berges zu 
vermehren. 


Shre Hände hielten ich Feit ums | 


flammert, ihre Köpfe lehnten dicht an 
einander und ihre Nugen blicften mit 


| mwehmüthigem Entzücen nach den wei- 
| Ben Gipfeln, wo der erfte bleiche Ta= 


gesfchimmer erjchien. 

E3 fchneite nicht mehr, und der 
Mind hatte fich geleat; faunt, daß von 
Zeit zu Zeit ein Winditoß einige leichte 
Flocken gleich auffliegenden Flaumen> 
federn vom Boden aufmwirbelte, 


Andächtige Stille herrſchte tings-⸗ 


ſchliefen unte 
Weſen, 


kein Vogel, kein Inſekt, keine Larde 


unher; alle Quellen 


| ftörte die heitere Regungsloſigkeit der 
Berge. 


Silvère und Jacqueline 
kaum zu athmen. 

Die Sonne ſchien über einem todken 
Lande aufzugehen. So wie ſie die Lie— 
benden jetzt zwiſchen geſpenſterhaften 
Bergſpitzen ſahen, mochte ſie die zer— 
ſtörten Planeten im Himmelsraum 


wagten 


beleuchten. Sie dachten nicht mehr da— 


ran, zu fliehen; ſie rührten ſich nicht 
mehr, als die Steine rings um ſie her. 
Die Erſtarrung deſſen, was ſie umgab, 
bemächtigte ſich nach und nach auch ih— 
rer. 

Mouſſu hingegen vergaß weniger 
leicht ſeine thieriſche Regſamkeit; er 
rührte ſeine Glieder, faſt wie ein ganz 
gewöhnliches Maulthier, und ließ ſich 
durch die Großartigkeit der Landſchaft 
durchaus nicht einſchüchtern. Mit ei— 
nemmal reckte er die Ohren in eigen— 
thümlicher Weiſe nach Nordoſten hin, 
ja er ſtieß ſogar ein ganz unehrer— 
bietiges Gewieher aus, das das Echo 
dieſer Einſamkeit in ſtarrer Verwun— 
derung wiederholte. 

Da3 Maulthier hatte feine quten 
Gründe, fich fo zu benehmen; e3 Haite 
ſoeben eine ſchwarze Maulejelin mit 
einem ſchwarzen Reiter aus der weißen 
Umgebung auftauchen ſehen, und vor 
dieſer Gruppe ſchritten zwei mehr 
oder weniger röthliche Geſtalten ein— 
her. Mouſſu konnte ſich nicht enthal⸗ 
ten, als er dieſe kleine Karawane an— 
kommen ſah, auf's Neue einen Laut 
der Freude auszuſtoßen, wodurch er 


feinem Herrn bedeuten wollte, daß ir= | 


gend ein aufergewöhnliches Ereignik 
zu erwarten fei. 

Aber fein Herr fehien zerftreut, und 
Mouffu betrachtete daher mit feinen 
großen, nachdenklichen ielsaugen 
die Schaufpiel für fih allein. Bald 
aab e3 jedoch nicht nur etwas zu fehen, 
fondern auch zu hören, und das Tbier 
fpitte jeine Tangen Ohren. 

Mitten in der weißen Wiüfte hatte 
fich eine Stimme erhoben: „He, Jatz 
queline! Bilt du da?“ 

Und das beftürzgte Echo rief e3 mie- 
der und wieder allen Bergen zu: „Se, 
Jacqueline! Bijt du da?" 

Da fuhren die Liebenden jählinas 
auf, und Gilnere jagte: „Hoch! Hörft 
dur nichts?” 

Sei) darauf erflang Diefelbe 
Stimme noch Weit deutlicher: „He, 
Sacquelinel...He, Silvere! Hört ihr 
mich?“ 

„Es ift der Herr Pfarrer!” ftam: 
melte Silvere, indem er fih erhob. 
„Was kann er von uns wollen?” 

„He! Hei" 

„Hierher!“ rief jebt eine andre 
Stimme, die Silvöre als die ded Füd- 
rer3 Couquerot erfannte. „Ich Tehe ihre 
Spuren im Schnee; fie müffen hier 
ganz in der Nähe fein!“ 

„Wenn er nur nicht fommt, um feis 
ne Cimwilligung zurückzunehmen!“ 
iaste Stlvere zu feiner Freundin. 

per da junge Mädchen fchien 
nichts zu hören. Völlig theilnahms- 
103 ftarrte fie nach wie vor auf die 
zwifchen fchneeigen Gipfeln aufgehen: 
de bleiche Sonnenfcheibe. 

„He! Jacqueline!” 

Diesmal fam die Stimme aanz aus 
der Nähe; Mouffu hob energifch den 
Kopf und glaubte, geräufchnoll ant- 
worten zu müflen. 

„Da find fie!” rief Couguerot. „Hier 
unter diefem Felſen!“ 

Und jegt gewahrten bie Liebenden 
den Mbhe Wordes, der, den Hals mit 
einem ungeheuren Shaw! ummidelt, 
atıf feiner Ejelin Cadette ſchwerfällig 
Kerantritt. In der linken Hand trug er 
eine mächtige Laterne, die er in Der 
Aufreaung feiner nothgedrungenen 
Reiſe bei Tagesanbruch auszulöſchen 
vergeſſen hatte. Ihm zur Seibe ſchrit⸗ 
ten zwei Führer: Couquerot und Léon 
Bielle. 





„He! Jacqueline! Endlich findet 
man dich! Konnteft du denn nicht frü- 
her antworten? Und aud; du, Mont- 
guilhem, läßt die Leute fich heifer 
jchreien, ohne ihnen eın Lebenszeichen 
zu geben? Ach, ſicherlich werde ich die 
Stimme verlieren! Jacqueline, mein 
Kind, umarme mich! Weißt du auch, 
dab du ihn nicht getödtet haſt? Es 
war gar nicht Herr Roumigas, ſon— 


dern nur ſeine Vogelſcheuche, eine Pup— 


pe in Stiefeln und mit einer rothen 


Schärpe, die ihm ähnlich ſah. Der 


Wind Hatte das Ding vom Baume 
gewweht. Begreifjt du nun? Komm ın 


| meine Arme! Du bleibjt meine Nichte, 


und jeßt fünnen mir ruhig nad Hau- 


| fe zurücfegren, Ach, du mein Gott, 


der Schneeregion | 


diefe Aufregunaen bringen mich nod) 
um, Meine Füße find aanz eritarrı.” 
Zugleich 309 der Abbe eine Flafche 


| au3 der Tafıhe und tranf dann, die 


{ 


— Augen gen Himmel gerichtet, einige 
Flügeln, im reinen Aether der Berge 


Schluck alten Cognaks. 

Jacqueline hatte dieſe Erklärungen 
angehört, ohne ſich beſonders über— 
raſcht zu zeigen. 


„Ah, wirklich?“ hatte ſie mit ruhi— 


ger Stimme geantwortet. „Eine Vo— 

















Ziege, der Stammgaſt des 


gelſcheuche war's? So habe ich alſo 
Niemand umgebracht? Deſto beſſer!“ 

„Hör' mal,“ rief der Abbée, nun 
durch den Cognak warm geworden, 
„mir ſcheint, du biſt gar nicht erſtaunt 
darüber! Spitzbübin du! Wäre das 
etwa gar ein abgekartetes Spiel? Hät— 


| tet ihr mich etwa nur zum Narren ges | 
| habt, um meine Einwilligung zu er= 
| zwingen?...Ha! Ihr Böjewicter!” 


„Onfel, wie fannjt du jo etwas 
denken! ch war völlia aufriitig! 
Frage nur Silvere... Nicht wahr, Sil- 
bere, auch du wußteſt nichts davon?“ 

Der Abbé fuhr auf: „DO, Du mein 
Gott! Nun duzen fie einander gar.” 

Jacqueline hatte ihren Silvére in 
aller Unſchuld ja ſchon ſeit lange ge— 
duzt, allein der Abbé wußte es nicht 


' und 30g daher alleryand ungeheuer: 


lie Shlüffe daraus. 
„Ihr Spigbuben,” fagte er, indem 
er umlenfte, „ich habe euch meine Ern- 
willigung gegeben und neyme fie nicht 
zurüd. Das Wort des 
„„Webrigens märe e5 wohl gar nicht 
mehr Zeit dazu. Nun, eineriei. hr 
könnt von Glüd faaen, daR e3 geitern 
Abend mwindig war... Wil du em 
wenig Eognaf, Jacqueline? Nun, und 
dur, Sifvere? Ahr Jeht ja alle beide 
aanz verjchlafen aus; trinkt nur, Das 
wird euch wieder belieben. Sch jelbit 
nehme auch noch ein Thränden....Stin: 
der, ihr bringt mich noch um.” 

Die Heine Karamane trat jeht den 
Rückweg nad) Gargod an. Und unter 
dem fornenbeftrahlten Himmel jchie- 
nen alle Berge ein hochzettlich Kletd 
angelegt zu haben. 


Emile Montquilhem ftarb einige 
Tage nach feiner Verhaftung an den 
Folgen der Schwindfucht, wie Die 
Yerzte faaten, an der Bcherung durd) 
Zarxoque, wie die Bewohner des Gebir— 
ge8 dachten. Die Trauer um ihn ver— 
zögerte die Heirath Silveères und 
Jacquelines um einige Monate. 

Im Frühling aber, als die Lawi— 
nen, wie jedes Jahr, vom Gipfel des 
Gargos herab durch's Dorf geſtürzt 
waren, ſegnete der Abbé Bordes in der 
kleinen zerfallenen Kirche, deren 
Mauerlücken noch ein wenig größer ge— 
worden und deren Steinplatten noch 
etwas dichter von Gras überwuchert 


waren als früher, die Ehe ſeines Pa— 


thenkindes mit dem Eigenthümer des 
Magdalenenhaars ein. Poupotte läu— 
tete die Glocken mit Macht, Auguſt 
miniſtrirte glänzend; er hatte ſich ſeit 


Lange darauf vorbereitet und verſah 


ſich weder beim Suscipint noch bei 
der Elevation. 

Hinter den Vermählten befanden 
ſich einige Verwandte und unter die— 
ſen François Montguilhem, der alte 
Schäfer, deſſen Heerde am Tage vor— 
her aus Pontacq zurückgekehrt war, 
und der Doktor Henri Bordes, der all— 
bekannte Arzt von Aigues-Vives-les— 


Bains. Ihnen reihten ſich faſt ſämmt— 


liche Einwohner von Gargos in ihren 
Feiertagsktleidern an. Sogar Cajolas 
heiligen 
Ortes, wagte es, neugierig ihrenKopf 
durch die Mauerlücke der Kapelle zu 
ſtecken; aber beim Anblick der glän— 
zenden Verſammlung gerieth ſie in 
große Verwirrung und machte ſich 
aus dem Staube, ohne daß man nö— 
thig gehabt hätte, ihr „Huſch! Huſch!“ 
zuzurufen. 

Herr Antoninus Roumigas war 
nicht im Hochzeitszug. Als er erfuhr, 
daß der Abbé Bordes Silvère Mont— 
guilhem die Hand ſeiner Nichte ge— 
währi hatte, trug er eine heftige Em— 
pörung zur Schau. 

„Wie?“ rief er aus. „Ein Mitglied 
des Mlerus verfchwägert Ti) mit dem 
Bruder eines Mörders! Diefe Leute 
entehren meine familie!” Und er 
hatte nichts Eiligeres zu thun gehabt, 
als Garaos zu veriaffen, wo er üder- 
dies fürctiete die Neupermählten möd: 
ten, von ihrem Onfel, dem BDottor 
Henri Bordes, unterftüßt, ihm nad) 
dem Vorfall Laroque-Montguilhem 
das Leben ſauer nachen. So war er 
nach Sauveterre de Béarn, ſeinem 
Heimathdorfe, zurückgekehtt, wo ihm 
ein. Senator aus dert Umgegend, der 
ſich offenbar vor Heren fürchtete, die 
Erlaubniß zur Uebernahme eines Ta— 
bakladens erwirkt hatte. 

Auf dem Pik de Gargos, inmit— 
ten der blauweißen Pyrenäen, gewah—⸗ 
ren die jetzigen Beſucher ein Marmor— 
kreuz, aber die Berge, auf denen ſich 
Jacqueline und Silbote in der Folge 
geküßt, haben dertgleichen nicht auf— 
zuweiſen. Die Einkünfte des jungen 
Paares hätten dazu nicht ausgereicht, 
obgleich das Magdalenenhaar immer 
wachfende Einnahmen erzielte! 

Einige Wochen nad) der Hochzeit er- 
fuhr Der Abbe Bordes aus dem 
Munde der Neupermählten felbft die 
wahtheitsgetreue Geſchichte der Ab—⸗ 
lenkung des Waſſerfalls, die ihn im 
verfloſſenen Jahre ſo erregt hatde. 

„ga! Du Spigbdubel” rief er, ſich zu 


ı die Anwendung 


be Bordes | 


Silvöre wendend. 
es!" 

Und er fürchtet, einem Schlagan- 
fall zu erliegen. 

„Aber wir baben ihn dir ja zurild- 
gegeben, Onkel!“ ſagte Jacqueline 
lächelnd. „Komm nur, du kannſt' dei— 
nem Neffen die Abſolution ertheilen.“ 

Das war die letzte Gemüthsbewe— 
gung des Abbé Bordes. Seitdem hat 


„Du alſo warſt 


er, allen Aufregungen diefer Welt ent- | 
tonnen, neben dem neuen Wafferfall | 
wieder | 


feine bydrauliiche Drehbant 
aufgeitellt und mitten unter jenen 
Ihönen Bergen, die er niemals ans 
fieht, wieder begonnen, Eierbeder zu 
verfertigen. 

(Ende) 


ie er 
Die Sraft des Bikes. 

Ueber die Kraftleiitungen von Altt 

Ihlägen bat Brof. Hoppe in 2 

intereflante Verfuche angeſtellt. 

Anregung hierzu 

gegeben, daß Dei 

Klaushal amF 

ſchlagende Blit 

ſtarke eiſerne 

einem hölzerne 

zu dieſer Prozeduren 

leiſtung zu beſtimmen, 

genannten Gelehrten 

Verſuchen gelungen. 


— 
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m mei 
Er fonnte 
ſtarker kt 


Ströme feſtſtellen, daß je 
eine Stärke von 7000 P 
ſeſſen haben muß, we— 
von einer Sekunde an 
den iſt. Da aber di 
Fälle zu hoch gegriffen 
vielmehr annehmen kann, daß zum 
Zerſchmelzen der beiden Eiſennägel 
ſchon der zehnte, wenn nicht gar 
Hunbertite Thsil einer © 
nisgte, jo nimmt der A 
demſelben Maße zu, 
Bruchtheil der Sekunde 
Daß den Blitzſtrahlen eine Kr 
wohnt, Die über jede noch 
Muthmaßung hinausgeht, läßt 
beſten an den durch ſie angerichteten 
Verheerungen erkennen. Nach 


* 


Aufzeichnungen des ſchleſiſchen 


riſcher 
ierBlitzſtrahl 
ekraft be— 


1 
fe 
ei 
ven: 


x 


it, und man 


\ 
e 


De 
wu 


ge- 


fühne 


niſten Paſtor Volkmar hat im J 


1755 ein Blitzſtrahl im Rieſengebirge F 


bei den ſogen. Dreiſteinen einen unge— 
heuren Felsthurm in einer höhlenar— 
tigen Deffnung Durchichla 
gaitze ungeheure Xalt der 
Millionen von SZentnern 


——— — 
Felſen, die 


betrager 


dürfte, umgemworfen, fo dah e3 heute | SI 
Durch | 


ausſieht, als wenn dieſelben 
Schöpfers Hand neben einander hin— 
gelegt worden wären. 
Blitz durchfuhr einen Yelfen in der 
großen Schneegrube von oben bis auf 
den Grund und fchlug Die ganze Vor- 
derwand in große Felsſtücke, wodurch 
reiche Blei- und Silbererze blosgelegt 
wurden. Das 
verurſachte Geräuſch ſoll viel Meilen 
weit hörbar geweſen ſein. Derſelbe 
Chroniſt erzählt, daß bei einem ſpäte— 
ten Gewitter die Kapelle 
Schneekoppe, die ſehr viel von Blitz— 
chlägen heimgeſucht wird, von einem 
—* getroffen worden ſei, 

in der Kapelle befindlichen heiligen Ge— 
fäße zuſammengeſchmolzen habe. Ein 
anderes Mal ſeien zu gleicher Zeit ver— 
ſchiedene Blitze durch das Dach des 
Koppenhauſes gefahren, die ſämmtlich 
den Ofen getroffen hätten, deſſen ei— 


ſerne Theile in Klumpen zuſammen— 


ſchmolzen. Als vor einigen Jahren 
der Blitz in eine auf dem Tempelhofer 
Felde exerzirende Kompagnie Solda— 
ten ſchlug, fuhr er dem zuerſt getrof— 
fenen Soldaten am Gewehr herniedet 
und ſchmolz das aufgeſteckte Seiten— 
gewehr an der Verbindungsſtelle mit 


dem Lauf zuſammen und den Letzteren 


zu. In der Gegend von Leipzig er— 
ſchlug der Blitz einen auf dem Heim— 
wege begriffenen Arbeiter, indem er 
an den aufaelpannten Schirm Her- 
niederfuhr. Der 
nen in einem Beutel befindliche, aus 
Kupfer-, Nifel- und Silbermüngzen 
beitehenide Geldbetrag wurde hierbei 
in einem einzigenKlunmen zulammen- 
geichmolzen. Weitere Beilpiele von ver 
etormen Kraft des Blites Tiehen ich 
nob maffenhaft anführen; freilich blet- 
ben fie aber in der Mehrzahl ver Fülle 
unbefannt 


— — — — — 


— Im zool 
ochou ia d 
N 


— Vater und Sohn 
bei n. Prim Affenhaute 
bisib A wid bier jagt plößlich der Sohn: 
«Du, ( tal, Der Große dort fieht grade 
aus wie de er, dem Du jo ähnlich ſiehſt.* 


aiichen Gatten. 
ihen 6 


1, 


Beethoven, Vismard, Wellington, 


unzählige Könige und Königinnen, faft 
alle großen Ghetiter, welche jeit Iahıhuns 
derten dem Lauf der Dinge die beftint. 
mende Jichtung vorgezeichnet haben, has 
ben in Karlssad Genefintg don Krank- 
Heiten uud Förperlichen Leiden geficcht nd 
gefunden. Selbſt in unſerem Zeitalter 
des Dampfes und der Elekkrizitut kann 
es nicht Jeder ermöglichen, nach Karls— 
bad zu reiſen, aber Jedermann kenn mit 
geringem Koſtenaufwand die Wohlthaten 
von Karlsbad mittelſt des Karlsbader 
Sprudelwaſſers oder des Karlsbader 
Sprudelſalzes, das aus der Sprudel—⸗ 
quelle abgedampft iſt, zu Hauſe ge— 
nießen. 

Der ächte Karlsbader Sprudel iſt ein 
natuͤrliches Heilmittel, welches bei allen 
Störungen des Magens, der Nieren und 
der Eingeweide, bei anhaltender Hartlei— 
bigkeit, gichtiſchen und rheumatiſchen Aſ⸗ 
feltionen ſtet s ſeine heilende Kraft be— 
währt. Man ſehe darauf, den ächten 
Artikel zu erhalten, welcher das Siegel 
der Stadt Karlsbad und den Nameus—⸗ 
ug „Eisner & Mendelſon Co., 

lleinige Agenten, New Mor, auf ie 
der Flaſche haben muß. 


BGallenkrankheit. 


Berdroſcuheit. 


dekr | 
in Zeitmaß | 


auf alle | 


ini 


pr x 
er 8 


iham | 


gen und die | 


Ein amderer | 


Frei 


durch den Felsſturz 


auf der | 


er die | 


| Bones Bebif 


bei dem Erfchlages | 


tabitiſchen Oelen. 


Brandwunden. 


Se 


pille rärter 


Ausihlichtiih aus Pllanjenftoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung. 


welche folgende Leiden verurfacht: 


Nervöier Ropfihmerz. 
Alpdrücken. 
Pitze. 
———— — 
Nei;bartcit. 
Allgemeine 
Shwäde,. 


Uebeiteit. 
Nppetiilofigteit. 
DBiãahungen. 
Gelbucht. 
Nolit. 
Seitenſtechen. 
Sciher, wirbeinder Kopf. 
Dumpfer Wapfichiner. 
Schwindel. 


Unverdanlichtett. 
Erbrechen. 
Kraftlaſiakeit. 
Serydrüden. 
Nersonität. 
Schwãche. 
»läfie. 


Leibſchmerzen. 
Samorruniden. 
Mudioteit. 


Verdorbener Ragen. ſSatriſcher FKopfichmern. 


Sodbreunen. 
SchlegterGeſchmack Ueberfüllter Magen. 
im Munde. RNiedergedruckiheit. 
Krämpfe. Oerztlopfen. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuih. 
Schlaflofigteit. Ermattung. 


Malle Sünden. Fühe, 


Sede Familie follte 


St. Berstard Kräuter : Billen 


vorrüätbia haben. 
Eie ſind in Apotheken zit hader 
die Schadhtet nebjt Gchraud 
tein für RO; fie werde 
Preises, in ar oder Brie 


en Empfang 
eit, irgend wodın im 
uropa frei gejandt 


den 
von dd 


P. Neustasdter & Co., Box 2416, New York City. 


nn 

iR 
« 
1 


bei Y rau oder Kind dauernd 
gehei 


x 50 Tagen, und das Bruce 
band wird auf immer entbehriig. 


BP... Moden, von 642 Fulton Str., Chicago, 

batte einen Bruch jeit feiner Kindheit; im fünf 
Wochen kurirt durch 

Kirks Heilmethode für Zrüche. 

antiren, daß wir alle ſpeziellen Männer⸗ 

Krankheiten heilen. Haut-, Blut⸗. 

Arankheiten. Wunden, Pus 

ma, nervöſe Schwäche, alle 

ud Nieren ſchnell und ſicher 


icagos ari pezialiften geheilt. 


Sprecht vor oder jchreibt. 


KIRK MEDICAL DISPINS’RY 


371 lilwaukee Av», Chicago. 
Spresitunden: 9—8:30, Sonntags 10—2, mmia 


von 9 Di8 10 Uhr Vorm. 
Zähne foftenjvei gejo: 
gen, um unfere ichmerzloje 
Metyode befanut Zu Mas 
ben. 

und folche die herzichtvadh find, 

v fünnen jetzt Zähne ziehen und 

fülten lafien ohne die geringiten Schmerzen oder Ge— 

fahren. 


Nervöſe Lente 


Zahne 
Ri. irn 
Eilder: Füllungen 
Sähne gereinigt 


urn essen. 


8 


Die obige Offerte gilt während des Monats 
Juni. Leichte Abzahlungen. bw 


National Dental 


Parlors, 148 State Str. 


Diten täali) bı3 I Uhr Abends. Sonntag bi8 4 Uhr. 


Keine Kurt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen 
Gas und keine Gefahr. 
ren zu irgend einem Preiſe. 
arbeit eine Spezialität. 

10 Prozent vunt werden alien Mitgliedern tes 
Arbeiter-Uniong und ıhren Familien erlaubt. Zahn 
ausaichen frei, wern andere Arbeit gethan wird. Wir 
geben 31000 wenun Jemand mit unſeren Preiſen und 
Ardeit fonkerriren faın. GoldsFüllung 5% aufwärts. 
Offen Abends und Souutags. Spreht vor und 
Sihr tverdet Alles finden wie anmoncirt. 


Lühne beitimmt ohne Schmerz; fein 

Volles Gebik 86; feine ri 
GSoidfronen und ae 

20:farät. Goldpiatten 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


| 
| 
| 
— u Wat: 
9 
* — 3 * ul 


Te!. Main 2895. ⸗ 
Kommt und laßt Cuch fruh Morgens Eure Zähne 
ausziehen und geht Abends mit neuen nach Hanſe. — 
Bolles Gebiß 86 isipddibw 


Dieſe Handelsmarke iſt auf jedem Vader.) 
Matters Salbe iſt eine Miſchung von rein vege⸗ 
Sie heilt Latareh. Ersup, Eczema. 
Hamorrhoiden, Salzfluß. Schnitte. 

Verrenkungen. Verletzungen. Haut⸗ 
krantheiten ꝛxc. „Leicht zu gebrauchen — Schnelle Wir⸗ 
fung.” Stcine Bicie 255; große Büchie 5%. Yu Ders 
kaufen bei alten Apathelern oder per Poit bei Mothar’s 
Remedıes C>., 52 Dearborn Str., Ehicago. 

Gebraucht Nutters Kobfſchmerz⸗Chotolade. 


Erfältungen, 


Genaue Unterjuhung von Augen nnd Anpaflung 


| bon Siäfern für alle Mürgel der Sehfraft, Konjultirg 
' kıts bezüglich Eurer Aügen. 


BORSCH, 103 Adams Sir, 


gegenüber Bot-Dffice, 


Dr. Zieikowski, 


| in Deutichland approbirter Arzt, mit Tjühri 
| ger praftiicher Grfahrung daseibit, hält täg- 
lich Sprechſtunden von 4 bis 6 Uhr Nach— 
mittags. 


26mddjim 


574 Milwaukee Ave. 


| Leiet die Sonntagsteilage der Abendpoft. 


Telephön: Biain 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrandh, 


Saupi:Sffice: Eıte Andi Splaiues S 
ae a EEE 


2 
4— Ay — 
DOKTOR SWE 
feit Yangeır vortbeilhaft befannt uls Eis ’ 
cag08 eriter und erfolgreiiter. ...»- Spezinfifl 
wegen jeiner vielen wunderbaren Heilungen von 
Nerven, Hroniihen und acheimen Krauthei⸗ 
ten von Männern und Frauen. 


Schreib Wenn Jhr von der Stadt entfernt wohnt. 


Taufende durch Briefe zu Genie gebeilt. 

Werihvalle Auskunftsbücher frei verſaudt 

an Solche, die ihre Leiden beſchreiben. 18nmiſlij 
Dr.F.L.Sweany. 223 State$t., Ecke Congress. Chicago 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AYE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 
‚Die Merzte diefer Anitalt find erfahrene deutige Ste» 
Raliſten und betrachten es als eine Ehre, ihre Leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie he g ch unter Saranıle. 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Meniiruntionsftörungen ohne 
Operation, Bauttranfheiten, Folgen von 
Selbjtbefietung, verlorene Wannbarkeit ıc. 
Operationen von eriter Alajfe Operateuren, für tadis 
t Vrücden, Krebs, NYumoren, Bari» 
cocele tfheiten) ꝛc. Konfultirt uns bebor 
Ihr he notdig. placiten wir Patienten 
in unſer Pr al. Fraͤuen werden vom Frauen⸗ 
arzt Dau elt. Behandlung, intl. Medizinen. 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet »ied aud. — Stun» 


den: Ylldr Diorgeus bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi8 12 Uhr. bio 


cocele (Dodenfr 


Meine Bruhbänbder 
übertreffen alle andes 
ten. Yeilung erfolgg 

ofitiv im Ichlimmte 

| ſten Falle. Ferner 
alle Bandagen fir 
Nabelbrüde. Alle Sorten Leibbinden für jhwaden Wars 
terleib und Mutterihäden, Gummiftrümpfe für Krampf» 
adern und geihiwollene Beine. Gradehalter für Kindes 
und Erwadiene. Sowie alle 
Apparate fiir Berfrümmuns 
gen des Rirdgrates, der Beis 
ne, Füße ⁊c. Nile dieie 
Sachen werden nad meiner 
Angabe und unter meiner 
verſönlichen Aufſicht in mei⸗ 
ner eig. Fabrik hergeſtellt. 
Habe das alteſte und größte 
deutiche Geichäft diejer Art in Chrrage, Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fitth Ave., Edle Randolvh Str. Gpes 
ganft für Brüde und Verfrüppelungen des menſch⸗ 
ihen Körpers. Sonntags offen biß 12 Uhr. 
werden don einer Dame bedient. ” 


RT 


(Doktor Craham) 


behandelt, wie befaunt, jeit den legten 20 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die Hartnädigen, boffnungsloien, 
veralteten nnd langjährigen Arankbeiten und Beiden 
beiderlei Geihledhts durd die in Deutichland, 
bee bier fehr bewährte Methode von Unterfudung 
ed Wafjers (Urim), und kurirt, nahdem alle Anderen 
fehlten. Sıdere Hilfe md glüdtidde Wiederheritele 
lung dur den Gebraud von jeinen 
Zicben Lieblings:Medifamenten. 
Zaufende hieiger Familien beitätigen mit Dank 
faqungs:Zeugnifien die wunderbare Seittraft feiner 
Heilmittel. Der Wajler-Doktor bereitet feine eigene 
Medizin. Zinddilm 
ffiie: 563 Süd State Str., nabe Harrijon. 
Spredftunden nur von 10—1 Übr, Abends 5—7 Uhr; 
Sountags geihplofjen. — Unentgeltlie Konjultation, 


Frei für Männer! 


un 


Goldene 
Wahrheiten. 


Rath für Männer bei Shwär 
hezuftäuden. 


Diele gediegene hilfreiche Brojchüre follte don 
jedem Dianne geleien werden. Frei verfands, 
in einfachen, gefiegeltem Kouvert von 28mbdjd” 


C. H. Bobertz, 


— 9.0. Bor 74, Detroit, Rid. — 
DEE DL DB DD BRD 


Bihtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung tvo wir nicht kuriren! Irgend welche 
Art von Geichlehtstrankheiten beider Geichlechter; Sas 
nıenfluß; Blutvergiitung jeder Art; Monatsjtöfun 
fowie verlorene Mannestraft und jede geheime Kranke 
beit. Alle uniere Präparationen find den Pflanzen 
entnommten. Wo andere aufhören zu furiren, garans 
tiren wir eine Heilung. freie Koniultation mündlich 
oder brieflihd. Spreditunden 9 Uhr Morgens bis 9 
Uhr Adends, Private Sprechzimmer; fpreden Sie in 
der Upothefe vor. Gunzadis Deutihe Apotheke, 
41 ©. State Str., Ede Ped Court, Chicago. mal; 


Seid Jhr geichlechtlich Frank ? 


Wenn fo, will ih Euch da8 Rezept (verfiegelt porto» 
frei) eines einfachen Hausmittels jenden, meldhes mich 
don den Folgen don Gelbjtbefledung in früher Yu 

end nıud geichlechtlihen Ausichweifungen in jvätern 

* beilte. Dies ift eine fichere Deitung für 

treme Nervofität, mächtlihe Ergüfie u. j. w. bei 

und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adrefje: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


- Brühe geheilt! 


? 
! 
! 
? 
! 
? 
® 


Das verbejlerte elaftiihe Brudband it das einzige, 
tweldhes Tag und Nacht mit Vequemlichkeiten getragen 
wird, indenm-es den Bruch auch bei der jtärfiten Rörper» 
bewegung zurädfhält und jedeu Brud heil Kafalog 
auf Verlangen frei zugejandt. 35jllz 

Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str, New York 
Dr. STEINBERG, 
Zeahnärzt, 
332 E. NORTH AV., Scde Sudjon Ap; 
Spredhftunden von 9--S Uhr Abends, mm 
Für Unbemittelte frei von 8-9 Uhr Morg. 
Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beſte, zuverläſſigſte 
Zahuarzt, 824 Milwaukoe Aven 
nahe Divifion Str. — Feine Zähne 
und aufwärts. Zähne ichmerzias gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold» und Sılberfüllung zum halben Preis, 
Ale Arbeiten garantır.— Sonntags ofjen. 
Dr. J. KUEHN, 

(früher Alfitenz- Arzt in Berlin. 
Shezial-Arzt für Sant: und Geihlchts-Hrand 
heiten. Strifturen mit Elctttisität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 29 — Spreftunden: 
w—12, 1#-5, 6—7; Sonntags 10—11. 200ddj 

Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen um Ohrenarzt, 

Sprechſtunden: 34 Washington Str., 10 bi3 2 Uhr. 
1lobw 453 E. Norta Are.. 3 bis 4 Uhr. 

DR. P. EHLERS, 
108 Bels Sitr,, nahe Ohio Str. 
Spreditunden: 8-10, 12-2 und nad) 6 Uhr Abende. 
Sonntags 11—2 2901j 


Ehezialarzt für Geilechtstranfheiten, nerböfe sm» 
&en, Haut-, Blut, Nieren» und Unterlei 


Dr: F. E. Reichardt, 583 w. Chicago 
Ave. Sranensrankyeiten, nerböie Shwäden. Haute 
und BlttkStrankheiten mit Erfolg behandelt. Damen, 
die ihter Entoindung entgegeniehen, finden Aufnahme, 


Heine Kur 
Seine Faptung| Dr. KEAN 
Spezialist 
Etabiirt 1864 
159 ©. Glarf Str 
adnber Tauft manthemn (ateh 


fanteıt OTTO KALTEICH, Zi 
1, 133 Clark Str., &de 


CD7B- N. WAT RY, 
—— 





DrtsinnisRorteipondeng d der „RbendpoRe., 
New⸗Yorker Plaudereien. 


Die Anzeigen in der Bakdierftube. — Eine Res 
niale, aber maufame Idee. — Man muß fie aus: 
wendig lernen, ob man will oder nicht. — Uitie 
formirte Bärenführer für Fremde. Von den 
frehen Radfaprern, den Bi chcle:Boliziften und der 
Bicpcle-Lizens. — Das Aublitum will den Rads 
ldn auf Dad fteigen. 


Nem York, 18. Zuni 1896. 
Man mag bon den eingeborenen 
Amerifanern denken, ma3 man will, 
dad Eine ift unbeftreitbar, daß er an 
gejchäftlicher Findigkeit alle anderen 


Kationen weit hinter fich läßt. Befon- | 


ders. im Reflamemwejen wird ihm oh 
neidlog die Palme zuerfannt. Er 
entdeckt immer neue Mittel und Wege, 
bie Aufmerkfamfeit des Bublitums 
zu erregen. Seht ift es aljo die Bar- 
bierjtube, welche der Reklame dienft- 
bat gemacht wird. Für gewöhnlich ra= 
fire ich mich jelber, weil mir das 
Herumjigen in der Barbierftube und 
da$ Rafirtwerben ein Gräuel ift, aber 
bin und wieder gehe ich hoch einmal 
zum Barbier. 
ich auf dem Marterjtupl PB lag nahın, 
entbedte ich nun hoch oben an ber 
Dede, grade über dem Spiegel-Ge- 
ftel mit den Rafirtöpfen, zwei von 
rechts nach Lina laufende Holzleiften 
und zwiſchen dieſen eine Reihe von 
Unzeigefarten ganz fo wie man e3 in 
den Hod- und Straßenbahnen findet. 
Die eine Karte empfahl einen Vefucd 
bei Kofter & Bial, auf der anderen 
zeigte irgend Semand a .. bare 
Batent-Medizin an u. f. Mitten 
zwiſchen den Karten befand ih 
eine, melche den Xejer aufforderte, 
falls er biefe Art von Anzeigen be- 
nugen mollte, ich güttgit an Die 
„Union Advertifing En.” zu menden. 

Wie ich gehört habe, bezahlt fich die- 
fe neue Reilame - Gefhäft ausge— 
zeichnet. Aber nur für die Unterneh- 
mer. Die Barbiere befommen ledig- 
li 1 Eent pro Woche für jede An- 
zeige, was bei 10 Anzeigen (mehr find 
es jelten) im Yahre ungefähr $5.20 
macht. Bereits denfen die Barbiere 
ernitlich daran, den habgierigen Un: 
ternehmern das Meffer an die Kehle 
zu Jeßen und eine Erhöhung ihres An- 


therl3 zu fordern, Da e3 ihmen doch 


mehr als ungeheuerlich erfcheint, 


Daß 


fie al$ Barbiere von Nicht-Barbieren | 


über den Löffel barbiert werben jol- 
fen. Der Einfall, welchem die neue 
Reklame ihre Entjtehung verdanit, ift 
tedenifall3 von Per: Gentali= 
tät, infofern als dieje Anzeigen ge- 
lefen werden müſſen, ganz gleich ob 
man will oder nicht. Ich wüßte keine 
andere Anzeige, bei welcher dieſer 
Zwang vorhanden iſt. Selbſt die An— 
zeigen in der Hochbahn oder in den 
Straßenbahnwagen braucht der Fahr— 
gaſt nicht zu leſen, wenn er nicht will. 
Er kann zum Fenſter hinausſehen, 
ſeine Zeitung leſen oder mit den Au— 
gen klappern, falls ihm eine reizende 
junge Dame gegenüberſitzt. All das 
gibt es nicht für den Unglücklichen, 
der jetzt in einem New Yorker Bar— 
bierſtuhl Platz nimmt. Er muß 
krampfhaft an die Decke ſtieren und 
die Anzeigen leſen, von links nach 
rechts, wenn der Barbier ihm 
rechte Seite raſirt, und von rechts nach 
links, wenn er die linke Seite vermö— 
belt. 

Mich hat es beinahe zur Verzweif— 
lung gebracht. Ich haſſe nichts ſo 
als den Zwang. „Wozu,“ ſo ſagte ich 
mir, „bin ich der tauſendfältigen Ty— 
rannei der alten deimath entflohen, 
wenn ich ſelbſt im Lande der Freien 
nicht vor der ſchändlichſten Vergewal— 
tigung ficher bin? Da liege ich armes 
Wurm hilflog im Barbierjtuhl, und 
muß fie trotden fejen, nein, 
mehr, muß jie ſogar auswendig ler— 
nen, ob ich will oder nicht!“ Ihatjäch- 
lich blieb mir nichts Anderes übrig, 
und nur, weil das diefer unverfchäme 
ten „Union Mdoertifing Co.“ jo paß- 
te. Nicht einmal meine Erlaubnif 
hatte man dazu einzuholen für nöthiq 
gefunden. Ueber Einem vie entjehlich 
langweiligen Anzeigen, neben Einem 


der Barbier, der anzügliche Bemerfunz= | 


gen über jich lichtendes Haupthaar 
und das weltberühmte Mittel „Dage- 
gen“ macht, welches er zum Verkauf 


hat, oder Einem feine Anfichten über | 


Gold- und Silbermwährung borträgt 
— per möchte da nicht verzmeifelt aus 
der Haut fahren, wenn er nur müßte, 
baß er nachher auch wieder hereinfah- 
ren fann. 
*:* %* 
Nicht weniger originell unde mit 
einem ebenſo komiſchen Beigeſchmack 
behaftet iſt eine andere geſchäftliche 


* 


Gründung, die ſoeben in's Leben ge- 


treten iſt. Es hat ſich nämlich eine Ge— 
ſellſchaft gebildet, deren Zweck es iſt, 
ſich der Fremden anzunehmen, die nach 
New York kommen, um „den Elephan— 
ten zu fehen“ oder nad Kofterr & 
Bial zu gehen, mas jo ziemlich daffelde 
it. ch für meine Perfon menig- 
ftens habe noch niemals eine Unfhuld | 
aus dem Meiten in New York als 
Gaft eınpfangen, der mich nicht jo un— 
gefähr in folgender Weife begrüßte: 
„Ab, das freut mich, daß Sie fich mei- 
ner fo liebenswürdig annahmen. et 
mollen wir aber zunädjt zufammen 
diniren und am Abend gehen wir nach 
Kofter & Bial, nicht wahr? Da fol 
man ja folojjale Sachen zu jehen be- 
fommen!” 

Doch Scherz beifeite. Diefen Leu- 
ten und allen Anderen, welchen Nem 
Hork fremd tft, greift in Zufunft die 
genannte Gejellichaft in zuporfom- 
menditer Weile unter die Arme. Sie 
gebentt über die ganze Stadt unifor- 
mirte Angeitellte zu vertheilen, bejons 
der3 an den Bahnhöfen, den Wartes 
jälen für die yerrpboote, in den 
Hoteld und ähnlichen Plägen. Der 
Fremde, Welcher in Nem Mork nicht 
Beicheid mei, wendet ich einfach an 
einen diefer uniformirten „Bärenfüh- 
zer” umb derfelbe geleitet ihn gegen 
eine beitimmte Entichädigung raſch 
‚and fiher nah dem gewünschten 
Platze. Auch dieſe Idee iſt ungeheuer 
raktiſch und ſollte ſich bezahlen. Nicht 
dev bat einen guten Ontel oder ein 


iches nützliches Inſtrument in 


Das letzte Mal, als 


die | 


noch 


New York, dem er ſich anvertrauen 
kann und ſchon ſo mancher iſt irgend 
einem Bauernfänger in die Hände ge— 
fallen, wenn er zum erften Mal 
nad) dem fündigen Gotham fam. Die- 
jen dunklen Ehrenmännern dürfte die 
neugegründete Gejellfhaft denn auch 
höchſt unwillkommen ſein. 

* 


* 5 


Eine andere neue Erſcheinung in 
unſerem öffentlichen Leben iſt der 
Kampf, der zwiſchen der Bürgerſchaft 
und den Radfahrern über die Bicycle— 
Lizens entbrannt iſt. Die Herren 
Radfahrer ſind mit der Zeit frech ge— 
worden. Sie bilden ſich ein, daß die 
Straßen und Fahrwege ihnen ganz 
allein gehören. So hat ſich z. B. ei— 
ner von ihnen neulich die edle Dreiſtig— 
keit geleiſtet, in einem Eingeſandt an 
ein hieſiges Blatt zu verlangen, daß 
die Straßen nicht geſprengt würden. 
Die Luft vergeht Einem förmlich über 
dieſe Unverſchämtheit. Davon abge— 
ſehen fahren dieſe Herren mit einer 
ſolchen raſenden Geſchwindigkeit, daß 
man beim Ueberſchreiten des Straßen— 
dammes keinen Augenblick davor ſicher 
iſt, die Beine unterm Leibe wegge⸗ 
rannt zu bekommen oder mit einem 
für alle Zeiten ramponirten Schmeer— 
bauch zu Hauſe anzulangen. Um die— 
ſem frechen Unfug zu ſteuern, iſt ei— 
gens eine Bicycle-Polizei geſchaffen 
worden. Das heißt — in denjenigen 
Theilen der Stadt, wo die Radfahrer 
am meiſten paſſiren, ſind Poliziſten 
ſtationirt, welche Meiſter auf dem 
Zweirad ſind. Ihre Vflicht tjt es, je— 
den Radler, E ſchneller als acht 
Meilen die Stunde fährt, zu verhaf— 
ten. Die Richter ſind gegen dieſe Ge— 
jet besüibertreter unnachlichtlich und ver- 
hängen über jeden bon ihnen $5 — 
und oft mehr — Strafe. Das Kos 
mifche daran ift, dat in der Regel die 
jungen Damen in Bloomers mit furz 
geſchorenem Haar, und Gummi kau— 
end, die frechſten ſind und oft einenPo— 
liziſten ganz offen herausfordern ſie 
doch gefälligſt einzufangen, wenn er 
kann. Und fort geht es wie der 
Sturmwind, voran das tollkühne jun— 
ge Dämchen, hinterher der Poliziſt, 
und wieder hinter dieſem ein ganzer 
Schwarm von neugierigen Radfah— 
rern, die auf den Ausgang * Wett⸗ 
fahrt geipannt find. Ntegelmäßig ent- 
wicfelt jedoch der Polizijt Die größere 
| Kraft und Ausdauer und landet das 
| junge Dämchen zulegt unfehlbar im 
Polizeiger icht. Um joldhen Berfonen 
noch erfolgreicher auf3 Dach Tteigen 
zu fünnen, it wie gejagt jetzt vorge— 
för agen mworben, daß die Radfahrer 
eine Lizens ‘herausnehmen. Seder 
| von ihnen wird dann regiftrirt und 
erben eine Nummer, wodurch er 
wunderbar leicht zu faſſen wäre. Die 
Radfahrer ſträuben ſich nat ürlich n nad) 
Kräften gegen diejen „Singriff in ihre 
perjönlichen Rechte” — das tit Bi 
zulande Alles, mas Jemandem nicht 
paßt. Aber e8 wird ihnen me nig hel⸗ 
fen — hoffentlich H. Urban. 


— 


Die Wiener Perlmutter⸗Juduſtrie. 





Vor Kurzem fand in den Lokalitä— 
ten der Wiener Handels- und Gewerbe— 
kammer unter dem Vorſitze des Kam— 
merpräſide ‚nten Marnthner die Schluß: 
| En des als Einigungsamt fungi— 
renden Ausſchuſſes ſtatt, welcher es 
übernommen hatte, die rückſichtlich der 
Lieferbreiſe der Perlmutter-⸗Drechsler⸗ 
meiſter und der Löhne der Gehilfen be— 
ſtehenden Differenzen aus szugleichen. 
Anweſend waren etwa fünfzig Abge— 
ſandte, welche ſeitens der Exporkeure, 
der Drechslermeiſter und der Gehilfens 
fchaft in die Einigunastommifiton ent— 
fenidet waren. Zunächſt wurde der Be⸗ 
| richt des Sub-Komites entgegenge— 
nommen, in welchem im Et nbernchmen 
| der drei ‘ntereffentengruppen ein Lie= 
fertarif und ein Lohntarif vereinbart 
| worden tvar. Nac) einem Bericht des 
 Obmanne® des Unterausfchuffes, 
Kammerratdes Weiß, murden Die Säbe 
jot vohl vückſichtlich der Knopfpreiſe, als 
der Löhne von fämmtliche Anmwejenden 
| einjtimmig qgutacheißen, und werben 
nun die neuen Preiäliften von den Er=- 
| porteuren ihren augländifchen Bertre= 
tern übermittelt werden. Aammenpräfle 
dent Mauthner gab feiner lebhaften 
Freude über die qütliche Beilegung des 
Lohntampfes im Wege der freiwilligen 
Einigung Auzdrud und betonte, daß 
| die Kammer ftet3 bereit fein werde, im 
Falle von Streitigkeiten zmwifchen Ars 
beitern und Unternehmern ihre guten 
Dienite al Emtgungsamt den Betheis 
ligten zur Verfügung zu ftellen. Zus 
gleich gedachte er in anerfennenden 
Morten der Verdienfte, welche fich der 
faif. Rath Robitjek, von dem die An— 
regung zur Veranitaltung einer ge= 
| meinfamen Zulammengehen3 zur Ber- 
meidung einer Arbeitseinſtellung aus— 
gegangen war, um bie Heritellumg der 
Ctnigung ermorden hat, und Tprach 
fodann dem Obmann des Unteraus- 
ſchuſſes K. R. Weiß für deſſen objek— 
tive und taftoolle Leitung der Arbeiten 
den mwärmiten Dank aus. 

Spterauf überreichte faif. Rath Ro= 
bitfet Namens der Erporteure, ber 
Meiiterfchaft und ver Arbeiter dem 
Präfidenten Mauthner unter lebhaften 
| Dantesworten der Verfammlung zur 
| Grinnerung an 'dieje erjte Wermitte- 
| Iungsthätigteit der Kammer eine funit- 
vol geichnigte Perlmufchel. Durch die 
von ven Gehilfen Durchgefehte Erhös 
bung erben die Löhne nunmehr "in 
den verfchiedenen Werkjtätten gleichge= 
fteilt, wodurch fich Für die biäher am 
ſchlechteſten bezahlten Arbeiter eine 
namhafte Erhöhung eraibt. Während 
biäiher in den jchlechteft zahlenden 
Merkitätten der wöchentliche Arbeits- 
verbienit 5—6 fl. betrug, mir der®er- 
dient bei der (gleichen Arbeit aufYrund 
des neuen Lolhmtarifes auf 8-9 fl. 
fteigen amd werben ji die Löhne in 
den am beiten zahlerſden Werkſtätten 
von 8—9 fl. in ver Woche auf I—11 
fl. erhöhen. Mithin wird dur Den 
neuen Tarif, namentlich für bie am 
ungünftigiten geitellten Arbeiter, mel- 
che die Mehrzahl im Gewerbe audma= 
hen, eine Erhöhung ihres Einfommens 











1 


| 


um die Hälfte erreicht. 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 20. Zuni 1896. 


Gleichwohl er⸗ 
klärte die Organiſatidn der Anbeiter, 
daß ſie angeſichts der Solidarität, wel— 
che zwiſchen der Wiener und der Pro— 
vinzarbeiterſchaft beſteht, nur die wei— 
tere Entwiclung der Konjunktur ab⸗ 

warten will, um im Hevöit, beim Wie- 
denbeginn der eigentlichen Sailon, wei⸗ 
tere Lohnforderungen zu ftellen. Die 
Erhöhung der Lieferpreife, melche den 
Meiftern bewilligt wurde, entipricht 
nicht allein der Erhöhung der Löhne 
der Arbeiter, fondern e3 muhte ver 


mejentlichen Vertgauerung Rechnung | 


getnagen 'merden, melche jich in ven 


hg der rohen Perlmutterfchalen in | 


ber legten Zeit durchgehends eingeſtellt 
hat, ſodaß infolge dieſer beiden Um— 
ſtände die Meiſter gezwungen waren, 
ihrerſeits auf einer erheblichen Preis— 
erhöbung zu beſtehen, um das Aus— 
kommen weiterhin zu finden. 
Preiſe der Rohſtoffe Weltmarktpreiſe 


höher geweſen ſind als in Oeſterreich, 


induſtrie dem Auslando gegenüber den⸗ 
noch tonturzenzfähig bleiben wird. 


Das Schwein im Wahltampf. 


Es iſt zur Genüge bekannt, daß bei 
den lehien Wahlen in Spanien die 
Agenten der Regierung den dieſer ge— 


ſelbſt in Spanien unerhört ſind, zu 
den nöthigen Stimmen zu verhelfen 
gewußt. Unter dieſen verwerflichen 
Mitteln der Wahlmache gibt es eines, 
das erſt kürzlich bekannt wurde und 
der Nachwelt überliefert zu werden 
verdient. Die Geſchichte ſpielt in Mu— 
chamiel, einer Ortſchaft der Provinz 
Alicante. „Des Landwirths liebſtes 
Thier“, das, wie es im Gedichte heißt, 
„nur nach des Leibes Rundung ſtrebt“, 
mußte dort in den Wahlkampf treten. 
Es trug ſich nämlich Folgnd'3 zu: 
Iwei Tage vor den Wahlen begab ſich 
der Bürgermeiſter von Muchamiel, be— 
gleitet vom Friedensrichter und dem 
Polizeidiener zu den einzelnen Bauern 
und verlangte, in den Schmermeitall 
geführt zu werden. Wo ein Borjtens 





Da die | 


| Sinnobererz 





bieh borgefunden wurde, Munde e3 
troß allen Sträubens gemwaltfam aus 
der fühen Nude gerültelt und davon: 
geführt zum Stadthaufe. Verblüfft 
fragte dann ver Bauer nah der Ur— 
Sache diefes feltfamen Vorgehens und 
der Bürgermeifter gab die Antwort: 
„Wenn Du für den Regierungskandi— 
daten ſtimmſt, dann delomemſt D 
nach dem Wahltage, Dein Schwein 
zurück; widrigenfalls laß ich dasThier 
als von Trichinoſe behaftet tödten und 
verbrennen!“ 


Kautafifhes Suckfilbererz. 


Schürfungen auf Duedfilbererze 
finden gegenwärtig, ‚mie wir dem 
„Handel3-Mujeum“ entnehmen, im 


Daaheitan’tchen Gebiete ded Kauta= | 


fu3, in der Nähe von Kerfumfent, etwa 
106 Kilometer von Derbent jtatt. An 


| der Spite des Unternehmen? fteht ein 
und die Löhme im Auslande feit jeher | } 
; bon der Verwaltung ber Gefellichaft | B 
jo fann man annehmen, daß troß der | 
erfolgten Erhökung der Knopfpreife die | 
altbebdannte öſterreichiſche Perlmutter⸗ 
ſtützung beigegeben ſind. 
beiten erſt im Spätherbſte angefangen 
| werden fonnten und im Winter nur |} 
| gering gefördert wurden, fo liegen vie | R 
Im-⸗4 
merhin ſind die Arbeiten, die an zwei 


Bergingenieur, dem auf ſeine Bitte 


gegenſeitiger Hilfe der Steiger Süd— 


rußlands drei Steiger und eine An- N 
rufiticher Bergleute zur Unter: | # 


zahl 
Da die Ar: 


Refultate noch nicht zu Tage. 


etwa 30 Kilometer von einander ent= | 


ben, nicht evgebnißvoll verlaufen. Das 
tritt im Schiefer und 
GSanldgeftein eimgefprengt auf. Die 
Abbauwürdigkeit der Erzlager iſt noch 
nicht geſichert, doch findet man Stücke, 
von Erz mit hohemQueckſilbergehalte. 
Im Laufe des Jahres wird die Frage, 
ob im Kaukaſus eine Queckſilberindu— 
ſtrie zu erwarten iſt, wohl definitiv be— 
antwortet menden. 


— — 


— A.: „Geſtern wurde in der 
von mir der Arm bis zum 
a!“ — B.; „Sagen 

u 


— — 
linik ein 


an? Sd der von unten? 

m ırte gute Soldaten abgeben. Ers 

zu oft die Unit n, und ze 

1 fie nie ait genug, den Alterverjorgungse 
ſchein zu bokommen. 

— Aufregendes Geſchäft. — 
einem dicken R r, der in einem feinen Reſtau— 
rant die lange tiefarte ftu dirk): „Aber, Mann, 
DE Arzt hat Dir Doch jede aufregeftde Beihäftigung 
verboten.“ 


um 


Sie (zu ihrem Mann, 





Es koſtet Euch nichts 


große ſteie Eſkurſton mil Muſik jeden Sonnlag Rachmillug. 


Fin Ertrazug der Chicago, Milmaufee & St. Paul-Bahn verläßt das Union Depot, 


Ede Ganal und Adams Str. 


‚ um 1:30 Uhr und hält an Indiana Str. 
Blod nördlich von Ogdens Grove, und Milwaufee Ave., 


‚ Slybourn Ave., ein 
Ste keavitt Str. 


Iotten von 350 aufwärts. 


—— Park iſt die größte Nachfrage nach billigem Grundeigenthum in der Stadt. 


Von Solchen, 
Joder anerkennen, 


die ſich ein Heim gründen oder ihr Geld vortheilhaft anlegen wollen, muß 
daß wir gerade das haben, 


was die arbeitende Klaſſe braucht, indem ſie 


jegt einen Bauplag auf leihtemonatlie Abzahlungen Faufen fünnen. 


sehel Kanfon Park! 


Rabrifen, Geſchäfte jeder Art, 


Kirchen und 


Die blühendſte borſtadt Chicagos! 


Schulen, ſtädtiſche Waſſerleitung und 


Straße enbeleuchtung. — Trotz der hertſchenden Geſchäftskriſis haben wir einen Zuwachs von 


ungefähr 800 verk kauften Lotten. D 
mit dem Zentrum der Stadt. 


ie elektriſche Eiſenbahn ſorgt für raſche Verbindung 
Alle dieſe Angaben müſſen auch den ſchlimmſten Zweifler 


davon überzeugen, dab Sanfon Park mit feinem hochgelegenen und gejunden Lande 
unmiderruflich der beite laß für Solche tft, welche ein Heim ſuchen. 


Bei der funzen Entfernung von der Stadt, 


64 Meilen vom Gourthaus, in der 


7. Ward, 24 Meeilen innerhalb der Stadtgrenze, fann der Erfolg unmöglich ausbl leiben. 


Kleine Anzahlung, Reſt nach Belieben und Vereinbarung. 
auf Verlangen zu niedrigen Zinſen vorgeſtreckt. 


Geld zum Bauen wird 


Wegen weiterer Einzelheiten wende man ſich an 


SCHWARTZ & REHFELD, 
94 La Salle Str., Zimmer 5l. 


Tiefet3 für freie Hin und Rüdfahrt find im unjerer Office zu haben, oder eine halbe 


Stunde vor Abgang des Zuges. 


Die Office ijt offen jeden Sonntag — von 9 Uhr bis 11 Uhr. 


Das einzige Geichäft Dieser ser Art 


in Den Vereinigten Staaten, 


APOLLO 


heinkfeider-Sahrikanen 


I6I FIFTH AVE. 
Hofen auf Beftellung gemacht für $1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Seit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Map; gemachter Bofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinfleider : Sabrifanten, 


161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Die LASALLE ae 
BieYeLE EXCHANGE 


ätmmer 52, Kafayette Building, 


10 LaSalle Str., Chicago. 
F. A. WHITTAND, Geiäftsführer. 


Speziell günjtige Offerten für 
Klubmitglieder. 
Hodjfeine Zweiräder gegen Grundeigenthum, 
Diamanten oder andere Werth: 


gegenjtände umgetaujcht. 
Hiddjasın 


Dett- Federn. 


has. Emmerich & Co. 


find uıngezogen nad) 


167% I FIFTH AVE., nahe Monroe Str. 


Beim Einkauf von Federn außerhafb unjered Hauje® 
bitten wir auf die Marte C. E,.& Co. zu ——— 
bie von ung tommenden Saciche n tragen. bdjbiw 


Schreibt wegen Samples. 


S1jabdjl} 


14’7 


WASHINGTON STR. 


7 


General⸗Agentur der 


Baltiſchen Linie uud Hanſa Linie. 


Billets nach und von Europa 
auf allen Linten —Kajüte u. Zwiſchendect. 
Erledigung von Rechtsangelegenheiten. Beſo 
bon Militärpapieren, Ausfertigung don Vollma ten. 
Einziehung von Forderungen und GErbicaften im 
Deutiland und Deiterreic. b 


147 WASHINCTON STR. 
__ THEO. PHILIPP. 


Extra billige Fahrt 


— nad — 


Deutihland 


in der 2. oder 3. Rlafle, 


mit Schnellgügen und Schnelldantpfern, „‚Weber 
Land und Meer’‘, in ca. 9 Tagen. Gute Behand» 
lung und durdhans feine unnöthigen Unfoften. 

Die billigiten Emigranten-Billette von allen Plägen 
in Dentichland, herrei und der Schweiz, Pr. 
Eifenbahnbillette nad) allen Plägen in Anterifa bes 
kommt man ftets ber der befannten Agentur bon 


R. J. TROLDAHL, 

Deutides Ballage: und a 

171 E HARRISON STR, &de5. 
EI Difen Sonntags bis 1 gr Mittags. 


jet ger | fernten Punkten aufgenommen twur= | H 
nehmen Kandidaten durch Snifife, Die | \ 


EYE a Lö Tr 


— — 


itens 


Leſet die Soumagebeilage der Abendpoſ 


APPLE & BAUR 


888-890 MILWAUKEE AVE., 
NATATORIUM BARGAIN HOUSE 


Montag, den 22. Jumi. 
Umſonſt weggegeben? Jeden Tag während der 


nächſten 14 Tage! 


Procter & Gamble, größte Fabrikanten von Toiletten-und Waſch-Seife, werden Je— 
den, der in unſerm Laden vorſpricht, ein Geſchenk machen von einem großen 


ze Stück Ivory Seife. 


Montag Bargains. Schuh-Verkauf. 


50 Stüce 5c und 6c Sorte ——— ie um Geld an zuverläffigen Waaren zu ſpa— 
Sommer-Kleiderftoffe, Diontag.... 2 ren, fommt zu uns. 
Sic "59 


130 Stüce leınenappretirte ns durd- 81.00 Sorte Damen Schnür:Stlivpers, Ioh> 
and echt;arbig, Ge und 8 Sorte far bt g oder ihiwmarz, alle Größen. — 
Sic 98c 
2 u 
feine taub ede rne 1. 29 


e Größen........- 
warze ruis 


eine Kid Damen Schnür: Su p⸗ 


80 Stü pi ef farb 
Stüde Simpions beite echtfarbige arg oder iohſ arbiq, alle 


Kleıdersftattune, 6c und Sc Qualität, Gröt 
Montag —— = 
82.00 und 2. 50 Sorte 
| Männer-Schuhe, all 
| 83.0 Sorte lohfarbine 
| ſiſch ) faldieder ne 


ederne an richuhe für Kna⸗ 
u ſchwar; oder lohfarbig, werth 81. 75 
— 8 s "u 2> 


Hansichuhe ans Tı 1 fir 3 Damen 
reine Glace Babyſchuh 
I — x * 
Spezial:Bargein: 
| 950 Paar feine Swig wıd Nottinabam Spigen- 
| Gardinen werden ausverlauft zu weniger als 
45 | Dem Kojtenpreis. 
5c | 50 Kinderwagen zu halbem Preise. 
| Steingut und Blehweearen und alle Haus: 
43c | ausitattunags:Waaren nie fo billig ala wıe bei 
4 dieſem Verkauf. 
— ER EEE 
für — E Bros. feinen Silberwaaren werden nur bis 5 
zum 4. Juli unomit wegge get en. Tieket3 können zu jeder 
ER „ie ıt nad) dent 4. Juu umgetauſcht werden. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Um mit un ſerem Lager von Atlas und 
Nodelty wollenen Kleiderſtoffen aufzu— 
räumen, serie aufen n hir die 49c, 50c und px 
75 Sorten Montag zu 25 ea 

5 Fei ne kalbl 

0 Stüce \hwarge aemmiterte wollene n 
Moheir Kleideritoffe, die 25c Waare, 121 

sc 


Montag,. i 
106 und 15c Waas 8e 


19e 


— Sateens, 
ren, Montag 

25: und 3c Sommer-Unterbemden und 
Unterhoien für Männer, alle Größen.. 

60c und Töc gebügelte Percale-Ueberhem» 
den für Männer, Montag 

100 Stücde feines weich appretirtes, ges 


bleichtes Muslin. Sc Qualität, jo de 
wie Yonsdale, Montag, VD. . 


‚T Tickets ® 





928930932 MILWAUKEE AVE. 


Itllontag, aber nur für Zlontag! 
wie in farbig ws würden 29€ 


5 Zoll breite, rei nwollene, franz Sf ihe Srae3, in Schwarz jomohl 
—— es n zu 695, ipezieller Pr nur für Montag die Yard ; 
Yndigoblaus Aleider-Kattune, große Auswahl von | Zwei Bar gains | in unferem N Grodern: Dept. 
Mustern, die sc Waare, Montag die Yard.. Size Eine uweue Sendung feiner Mai: ifa Spuefnäpfe in 
10c Qualität gerippte Damen und Kınder Som: allen Farben —— Defprationen ?oc werth 
mersdemden, Montag für. * Monten 13c 

9 )| g Ss... 
en m Männer, koſten * a Glasw aaren täni be ende Nadahmung von geſchliffe⸗ 

ir d 
Sateen Windior Schlipie (Ties), alle Farben, das 18. als: Schüff en Sandy- und Semüje: 

2e ntag das Stück für nur 

Volle Gröke weiße Bettdeclen extra ſchwer, die rog ger mit 2 Schrauben und befte Zug⸗ 
31.00 Waare, Montag das Stüc > Gummi-Rollen, der reg. Werth tit F .0 
Rothes imp. deutſches Feder Einſchüttzeug, in glatt Montag . .. J 1.05 
und gejtreift, die 39c Qualität, Montag die 2 1 Sa! Ionen Sc Ihe Gias. Pelroi⸗ ums Kanten mit 
Draht umflocten, relärer Preis Be, Montag 


Beite Qualität roth farrirter Gingham für 58* J — 
züge, jchöne Muiter, die Sc Waare, MWiontag die Erin quı te Ou ali tät Waii Horetter, toften jonft 
Mo ontag .... i 13€ 

Trilby-Façon Hüte für Damen und Finder, die Schwer ce Waſchkeſſe {mit inf Boden für No 7 
allerneueite Mode, im Werthe bis RM. 0, Mons Ofen, jvez. Preis für Montag, d. Stüdnur 36c 
taq für nur. — 50 

5 Gebitgelte Percale S Shirt: 8 tt3 für Dam ven, pradtt- 
volle Muiter, reg. Prei Montag......? 309c 

Schwarze Kombinations » Anzüge für Knaben, im 
Alter von 4 big 14 Jahren, ertra feine Qualität, 
beitehend aus Rod, 2 Baar Hojen und 1 Kappe 
reg. Werth $5.00, Wlontag 2.69 

Ertra Ihwerer ngraın Garpet, jchöne Auswahl 
von Wujtern, Die Yard nur. ..nnueencenneen 37Tc 

Nähen und Legen —— 


Grociricd. 


‚Set fe (Eier etrice So ap), d. — 4c 
Duan d. 


t 3ph e Fl aiche 

etichter Hafer (Rolled Cuts), 4 Bid. für.. 
Ot. auter Sprup in einer Maion Jar für n 
Unier 306 Kaffee, Montaq das Pfd.. er 


De 
5e 
iur Be 
.23 


Ge aut 





.C0. 


> La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Red Star, Niederl. 
Franzöfifhhe Linien. — Bentralburcau für Pallage, Hajüte: und 
Zwiicdhended, nach allen Pläßen der Welt, 


Europa, Alien, Afrita und Auitralien. 


ARTHUR BOENERT, Muuger, Paage-Departwenl 
Deutiche Sparbanf 6 Proz. Zinſen auf erſter QUaſſe Hypo⸗ 


theten. Kapital und Zinſen garantirt. 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geſdſenbnngen 3 mal wöchentlich. 


Ginziehung von Erhschaften und Forderungen., ſowie Ausſtellung von 
Vollmachten und ſonſtiger notarieller Urkunden mit 


konſulariſchen Beglaubigungen prompt beſorgt. 


ANTON BOENERT, Ketstonfufent u. Notar, Ka 
Man beachte den 02 LA SALLE STRASSE. 


altbefannten Blaß: 


f — Washington 
7 * 


Geffenttidies Hotariat. 


Teftamente, Necht3- und Militärjachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbicaits:, 
Gerichts- und Prozeßſachen. bji ſabw 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldſendungen 3mal wöchentlich. Deutſches und an—⸗ 
deres ausländiſches Geld ge⸗ und verkauft. 


General⸗Agentur der 
Baltiſchen Linie und Hanſa Linie. 


Billets nach und von Europa 
auf allen Linien—Kajüte u. Zwiichended. 


Baflagier =: Beförderung 
über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rot: 
terdam, Amiterdam, Savdre, Paris, 
Southampton, London ꝛc. 


Schiffskarten 


für beſte Schnelldampfer 
kauft man nirgends ſo gut und billig als 
im altbekannten Platz 


84 La Salle Sir. 


Vollmachten und Erbfchafts-Kollektionen 


unter Garantie fchnell und billig. 


Dentfche Sparbank. 


f 

| 
5 Prozent Zinien u auf Depofiten. Geld zu | 
verleihen. | 
I 





b —J——— — 
Geſetzlich inkorporirtt.) 
Das einzige ſeiner Art in Amerika. 
Beſorgt: 

Erbihasts: und Nahlaf:Regulirungen hier 
und in allen Welitheilen. — Bollmadıten, Gef: 
fionen, Duittungen, —* ihturfunden u. |. iv. 

— Beforgung aller Icgalen lirfunden. 

Unterjuhung von Abftrafts 


Konjfularifche Beglaubigungen 


irgend eines Ronjulates bier und auswärts. 


62 ©. Clark Str, Austuntt gratis. 


Offen Sonntag3 Bormitt. 


S. Clark St. 


werden bie billigiten 


BILLETTE 


verfauft in 


Bwifchenderk und Eajüte 
— bi — 
ALBERTMAY CO. 
Nachfolger von 


G.B.Rıcuarn «Co. 


Gegründet 1847. 
Baflagier:- Beförderung 
über Hamburg, Bremen, Antwerpen, 

dam, Amijterdam, Havıe, Paris, 
Southampton, London 1c. 

Wechſel und Poſtauszahluugen. 

62 2. Clart Str — 62 

Dfien Sonntags Vormittag, 


Heffentliches Hotarint. 


Teftamente, Rechts- und Militärjfahen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlihen Urkunden in Erbichafts-, 
Gerichtd- und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldſendungen 3mal wöchentlich. Deutſches und an⸗ 
deres auslandiſches Geld ge⸗ und verkauft. 


Man beachte: 
84 La SaLLe STR. 
Kempf & Lowitz, 


General-Ugenten. 
Sonntag Vormittags offen bis 12 Uhr. 


i 

1 
|; 

| 


| 
J 
J 
| 
| 
| 
I 
I 
| 


Lot 


000 1002 & 1904 Mitwaukee'\ Ave 


Gute... 


5 
billig. äh 


itlontag, 


. 


Ten 


den 22. Juni. 


Kleideritoffe. 


Warmmwetter- Saden! 2500 Yard3 elegante 
Gorded mitn, ebem angefommen, die re* 
qulären Eu c Stoffe, unier * 8, 6! 
Montag die Y Yard. 

1200 Vards 43ll 
Unſere reguläre 15 
tag die Yard 


ige weiße Victoria 
x Qualität, Mon 10c 
1500 Nards feine mweihe Stoffe und ar 


ftreiit, unjere 13c u. 15cQualität, di e N 8e 
Speziell! 50 Stücke feine Spitzen 
werth bis zu Be Montas ver WM... '10e 
200 Yard3 Reiter breite Bercales,—10 = 
Woaore, Montag per Yard.... c 
ds beſte <a teen iniih Aleider- 4e 


* ame eyar rd 
= 
5c 


3c 


x Onalität B 


veteen — 
ver er —XRX 


— — 


5000 Mo. ungebleichter 


: Muslin, vegut- "Sic 
lärer 6 Muslin. die Pard..... 


Er tra | schwerer (Featber I —— wertt 
22c die Yard, Niontag. 15 > 
200 große Bettdeden wertb 85c, Mon- "59c 


taqspreis. 
3e0 


520 Mo. *u 8 Scrim, 
ver Ward. — 


50 D 


A — für D Damen, 


Mo Intag 


Saushbaltungs: Gegenftände. 
Meiler und Gabeln, De 


werthol0e,.... .-.- 
— Se 
10e 

‚Sc 


Detöfgn, 

50 Fuß laug ve Wi ste er ded Veiien 
nen. wertb 18c, für. 

No. Ss Waichteffel mit RK wierboden 
J — 


No 2 Wenern Waſcher 
fi ur. 40 


Doppel- ‚Selofen mit 4 Brennern 

mit 3301. Dodht.... Si. 10 
Gasofen mit 2 Brenn nern 

für.. : me. 

in. 
„82.48 
Spezieh für Montag. 

4 Büchien beite Oel-Sardinen, für 
2 Bühfen beite Muftard»Sardinen, für. 
2 Flaſchen beites Root:Beer, für 

3 volle Quart:ylaihen Wafh-Blau, für 10e 
2 volle Flaihen Amonia, für.. . 10€ 
12 Pfund Sal. Sode, für 10e 
4 Pd. beite Stärke, für............n.. 106€ 
4 Pfd. beſter Carolina: Reis, fü = 
4 Pfund beiter Barley für... ...2.........10€ 
1 Pfund beiter Räfe für 

—* id gedörrte Aepfel 

Pfund beſter Santos Kaffee 

Und viele andere Artifel zu einem Bargain. 


Gasolineofen mit we 
Brennern — 


10c 


t 
I 
| 
| 


Finanzielles. 


THE 
NORTRER:! 
TRUST ve: 
COMPANY BaRk. 


tadel Sie ein, ein Konto in der 


Sparkaſſen⸗Abtheilung 
u eröffnen, wo auf Einlagen von enem 
Dollar aufwärts HYınien bezahlt werden, 


CAPITAL 
$1,000,000 
SURPLUS 


$500,009 


— — — 
La Salle and 
Washington 


Auswärtige Apthetlung— 
Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des In⸗ und Aus audes 
—R auf alle Hauptpläge der Welt. 
Boit = Auszahlungen nad Teutichland, 
Sranfreid, < Schweiz, Oeſterreich, Rußland ꝛe. 
Reiſe-Paͤſſe der Bundes-Regierung für 
Reiſende. 
Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 
Bantke⸗, Sparkaſſe⸗, 
Auswärtige⸗ und 
Truſt⸗Abtheilungen. 
Direttoren: 


4.C. — — 

obard. Sponosr. Bartlott & Co, 
J. —— BR. ADLEN, avid Bradley Mfg. go 
H. N. HIGINBOTHAM, "Marshall Field & Co, 
MARYIN Dar SöX. Chicago &N. W. K'y 

L TU 

Pres. orn BRzchange Bank 
A.O. SLAUGETER. A 0, Slaughter & Co, 
MARTIN A’ RYE 
ALBERT A. RPRAGUE, Sprague, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, tren. ne Northern IrustCo 


DAIRD & WARNEN 


90 La Salle Str. 
Agentur. für grundeigenlhum 


und Renten. 


Anleihen auf Irundeigenigum 


in beliebigen Summen zu niedrigiten 
Raten und prompteiter Bedienang. 


Erfle Hupolheken, whier '* 


zum Berfauf ftetd an Hand. 16apbbih 


Tempel, Schillere(o 


Hypotheken-Anlagen, 


Anleihen gemadt auf erfter Klafje Grund- 
eigentHum-Sicherheiten. 


Erfte Hypotheken zum Berkauf. 
Zimmer 2—3, 


36 Nord Clark Strasse, 
Sübdoft-Ede Kinzie Str. immejilt 


NICHOLAS PRUSSING, Agent. CHICATO. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE ST. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erjte Hypotheten 

Lac verkaufen. 


GELD. 


gm verleihen in beliebigen Sunuten von 349) aufinärt® 
auf erfte Hypothek auf GChicagu — —— 
Bapıere zur ücheren Kapital-Antage immer vorrathig 


E. S. DREYER &C0., mu 
Südwefl-Eie Pearborn & Bafdigaton St. 


Schußuerein der Hansdefer 


gegen fhblecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Sir. 
R. 3. Terwilliger, 566 N.Ashland Ava 
M. Weiss, 614 Racine Ave, 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 





Branch | 
Offices: ! 





